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Demofraten erobern Maitte 
Aum erften Mal feit 30 Jabreni — 

Demokraten werden die Staatsverfaf- 

fung Arizona’s fdhreiben. — Weitere 

Wahlnachrichten. 

Portland, Me., 13. Sept. Die De- 
mofraten fanden es heute fchmwierig, Die 
Größe ihres heutigen Wahljieges zu 
überjhauen! Zum eriten Male jeit 
1880 ıft Maine demotratiich „gegans 
gen.“ 

Nach den bisherigen Berichten, die 
bis auf einige obfture Pläge vollitän- 
dig find, bat der demofratifche Gou- 
perneursfandidat Oberft red. W. 
Blaifted (viermal Bürgermeifter der 
Hauptftabt Augufta) 72,711 Stim- 
men erhalten (ver republitanifche Bert 
Vernald (gegenwärtig Gouperneur) 
64,090. Die Bluralität Plaijteds 
wird auf 8500 Stimmen geihäpt. 

Andere Schägungen gehen jogar biä 
auf 11,000 Stimmen. 

Auch die Staatälegislatur wird mohl 
demofratifch fein. Nach vollitändigen 
Berichten haben die Demokraten 21 
pon 31 Sigen bes Staatsfenats, mäh- 
rend ber lebte Staatsjenat aus 23 
Republitanern und 8 Demokraten be: 
ftand! Die Ergebnifje der’ Abgeorb- 
netenhausmwahlen find noch nicht völlig 
befannt; aber es find ohne Zweifel 
58 demofratiiche und 48 republitani= 
{che Abgeordnete ermählt — das Abge- 
ordnetenhaus beiteht aus insgefammt 
151 Mitgliedern — und man erwar- 
tet, daf bei gemeinfager Abitimmung 
beider Häufer die Demokraten eine 
fihere Mehrheit haben, daher aud ei- 
nen demofratifhen Bundesfenatoren 
als Nachfolger von Eugene Hale er: 
wählen fünnen. 

Die nächte Staatslegislatur wird 
auch volle Kontrolle über die Neuein- 
theilung der MWahlfreife haben. 

Bei den Kongregmahlen jiegte im 1. 
Diüirift der Republitaner Wiher C. 
Hinds mit 200 Stimmen Pluralität, 
im-2. der Demofrat Daniel McGilli- 
cubdy mit 3000 Pluralität, im 3. der 
Demofrat Samuel W. Gould mit 
2200, und im 4. der Republikaner 
Frank Guernſey mit 300. 

Wenn die Demokraten die Staats— 
legislatur beherrſchen, ſo bedeutet das 
wahrſcheinlich auch die Reuunter— 
breitung des Prohibitions— 
geſetzes zur Volksabſtimmung, 
und es iſt Ausſicht vorhanden, daß 
dann wenigſtens die ſtaatsweiteProhi⸗ 
bition durch Lokaloption erſetzt wird. 

Portland, Me., 13. Sept. Nah 
den ipäteiten MWahlnachrichten baben 
die Demofraten für das Abgeordne- 
tenhaus 71 Repräfentanten durchge- 
bradt. Da diefes Haus im Ganzen 
151 Mitalieder zählt, fo fehlen ihnen 
nob 5 Stimmen zu einer Mehrheit 
Dafelbft. Da fie aber im Staat3jenat 
eine Mehrheit von 11 Stimmen haben, 
fo beberrfchen fie die beiden Häufer 
bet gemeinichaftlihen Abftimmungen, 
fönnen daher auch einen demofrati= 
ichen Bundesfenator ermählen. 

Portland, Me., 13. Sept. Jebt wird 
mitgetheilt, da die Demokraten jeden- 
fall® 84 der 151 Vertreter im Staat$- 
abgeordnetenhaus durchgebracht haben, 
und die Republikaner 63. Es ſtehen 
alſo nur noch 4 aus, — aber jedenfalls 
kontrolliren die Demokraten auch das 
Staatsabgeordnetenhaus! 

Sogar auf kleine Aemter hat ſich 
der demokratiſche „Landrutſch“ aus— 
gedehnt. So wählten die Demokra— 
ten z. B. 13 von den 16 Oberſheriffs 
des Staates, während ſie früher nur 
5 gehabt hatten. 

Rockland, Me., 13. Sept. Der Re— 
publikaner William T. Cobb, der un— 
mittelbare Vorgänger Fernalds als 
Staatsgouverneur, äußerte ſich über 
den geſtrigen demokratiſchen Land— 
rutſch mit lakoniſcher Kürze: 

„Nun, das Volk wollte eine Aende— 
rung in den Geſetzen, den Leuten und 
den Methoden haben, und es hat ſie 
gemacht.“ 

Phoenix, Ariz. 13. Sept. Die De- 
mofraten werben die Verfaffung de3 
neuen Staates Arizona  fchreiben. 
Bei der geitrigen Delegatenwahl für 
den verfaffunggebenden Konvent des 
bisherigen Territoriums gewannen fie 
mindeitens 28 der 52 Site, und die 
amtlihe Zählung wirb ihnen wahr: 
Icheinlih 36 geben. 

Menn die, von den Demofraten 
übernommenen Verpflichtungen budh- 
ftäblih ausgeführt werben, fo mir» 
die Verfaffung nicht das furze und 
einfaheSchriftftüd fein, das eindring- 
Iih von Denjenigen empfohlen wurde, 
melche befürchteten, daß andernfall3 
ber Entwurf in Wafhington ungün- 
ftig aufgenommen würde. Sie mwird 
bie Grunbfäßge der Gejehesanregung, 
Geiebedgutheißung, der Zurüdberu- 
fung von Beamten, der unmittelbaren 
Ermäblung . von Bunbesfenatoren 
durch das Volf und ber direkten Bor: 
wahl enthalten. 

Staatöwelte BProhibition und 
Frauenftimmrecht dürften Gegenftände 
des Kampfes im verfaflunggebenbeit 
Konvent bilden und ala Zufähe einem 
Volksvotum umierbreitet werden, 
gleichzeitig mit der Verfaſſung. 

Alle vollreichen Theile des Staates 
haben, wie es ſcheint, lauter demokro⸗ 
tifche Delegaten gemäßlt, außer viel- 
kicht Gila, wo das ftarfe Botum der 
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Arbeiterpartei das Ergebniß zweifel⸗ | 
baft madt. Man erwartet, daf irgend 
chelche etwa ermählte Delegaten derXlt- 
beiterpartei mit den Demofraten im 
Konvent zufammenarbeiten werden. 

Little Rod, Ark., 13. Sept. Wie 
immer in Arfanfas, famen bei den 
geitrigen Staatswahlen alle vemofrati= 
Ihen Kandidaten, vom Gouverneur 
George W. Danaghy abwärts, mit 
etwa 40,000 Stimmen Mehrheit durd. 
Soviel erſcheint gewiß, obmohl die 
Zählung noch lange nicht vollſtändig 
iſt, und die republikaniſchen Gegner 
noch nicht einmal ihre Niederlage zu— 
geben wollen. 

Das Schickſal des Verfaſſungszu— 
ſatzes bezüglich Geſehaänregung undGe— 
ſetzgutheißung iſt noch im Zweifel; al⸗ 
lem Anſchein nach indeß iſt derſelbe an— 
genommen. 

Dorwablen. 

Irenton, N. %., 13. Sept. Schö- 
nes Metter begünftigte heute die Bor: 
mahlen im: Staate New Nerfey. Die 
Stimmfäften find von 1 Uhr Nach» 
mittags bi8 9 Uhr Abends eröffnet. 

Das größte Antereife konzentrirt 
fih auf die Abftimmung über bie 
Bundesſenatskandidaten. 

New Dorf, 13. Sept.Hute ift Vor- 
mahl in der Stadt Nem York, Die 
Stimmtäften find von 3 Uhr Nad- 
mittaas bi3 9 Uhr Abends geöffnet. 

Das Hauptinterefje verleiht» dieler 
Bormwahl der Kampf ziwijchen der „Ul- 
ten Garde“ der Republifaner und den 
„tortichrittlichen” Republifanern, wel: 
che von Roojevelt unterftiigt werben. 

Drüben in Brooklyn wird heftig ge— 
gen Woodruff angekämpft, der Vor— 
ſitzer des rep. Staatszentralausſchuf⸗— 
ſes iſt und zur „Alten Garde“ hält. 

Columbia, ©. K., 13. Sept. Die 
Demokraten in Südkarolina drückten 
heute am Stimmkaſten ihre Wünſche 
betreffs Aufſtellung der Kandidaten 
für Gouverneur, Adjutant, General— 
inſpektor, Eiſenbahnkommiſſär und 
zwei Kongreßmänner aus. Sehr 
heiß war der Kampf um die Gouvber— 
neursnomination, und dabei größten— 
theils perſönlicher Art zwiſchen Oberſt 
L. Bleaſe und C. C. Featherſtone. Die 
ſonſtigen Vorwahlen erregten wenig 
Intereſſe. 

Seattle, Waſh., 13. Sept. Auch im 
Staate Waſhington waren heute Vor— 
wahlen. Die Stimmkäſten wurden 
um 11 Uhr Vormittags geöffnet und 
bleiben bis 8 Uhr Abends offen. Groß 
war die Betheiligung, ſoweit bekannt, 
nur in den Arbeitervierteln derStädte. 
Viele Republikaner ſtimmten gar nicht, 
da ſie einerſeits mit der „AltenGarde“ 
unzufrieden ſind, und andererſeits 
nicht für die „Inſurgenten“ ſtimmen 
wollten. 

Die Arbeitergewerkſchaftler unter— 
ſtützten den „Inſurgenten“ Miles 
Poindexter für das Amt des Bundes— 
ſenators. Auch Samuel Gompers, der 
Präſident der Amerkaniſchen Arbeits— 
föderation, hat Poindexters Wahl ein— 
dringlich empfohlen. 

Wahrſcheinlich ſind die Wahlergeb— 
niſſe in den Städten Seattle, Spokane 
und Tacoma für das ganze Ergebniß 
entſcheidend. Die Regiſtrirung in 
Seattle war größer als jemals zuvor. 
Um die Nominationen auf dem demo— 
kratiſchen Wahlzettel findet kein Streit | 
ſtatt. | 

I 
Zum „Vere Marquette“Unzlück. 

Ludington, Mich. 13. Sept. Die 
Bundesregieung will offenbar nichts 
unverſucht laſſen, um die Verantwor— 
tung für den Untergang des Bahnwa— 
genfährbootes „Pere Marquette Nr. | 
18”, mit 28 Menschenleben, feitzuftel- 
len. Außer den örtlichen Infpettoren | 
ift auch George Uhler, Oberaeneralin= | 
ipeftor des Dampfbootdienites, aus | 
derBundeshauptitadt hier eingetroffen, 
begleitet vom Oberbdiitriftäinfpeftor I. 
E. Weitcott. Die Unterfuhung wir) 
eine möglichit erichöpfende jein. 

Belanntlih wird u. X. behauptei, 
der Kapitän des Bahnmagenfährboo- 
tes „Pere Marquette Nr. 17“ hätte 
alle Infaflen retten fönnen (mie 
Freitag Mittag auch funfentelegra- 
phifch angegeben worden war) wenn er 
nach den, an ihn ergangenen Aufforbe- 
rungen aebandelt hätte. 

Inſpektor Uhler neigt jich der An- 
nahme zu, daß die entjicheidende IlIr- 
fache des linterganges das Plapen ei- 
nes ſtählernen „Bulkhead“ zwiſchen 
dem Heizraum und dem „flicker“ ge— 
weſen ſei; doch kann er ſich nicht das 
Leck erklären, welches nachher das hin— 
tere Abtheil (flicker) mit Waſſer füllte. 


County⸗Prohibition umgeſtoßen! 


Frankfort, Mich., 13. Sept. Das 
County Benzie ift pon der „trodenen“ 
Kolonne wieder in die nafle ge- 
fchmwentt, infolge einer Enticheibung 
bes Kreisrichter& Lamb. Diefer fchlug 
zwei Klagefälle, die wegen Verlegung 
des Lofaloptionägefeges, anhängig ge- 
macht worden waren, nieder, meil die 
Annahme der Prohibition in diefem 
County überhaupt nicht gefeglich ge- 
mejen fei, indem man feinen (gejeblich | 
geforderten, Veröffentlichungsnachmeis 
eingetragen habe, i 

Infolge diefer Enticheidung — ge- 
gen welche übrigens die Michiganer 
Antifalubn-Liga appelliren will — 
find jegt nur noch 39 bon den 83 Mi- 
gichaner Counties „troden“. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Rew Vork: Aronprinzeſſin Zäzilie von Bremen; 
Dura di Genoda pon Roapel. 

Ba Garpathia non New York. 


jenua: Möltte von Men Vorf. 
Yiverpool: Yujitarfia von New Bork 


Bundesgrandjury Anktlagen 
worden. 
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WDaldfeuer und fein Ende! 


Seattle, Wafh., 13. Sept. Aus 
Bellingham, Wafh., wird gemeldet: 
Angefacht durch einen 40 Meilenmind, 
bat jih das MWaldfeuer, das bei 
Lnnden ausgebrochen war, unheimlich 
meitverbreitet und bedroht jeßt mehrere 
Städtchen des Countys Whatcom und 
Dubende von „Ranch“-Heimen. Be: 
reits tjt ein Verluft von mindeitens ei- 
ner Million D. verurfacht. 


Ausland. 


Nenner Choleratodesfalt 
Wird aus Miarienburg aemeidet! 


Danzig, Preußen, 13. Sept. Ein 
Arbeiter in einer Ziegelei zu Marien: 
burg, 27 Meilen jüdoftlih von hier, 
ift heute an der Cholera geitorben. 

Terner hat jich in jener Gegend eine 
Anzahl verdächtiger Fälle entmwidelt, 
und unter den betreffenden Patienten 
find zwei Ermachfene und 5 Kinder 
gejtorben, 

Chriſtusdarſteller nach Jeruſalem. 

München, 13. Sept. Anton Lang, 
der vielgenannte Chriſtusdarſteller bei 
den Paſſionsſpielen von Oberammer— 
gau, wird nach Beendigung dieſer 
Spiele (Ende September) mit ſeiner 
Gattin eine Reiſe nach Jeruſalem und 
dem heiligen Lande unternehmen, — 
und zwar nicht auf ſeine Koſten, ſon— 
dern als Gaſt eines Boſtoner Reiſe— 
büros. 

Er hat in ſeinem ganzen Leben nur 
zweimal ſeine geliebten bairiſchen 
Berge verlaſſen: einmal, als er vor 
zehn Jahren nach Rom zum Papſte 
ging, und dann ein Jahr darnach, als 
er einigen ſeiner britiſchen Bewunderer 
in England einen Beſuch abſtattete. 


Lokalbericht. 


Perſonen-Verwechslung. 


Dat die geſtern vorgenommene Einſetzung 
der Grandjury unmöglich gemacht. 
Eine Perſonen-Verwechslung, die 

dabei vorgekommen iſt, hat die geſtern 
im Kriminalgericht von Richter Scan— 
lan vorgenommene Einſetzung der 
Grandjury ungiltig gemacht. Charles 
Eaſtman von Winnetka, der einer ihm 
zugegangenen Vorladung zum Dienſt 
an der Grandjury Folge geleiſtet hatte 
und vom Richter ſogar zum Obmann 
der Körperſchaft ausgewählt worden 
war, war in Wirklichkeit von der 
Jurykommiſſion garnicht gemeint ge— 
weſen. Die Vorladung war für ſei— 
nen Vater beſtimmt geweſen, den aber 
ſchon ſeit drei Jahren der Raſen deckt, 
und deſſen Wohnhaus in Winnetka 
und Geſchäft, eine Handelsagentur an 
der LaSalle Str., feither diefer Sohn 
übernommen hat. Der Srrthum mur= 
de bon einem ber Clerf3 der Yurylom- 
milfton nachträglich bemerkt infolge 
des Altersunterfchiedes. Die Staat3- 
anmaltjchaft, welcher die Sadhe ge- 
meldet wurde, theilte dem Richter die 
Umjftände mit, und diefer Iöite die 
Grandjury auf, mobei er ihre biäheri- 
gen Verhandlungen für ungiltig er- 
flärte, aber zugleich feititellte, vaß den 
jungen Cajtman in der Sade feinen 
Vorwurf treffe. An deſſen Stelle 
wurde nun der Drudereibejiker Wnr. 
©. Homwell, 7137 Egglefton Ave., zum 
Obmann der Jurn ernannt, die darn 
bon neuem bereidigt fmorden ijt. Um 
fie wieder vollzählig zu machen, wird 
als Erfagmann einer von den Bür— 
gern binzugezogen werden, die geiterr. 
pom Dienft freifamen. 


Der Doppelehe bezihtigt. 


frau Jda Tewes het anaeblib emen 
4’ Mann zu viel. 


Der Meffingpolirer Alfred Termes 
ermirfte heute bet Richter Torrifon im 
Desplaines = Stabtgericht einen Ber- 
haftsbefehl gegen feine Frau, Ida 
Tewes, Nr. 2332 N. 41. Court. 

Temwes jagte, er hätte die Frau am 
4. Juli geheirathet, und fie hätte da= 
mals jchon einen Mann gehabt in ber 
Perfon von Auguft Heider, 442 Armi- 
tage Ape., den fie am 9. Dez. 1909 
geheirathet und mit dem fie jegt lebe. 

hr Mädchenname fei Ida Hart: 
mig. Von ihrer erften Ehe hätte er 
zwar gemußt, doch habe fie ihm gefaat, 
Heiden Set geftorben. Am lebten Diens- 
tag aber hätte fie ihm gejtanden, daß 
fie ihn betrogen hätte, Heiden fei zu— 
rückgekommen. 


Ausgleich beabſichtigt. 


Es heißt, daß die Konvention der 
Feuerverſicherungsagenten, welche hier 
in Sitzung iſt, einen Ausgleich treffen 
werde zwiſchen den Kommiſſionsraten, 
die den Agenten in größeren Städten 
und denen, die Agenten in kleinen 
Plätzen zugeſtanden werden. Man be— 
abſichtigt angeblich, die Raten in den 
größeren Städten herab-, die in den 
kleineren Plätzen hinaufzuſchrauben. 


Stellen ſich. 


In Begleitung des Anwalts der 
Firma Armour & Co., Herrn Alfred 
R. Urion, fanden ſich heute Nachmit— 
tag im Bundesgericht die Herren J. 
Ogden Armour und Arthur Meeker 
ein, um Bürgſchaft zu ſtellen. Wie 
aus dem Bericht an anderer Stelle die— 
ſes Blattes zu erſehen, ſind gegen die 
Beiden, zuſammen mit noch acht ande— 
ren Schlachthausmagnaten, von der 
erhoben 


Morgens 6 Uhr 57 Grad; 
‚Gran. i 
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Nepublifancr wider Willen. 


Daniel J. Shea droht die Dorwahl am 
Donnerftag unmöglih zu maden. 


MWiüthend darüber, daß jich fein Na— 
me auf dem Stimmzettel in der Lijte 
der republifanifchen Kandidaten befin- 
det, während er fich um die demokra— 
tifche Nomination bewirbt, droht der 
Fuhrmerfäbefiger Daniel %. Shea, 
2215 Seminarn Xpe., heute mitiels 
eines Einhaltsbefehls die ganze Vor- 
wahl zu verhindern. Als die Probe- 
ftimmgettel veröffentlicht wurden, tell: 
te Shea zu feinem großen Erſtaunen 
feit, daß fich fein Name nicht auf dem 
demofratifchen, jondern auf dem repu= 
blitanifhen Stimmzettel befinde. Er 
begab fich fofort zur Wahlbehörde, 
zeigte die Quittung bor, die er vom 
Sountoufhreiber erhalten hatte, als er 
jeine demofratifche Petition einreichte, 
und verlangte, daß neue Stimmzettel 
gebrudt würden. Die Wahltommif- 
färe hielten fofort eine Konferenz mit 
ihrem Anwalt, famen aber zu dem 
Schluffe, daß fich nichts für den uns 
glüdlihen Kandidaten thun Iaffe. — 
Darauf verfuchte Shea fein Glück bei 
Eountyfchreiber Haas. Haas hörte vol- 
ler Mitgefühl zu und zudte die Ach- 
jeln. Einer feiner Schreiber habe moH! 
den Jrrthum begangen, aber thun laffe 
fi mirflih nichtE. Darauf drohte 
Shea mit einem gerichtlichen Verfah- 
ren, da3 die Abhaltung der Wahl am 
Donnerdtag unmöglich machen würde. 
MWahltommiffär Judge ift der Anficht, 
daß er auch damit fein Glück haben 
wird. Shea wird mohl ala Republt- 
faner „laufen“ mülfen, wenn es ihm 
auch gegen den Strich aeht. 

Die ftädtifchen Arbeiter, abgefehen 
bon der Polizei, Feuerivehr, dem Ger 
jundbeitsamt und ber Abtheilung fir 
Gleftrizitätömefen, merden am Don- 
nerftag der Vorwahlen megen ge— 
Ihloffen. Der Mayor hat heute eine 
entiprechende Kundgebung erlaffen. 
E38 it zum erften Male, daß die 
Stadtverwaltung den Tag der Vor: 
mahlen in diefer Meije zum Feiertag 
für die Angeftellten macht. 


Der Berfauf der ‚Drei Z’:Bahn. 


Die Derfehrsfommiifion wird ſich näch— 
ſtens damit beſchäftigen. 

Wenn die Bundes-Verkehrskom— 
miſſion in nächſter Woche hier ihre Ra— 
tenerhöhungs -Unterſuchung wieder 
fortſetzen wird, werden, wie heute be— 
kannt wurde, vom Vertreter des Illi—⸗ 
noiſer Fabrikanten-Bundes, Anwalt 
William Duff Haynie, Zeugen für das 
angeblihe große Gefchäft aufgerufen 
merden, bas Theobore B. Shonts, Jay 
und Baul Morton, Robert Mather und 
William E. Brown mit der früheren 
Indiana, linois- und Jowa-Bahn, 
melche jegt Chicago, \ndiana & Sous 
thern Bahn heißt, gemacht haben fol- 
len. Die Sache hat bereits die Gerichte 
beſchäftigt, bezügliche Prozeſſe ſchweben 
noch im Stadtgericht und in den 
Appellhöfen. Die genannten fünf 
Männer haben anaeblih die Bahn, 
welche von South Bend, And., nad 
Streator, IXU., führt, durch eine Reihe 
bon Finanz-Dperationen unter ihre 
Kontrole gebracht, ohne dah es ihnen 
einen Dollar foftete, und die Bahn ſpä— 
ter für $4,750,000 an die Late Shore 
& Michigan Southern Bahn verfauft. 
Die Einzelheiten in diefer Angelegen- 
beit werden folgendermaßen darges 
ſtellt: 

Die Bahn war mit 85,000,000 fapis 
taliſirt und hatte eine Bondſchuld von 
81,800,000, als Paul Morton angeb— 
lich die kontraktliche Verpflichtung 
übernahm, das geſammte Alktienkapi— 
tal für 83,000,000 zu kaufen. Dieſe 
Summe wurde ihm von Redmond, 
Kerr & En. von New Horf geliehen; er 
faufte die Bahn, und die Bondfchulb 
murde getilgt. Die bon Rebmond, 
Kerr & Eo. audgegebenen Hypotheken⸗ 
bonb3 imBetrage von $3,000,000 wur⸗ 
den an dad Bublifum verfauft, und 
als das genannte Haus fein Geld zu=- 
rüd hatte, überlieferte ea die Altien an- 
geblich an die fünf Männer, mwelcheBer- 
fehr3-Direftoren anderer, die %. 3. & 
3. Bahn freuzender Linien durch 
Schentungen von Attien veranlaßt ha- 
ben jollen, diefer Bahn mehr Gefchafte 
zuzumeifen. Auf diefe Weife foll der 
Gefhäftsumfang der Bahn fih in 15 
Monaten verpierfacht haben. Darauf: 
hin gelang e8 den Fünfen angeblich, die 
Bahn für den genannten Preis zu ver= 
faufen. 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Southampton: St. Louis von New York, 

Cherbourg; Kaiſerin Auguſte Viktoria, von New 
Vork nach Hamburg. 

Chriſtianſand: far II, von New Port nah 
Kopenhagen. 

Glasgow: Pariftan von Bofton. 

Trieft: Garpatbia bon New York. 

Genua: Moltle von New Port. 

Drahtlos gemeldet: Ultonia, von Xrieft nah New 
Dort; Prefident Grant, von Hamburg nah New 
Dort (Beide Mittvoh am Dod.) 


— 9° —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewölkt 
heute Abend und morgen; mäßige Luftwärme; 
mäßiger, veränderlider, meift nordöftlicher 


Wind. 
Iuinois: Theilmeiie bemöltt heute Abend und 
morgen; fürhler heute Abend im Auberften@üden. 
Indiana: Am Allgemeinen heiter im Norden, 
unfiher im Sitden beute Abend und morgen; 
tübler heute Abend im Eiiden und im mittleren 
Xheile; leichter Froft in den Niederungen des 


Nordens. 3 

Nieder⸗Michigan: Heiter beute Abend unb 
morgen; leichter Broit in den Niederungen 
beute Abend. —— 

Wislonſin: Theilweiſe bewöllt heute Abend 
a. — Froft in den Marſchgegenden heute 

end. 

In Chicago itellte fih der Tempexaturkand 
von geſtern Abend bit heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 59 Grad; Nachts 12 hr 60 Brad; 
ktaas 12 Up GL 


Bu. 


Chicago, Dienitag, den 13. September 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ballinger-Pinhot. 


Der Kongreß Ausfhuß hielt heute eine 
Situng ab. 

Mitglieder ves Kongreb-Ausichuffes, 
welcher den Ballinger-Pindot Streit 
unterfucht, verfammelten ji) heute 
Morgen im Kongreß-Hotel. Obwohl 
der Ausfhuß wegen der Abmejenheit 
mehrerer Mitglieder zunächft beichluß- 
unfähig mar, begaben jich die Une: 
fenden nad Stlubzimmer Nr. 6, 
ichloffen die Thür und traten in eine 
Berathung ein. Anweſend waren 
Senator George Sutherland von 
Utah, die Abgeordneten M. E. Olm⸗ 
ftead von Benniylvanien, Samuel Me» 
Call von Mafjachufetts und ©. Denby 
pon Michigan, fowie der Sekretär des 
Auſchuſſes, Paul Sleman. 

Um die GSitung beichlußfähig zu 
machen, bemühte man fi, Senator 
Knute Neljon, den Vorfiter des Aus» 
fchuffes, der heute Morgen in Chicago 
eingetroffen mar, zu. finden. Ginem 
Gerücht zufolge hatte der Ausſchuß 
für den Fall, daß eine beichlußfähige 
Unzahl der Mitglieder nicht zufam- 
menfommen jollte, die Abjicht, einen 
dem Minifter des Innern günjtigen 
Bericht aufzulehen und anzunehmen. 
Ein anderes Gerücht befagte, Senator 
Nelfon fei mit dem früheren Gtaat3=- 
fefretär Root. in Berathung über einen 
vom Senator entworfenen Bericht, 
melcher vom Ausihuß angenommen 
werden würde, fobald die Beiden fi 
in der Sibung einfinden mürben. &3 
hieß, Senator Nelfon fei im Befit ei- 
nes Briefe von dem jet in Europa 
mweilenden Senator Flint von Kalifor- 
nien, in welchen Flint fich zu Gunften 
Ballingers ausfprehe. Herr Root 
mar heute Morgen nicht in feinem 
Hotel, fam aber um 11:20 Uhr zur 
Ausſchuß-Sitzung. Irgend welche 
Aeußerungen wollte er ebenſo wenig 
machen, wie die übrigen Ausſchuß— 
Mitglieder. 

Sein Erſcheinen widerlegte das Ge— 
rücht von ſeiner Berathung mit Se— 
nator Nelſon, der, wie Sekretär Ste— 
man ſagte, wahrſcheinlich überhaupt 
noch nicht in Chicago war. 

Fünfzehn Minuten nach 11 Uhr kam 
der Kongreßabgeordnete Martin B. 
Madden und klopfte an die Thür. Sle— 
man ſteckte den Kopf heraus und ſchlug 
Madden die Thür ſofort vor der Nafſe 
zu, worauf der Abgeordnete ärgerlich 
weiter klopfte. 

„Der Kerl beſitzt nicht den gewöhn— 
lichſten Anſtand,“ ſagte er zornroth, „er 
weiß ſich nicht zu benehmen.“ 

Als die Thür ſich wieder öffnete, ließ 
Herr Madden ſeinen Kollegen Olm— 
ſtead herausbitten, ſprach einige Mi— 
nuten mit ihm und entfernte ſich dann. 


Den Inhalt ſeines Geſprächs mit Hrn. 


Olmſtead wollte er nicht verrathen. 
Kurz vor 12 Uhr kam endlich auch 
Senator Nelſon in das Hotel und be— 
gab ſich auf ſein Zimmer. Auch er 
wollte nicht ſprechen. 
.——— + 9° — 


Haftbefehl erwirft. 


Wird der Erlangung vor Geld unterfal- 
ihen Dor'piegeiungen besichtigt. 

Mm. T. Abbott, einer der Pize- 
Präfidenten der Central Truft Com: 
pany, ermwirfte heute vom Stabtrichter 
Fry einen Haftbefehl wegen angeöli— 
hen Erlangens von Geld unter fal- 
Ihen Vorfpiegelungen gegen Leo U. 
Loeb, Präfidenten der Loeb Anfurance 
Go., Nr. 159 La Sale Str, 
Mitglied der Firma Adolph Loeb & 
Son3, 159 La Salle Str. 

Kläger behauptet, Toeb habe von 
ihm unter der Vorfpiegelung, daf die 


Beſtände feiner Firma nach Abzug ber 


Verbindlichkeiten fich auf $27,000 be- 
ftefen, ein Darlehn von $20,000 er: 
langt. seht habe er aber erfahren, daß 
die firma zur Zeit zahlungsunfähig 
gemefen fei. 
— 0 — 
Augeblich bankerott. 


Die Lake Shore Sand Company, 
welche von der Drford Sand & Gra= 
bel Company $5,973.07 zu fordern 
hat, beantragte heute im Superiorge- 
richt die Einjegung eines Maffever- 
mwalters bes Gejchäfts ihrer Schuld» 
erin, welche angeblich zahlungsunfä- 
big ift und am 29. Auguft ihren Ge: 
ichäftsbetrieb eingeftellt hat. Die Or- 
ford Company ift mit einem Alftien: 
fapital von $2500 inforporirt, ihr 
Präfident ift Dsfar W. Nelfon. 


* Um Tube des Diverfey Boulevard 
murbe heute Nachmittag die Leiche 
eines gutgefleiveten Mannes au3 dem 
See gezogen. Der Koroner ift be- 
nadhrichtigt worden. 

In den Taſchen des Todten, der 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 738 Wells 
Str. ſeiner Identifizirung harrt, fand 
man außer zwei Photographieen, die 
eine in mittleren Lebensjahren ſte— 
hende Frau vorſtellen, einen „Deine 
Dich liebende Mutter, Frau Grace 
Stanton, Nr. 304 Boulebard Straße, 
Atlanta, Ga.,“ unterzeichneten Brief, 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
520 
Beine Anzeigen 


„Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 

Arbeit a m. etwas zu — 

vertauſchen oder zu vermiethen Hat, 

—*— ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Ab en 1öpoft“, Hi 


2* 


und: 


Die Countyämter. 


An der Madt der Wähler, das 
Joch der „Bofje” abzufchütteln. 


Liber fie müffen Handeln. 


Wenn die Mafle der Wähler nicht an den 
Stimmkaſten geht, fiten die „„Bofje‘‘ 
fefter im Sattel, ais je. — Meberficht 
über die einzelnen Kandidaten, 


Die Vorwahlen am Donnerjtag, in 
denen außer standidaten für Die Les 
gislatur auch Kandidaten für Coun- 
tyämter nominirt und Mitglieder Der 
Parteileitungen aufgejtellt werden, ge- 
ben der Wählerfchaft des County eine 
Gelegenheit, der Herrichaft der politis 
ichen „Bojje“, die bisher nahezu unges 
itört wirthichaften fonnten, ein Ende 
zu machen. Sie ermöglichen ihnen nicht 
nur, jid) bon der VBormundjchaft Der 
politifchen Machthaber zu befreien, jo: 
weit die Auswahl von Kandidaten in 
Betracht fommt, jondern fi auch Sitz 
und Stimme im Parteirath zu ver» 
ichaffen, ven die „Boffe“ bisher völlig 
fontrolirt haben. Auf der republifas 
nifhen Seite zeigt fich zum erjten 
Mal ein energifches Worgehen ges 
gen die „Volle“, die bisher Kandida= 
ten nad) ihrem eigenen Herzen aufge: 
ftelt und verdienten Beamten, Die 
fi ihren Wünjchen nicht gefügig ge: 
zeigt haben, eine Wiederwahl unmög> 
lic) gemacht haben, ohne die Lsähler- 
Ichaft zu Rathe zu ziehen. Die repus 
blitanijchen Wähler des County ha» 
ben eine doppelte Gelegenheit, gegen 
die Kandidaten der Mafchine Front 
zu maden. Staatsanwalt John 6. 
WB. Wayman jteht hinter einem Op« 
pofitionstidet, dad den Kandidaten 
der republitanifchen Machthaber Die 
Nominationen ftreitig macht, und 
führt einen unermüblicen Kampf im 
Intereffe der von ihm unterſtützten 
Kandidaten. Außerdem ift ein zmeis 
tes Oppofitionstidet mit dem befann= 
ten deutfchen Buchhändier John Koels 
ling als Kandidaten für das She— 
riffsamt im Feld, deffen Mitglieder 
ausfchließlich Gefchäftsleute find, die 
fich bisher am politiichen Leben und 
Ireiben verhältnigmäßig wenig be= 
theiligt haben. 

Auf demofratifcher Seite handelt «3 
fich nicht um einen Kampf um die Nos 
minationen für County= und Ridhiter- 
ämter, fondern um einen Kampf um 
Keontrole der Parteiorganiſation, wel⸗ 
che der demofratifche „Woß“ Roger C, 
Sullivan und feine Gefolgfchaft mit 
allen Mitteln zu behaupten Tuchen, 
um die Nominationen ihrer Partei für 
die Stadtwahlen im nädjiten Früh— 
jahr diftiren zu fünnen. Ein HYarmo« 
nie-Ausfhuß, der fi aus angejehe- 
nen Vertretern aller Faltionen inner= 
halb der demofratifchen Partei zus 
fammenfegt, bat die Empfehlungen 
für Countyämter gemadt und alle 
Fattionen berüdfichtig.. Sullivan 
und die von ihm fontrolizte Parteilei- 
tung haben fich zur Unterftügung bie- 
fer Kandidaten bereit finden müffen. 
Außer ihnen find nur wenige demo- 
fratifche Kandidaten für Countyäms 
ter im Feld. Dagegen maden Sulli- 
von und feine Leute außerordentliche 
Anftrengungen, die Kontrole ber Par» 
teileitung nochmals an Jich zu reißen. 
Die Mitglieder de Harmonie-Aus- 
fchuffes juchen ihnen in der Mehrzahl 
der Wahlbezirte von Cook County 
das Heft aus der Hand zu minden. 
Die Wählerfhaft Hat eine Gelegen- 
heit, am Donnerftag in diefem Kampf 
Stellung zıt nehmen, da bie Mitglie- 
der der Parteileitung in der Vormahl 
direft von der Bevölferung 
erden. 

Kandidaten der republifanifchen Mafchine. 


Die Kandidaten für Countyämter 
der fünf republifanifchen „Volle“ des 
Gounty find mie folgt: 

Sheriffsamt: Frant U 
Vogler, Kanzleivorftand ber NRebi- 
fionsbehörbe in den legten fünf Jah⸗ 
ren, vorher fünf Jahre lang Hilfs— 
kanzleivorſtand derſelben Behörde. Ge— 
boren im Jahre 1873 an La Galle 
Ave. als Sohn von Hermann Vogler, 
einem der älteſten deutſchen Anſied— 
ler, der lange Jahre auf der Nord— 
ſeite eine Kofferfabrik unter dem Fir— 
manamen Vogler & Geudtner betrieb. 
War urſprünglich im Geſchäft ſeines 
Vaters thätig, ſpäter im Grundeigen— 
thums⸗ und Bankgeſchäft. 

Countyſchatzmeiſteramt: 
Thomas J. Healh, Mitglied der Ab— 
waſſerbehörde. Anwalt und Mitglied 
der Anwaltskammer. 

Countyſchreiber: Joſeph F. 
Haas, gegenwärtigCountyſchreiber. In 
Chicago im Jahre 1857 von deutſchen 
Eltern geboren. Lange Jahre Ge— 
fhäftstheilhaber der Firma Y. ©. 
Barnes & Eo., 1886 Schulrathsmit- 
glied der Gemeinde ‘efferfon, 1885 — 
1899 Alderman der 15. Ward, 1897 
Kanzleivorftand der Abmwaflerbehörde, 
1902—1906Staat3fenator, 1902 zum 
Countyſchreiber gewählt. 

Nachlaß-Gerichtsſchrei— 
ber: Guy Guernſehy, der gegenwär— 
tige Inhaber der Stellung. Ein Ma— 


fchinenpolitifer der 2. Ward. 1872 in’ 


Indiana geboren, jeit 1901 in Ehi- 
cago wohnhaft, Anwalt von Beruf, 


John Rande, 9 


ermählt- 


KriminalGerichtsſchrei— 
— egenwärtig 


22. Zahrgang--No. 217 
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Kleine Anzeigen: 


ftäbtifcher Wichmeifter, in melden 
Stellung er ſich durch nachdrückliches 
Vorgehen gegen unehrliche Hauſirer, 
Fleiſcher und Kramwaarenhändlen 
die ſich unrichtiget Maße und Gew 
te bedienen, einen Namen gemacht Ha 
Affefforen = Behördeg 
Oskar Hebel, gegenwärtig Affeffo, 7 
1868 in St. Louiß von deutihen ER 7 
tern geboren, fam 1875 nad Chicage, 
Anwalt, Früher ftädtifcher Hilfspos 
Iizetanwalt. 1904 zum Mitglied deg 
Aſſeſſorenbehörde erwählt. 3 
Repifions =» Behörde: Fl 7 
ru8 D. Meaham, gegenwärtig Mile 
glied der Behörde, 1843 im Staal 
Nem Nork geboren. Nahm am Bürs 
gerfrieg Theil. Mitglied der Firma 
Wright & Meaham, Portland = Ze 
ment. 1893 zum Mitglied der Nepik 
ſionsbehörde ermählt. 


Präfident des Countys 
rath3: William Buffe, der gegend 
mwärtige Inhaber der Stellung. 1864 
in Elf Grove von deutfchen Eltern ge 
boren. armer von Beruf. 1 we 
zum Hilfsfheriff ernannt. 1900 zumg 
Mitglied des Countyraths ermähl, 
1908 zum Präjidenten. 

County = Kommiffäre 
(Ale im Amt außer Draeger u 
Lanio.) = 

Carl R. Chindblom, Anwalt, 1874 
—— von ſchwediſchen Eltern 
geb. 

George K. Schmidt, 1869 in Chi⸗ 
cago von deutſchen Eltern geb. 
Brauer. 1902—1906 Mitalievd de 
Stadtraths. 

Louis H. Mack. 

Warren E. Colburn, Anwalt 3* 

t , 


Örundeigenthbumshändler in Sou 
Chicago. 

Sofeph 3. Elias, in Lithauen geb 
ren. Gejchäftsleiter der IInion St 
Yards Staatsbank. 

Joſeph M. Dennis, Kohlenhändler 

Frank C. Leland. 

Oskar R. Hillſtrom, in Schweden 
geboren. Grundeigenthumshändler, 
früher Countyangeſtellter. 

Guſtav Draeger. 

Alfred G. Lanio, in New York von 
—— Eltern geboren. Sattlermeis 
ter. 

Countyrichter: Lewis Ris 
nafer, gegenwärtig Gountgrichter. Jr 
SNinois geboren. Einer der Schüge 
linge Ex-Sheriff Peaſes. Früher 
Mitglied der Legislatur. 

Nahlaprihter: Charleh ©, 
Eutting, gegenwärtig im Amt. . 4 

Präfidentder Abmaffers —© 
behörde: Robert R. McCormi, ° 
gegenwärtig im Amt. Früher Mits 
glied des Stabtrath3. 1906 zum Präs 
jidenten der Behörde ermählt. 

Mitglieder der Abmwmafs 
ferbehörde: R.R. McCormid, 

Henry %. Eidmann, früher Mits 
glied bes Stabtrathe, gegenwärtig 
im Amt. 

DWilltam H. Baker, gegenwärtig int 
Amt. 

Superiorridhter: Albert 
E. Barnes, im Amt. Früherer Hilfs⸗ 
ftaat3anmwalt. Richter Barnes leitele 
die Verhandlung in dem fogenannten 
Grabſchprozeß gegen M. H. MeGovern 
und Paul Redieske und die Unter— 
ſuchung der Anſchuldigungen, die 
Staatsanwalt Wayman. gegen die bei 
der Auswahl von Yuryfandibaten ana 
gewandbten Methoden erhoben hatte 
und erjchwerte, mie Staatdanma 
Wayman ſich beſchwerte, durch feine 
brüske und manchmal geradezu feind⸗ 
felige Haltung die Arbeit der Staatd« 
anmaltfchaft außerordentlich. 

Edward %. Brundage, gegenwärtig 
Korporationsanmalt, früher —— 
des Countyraths und Mitglied der 
Staatslegislatur. Gilt als Maſchinen⸗ 
politiker. 

Axel Chytraus, im Amt. Früher 
Geſchäfts-Theilhaber Gouverneut 
Deneens und Hilfsſtaatsanwalt. 

George A. Dupuh, im Amt. 

Henry V. Freeman, im Amt. 

Jeſſe Holdom, im Amt. 

Ihomas Taylor jr., Gerichtäreferenf 
am Kreidgericht, F 

Kreisgericht: Frank P— 
Schmitt, Gerichtsreferent. Früher 
Mitglied des Staatsſenats, in welcher 
Stellung er ſich den Beſtrebungen der 
liberalen Elemente ſtets feindſelig ge— 
zeigt hat. Ein Schützling Gr-Sheriff — 
Beafes und Er-Staatsaniwalt Healys, 

Wayman’s Oppofitionstidet, i 

Sheriff3amt:Yohn H. Jones, 
früher Mitglied des Stabtrathg, in 
welcher Stellung er fich einen nit ge 
rabe beneidensmwerthen Ruf erwarb. T 

Countyſchatzmeiſter; 


Kornelius J. Ton, in Coot County 
von holländiſchen Eltern geboren. Vier 


Jahre Mitglied der Legislatur, in dex 


er ſich als unſicherer Kantoniſt in Fra 
gen der perſönlichen Freiheit erwies. 
Countyrichter: Edwin ° 
Munger, in Kanſas 1869 geboren. 
Kam 1889 nach Chicago und erwarb 
ſeine juriſtiſche Ausbildung an 
Lake Foreſt Univerſität. Sechs Ja 
Mitglied der Anwaltsfirma Waſhbu 
& Munger, feit 1898 allen thätig. 
freut fich eines audgezeichneten R 
ala tüchtiger Anwalt. — 
Kriminalgeridt3fhreia 
beramt: Abraham Y. Harris, ger 
genwärtig Kriminalgerichtäjchte 
Die „Boffe“ nerweigerten ihm bie 
mination wegen feiner Zug 


DEE, 





i Feder Mann 
| Kleider zu laufen beabfichtigt 


,‚ welcher 


heute 


ift es fich felbit fchuldig, die Herbit- Offerten des Hub, 
des größten Sadens der Welt, der ausschließlich 
Herren-Zlusitattungen führt, zu befichtigen; der Hub 
ift ein Laden, der Taufenden und Taufenden von 
Männern in jeder Sebensitellung ihren Bedarf an 
Kleidern liefert und der Allen unvergleichlich bil: 
lige Preife bietet und fte zur völligen Zufriedenheit 
bedient; wir möchten Euch erfuchen, die Heit darauf 
zu verwenden, unfere äußerft anziehende Ausitellung 
von Herbit-Anzügen in Augenfchein zu nehmen, zu 


20 & 


"25 


Atterbury- Kleider werden jo Ho wie $50 verkauft, 
jedod) find diejelben vollfommen das Geld werth. 


Ber Birkusdirektor. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


* (10. Fortfehung.) 

Die Eiferfucht Hatte alfo doch feinen 
Anteil an ihren Befürchtungen, dachte 
der Kommifjär. Zugleich aber hatte er 
die Empfindung, daß die Frau ihm 
nicht Alles jagte, mas fie mußte ober 
permuthete. Nach einer Wanderung 
von kaum zehn Minuten jchon lag die 
meite Fläche des ganz in eine Dichte, 
weiße Dede eingehüllten „Orünen 
Angers“ por ihnen. Rings von noch 
unvolltommen bebauten Straßenzügen 
umgeben, diente das auögebehnte fiska⸗ 
liſche Terrain alljährlich um die Herbſt⸗ 
zeit der Veranſtaltung eines großen, 
achttägigen Volksfeſtes, während es 
das ganze Jahr hindurch nur einen 
Tummelplatz für ſpielende Kinder oder 
eine fpärliche Weide. für Schafherden 
abgab. in einer Ede des Yelbes er- 
bob fich das ziemlich umfangreiche höl⸗ 
Jerne Zirkusgebäude; und da, wo die 
aus dem eigentlichen hohen Rundbau 
und dem langgeftredten Stallgehäube 
mit feinen Anhängfeln beftehenben bei- 
den Iheile ineinander übergingen, be- 
and ji die fleine Nebenthür, der 
Katharina de Yonge jegt zufteuerfe. 
Sie und ihr Begleiter hatten mühjfelig 
durch den Schnee ftapfen müffen, der 
während der legten zehn Stunden un- 
abläffig in dichten Floden aefallen mar 
und an deffen Befeitigung hier auf dem 
unbenugten Felde natürlich Niemand 
dachte. 

„ft die der Eingang für das Zir⸗ 
fußperfonal?” fragte Vollmöller. Und 
Katharina bejahte. 

„Wir benugen kaum je einen anbe- 
ren. Die übrigen Thüren merden ja 
auch, bi3 auf den Haupteingang, dureh 
den bier und da Zufchauer zu ben 
Bormittagsproben fommen, nur am 
Rachmittag und am Abend offen ge- 

“u 


„Des Nachts aber ar natürlich 
dieſe hier geſchloſſen?“ 
* es kann fein. Ich weiß nicht. 
Sie waren unmittelbar in den Rund⸗ 
gang gelangt, der die ganze Manege 
umzog, und fie mußten ungefähr 
zwanzig Schritte thun, um bie Stelle 
gu erreichen, imo ein breiter Durchgang 
die Stolltäume mit der Urena ber- 
band. Hier trafen fie auf eine Gruppe 
von —— beiderlei Geſchlechts, die 
theils in. ihrer gewöhnlichen Straßen» 
tleivung, theil3 in jonderbar millfürs 
li gufammengeftellten, durchiveg recht 


abgetragenen und fehäbigen Koftümen 


ftedten. Zmei junge Mädchen, deren 
jegt natürlich ungefchmintten Geſich⸗ 
tern man bier in der jchlechten Beleuch⸗ 
tung herzlich wenig von der Schönheit 
anmerfte, durch die ſie Abends das 
Bublitum entzüdten, eilten ſogleich 
auf Katharina zu, um ſie mit theil⸗ 


nehmenden Fragen zu beſtürmen. Sie 


aber antwortete ihnen mit einem ein» 
zigen, Zurz abmeifenden Nein . und 
fteebte, ohne fich aufhalten zu Laflen, 
dem Innern der Manege zu, die dur) 
eine Anzahl unterhalb des Dachrandes 
angebrachter yenfter mefentlich befler 
erhellt war. 


Der Kommiffär hörte Peitfchen- | 


tnallen und kurze, fharfe Kommandos 
rufe, Als er die Heine Gafle ihn neu- 
gierig anftarrender Menſchen paflirt 
hatte, fah er inmitten der Arena einen 
ungewöhnlich großen und breitfchultri« 
on Mann von ungefähr dreißig Jah— 
ten, in dem er den Direktor Hendrit be 
Songe zu ertennen vermeinte. Vier 
bübfche, aleichfarbige Pferde, deren 
den Flanten und fchäumenben 
- Mäulern man deutlich die Aufregung 
= und Anftrengung anjah, liefen im 
© Reeife um ihn herum, während zmei 
- Stallburjchen mit furzen Peitfchen. die 
= Höthige „Nachhilfe“ ertheilten. 

= — Ratharina war ftehen geblieben, und 
© indem fie fich, wie in plößlicher Angft, 
Wit an den Beamten - jchmiegte, 
- Flüfterte fie ihm zu: 

Da ift mein Schwager. Ihn müffen 
Sie fragen.“ .. 
Der. Direktor- * die Daten de: 
weis „und anfcheinend mußte er 
pm en men er in dem bürger⸗ 


; gefleideten Mann bor fi hatte 


| Ein kurger Befehl veranlaßte die Stall⸗ 
| burfchen, die Pferde hinauszuführen, 
| und indem er einem Angeftellten bie 
| fehwere Dreffurpeitjche reichte, erwar- 
“tete er im erfichtlich nicht eben rofiger 

Saune den Beamten. 

sı»Der Kommiffär jtellte fich kurz vor 

und that eine auf den angeblich Ver- 

fehmundenen bezügliche Frage. Ein 
| Uchfelzuden begleitete die Antwort des 
| Direktors. 4 

„Es iſt Unfinn, daß meine Schmwä- 

gerin Sie hierher bemüht hat. ch 

bebe ihr doch fhon am Morgen er- 
ı Hart, dag Adrian nicht bier war. Was 
hätte er denn auch mitten in der Nacht 

im Zirkus zu fuchen gehabt?!“ 

..„Sie find der Meinung, daß er fei- 

nerlet dringliche Veranlaffung gehabt 

haben fann, Ste nad) der Vorftellung 
noch einmal aufzujuchen?“ 

“ „Davon bin ich feft überzeugt. Ich 

batte geftern ein paarmal lange Ge— 

fpräche mit ihm. Wenn er mir etwas 
ju fagen gehabt hätte, würde er es 
mohl am Tage gethan haben.“ 

„ber e8 fonnte ihm vielleicht darum 
zu thun fein, jemand Under zu 
ſprechen.“ 

„Wen denn? Die Stallburſchen 
etwa? Sie ſind außer mir die ein— 
zigen, die ſich zur Nachtzeit im Zirkus 
aufhalten.“ 

„Wenn er dennoch dageweſen wäre 
— hätte er dann nothwendig geſehen 
werden müſſen?“ 

Hendrik de Jonge ſchien Sinn und 

Zweck dieſer Frage nicht recht zu ver⸗ 

ſtehen. 
„Wie meinen Sie das? Er wäre 
doch entweder in die Garderobe gegan— 
gen, wo die beiden Stallburſchen ſich 
aufhalten, oder in mein Büro. Und in 
dem einen wie dem anderen Fall würde 
er ſelbſtverſtändlich geſehen worden 
ſein.“ 

„Hegen Sie irgendwelche Ver— 
muthungen hinſichtlich ſeines Ver— 
bleibs ? 

„Nein. Ich habe mir auch bisher 
nicht ſonderlich den Kopf darüber zer— 
brochen. Es iſt nicht eben die erſte 
Nacht, die er ſozuſagen um die Ohren 
geſchlagen hat — und er iſt bis jetzt 
immer wieder gekommen.“ 

„Seine Frau ift im Gegentheil über- 
zeugt, dah ihm etwas zugeftoßen fei.“ 

Hendrit machte eine gerinafchähige 
Bewegung. 

„Ah — meine Schwägerin! Sie tft 
eben eine erzentrifche Perfon. Aehn- 
liche Szenen hat fie ung fchon mieber- 
holt gemadht — menn fie e83 auch noch 
niemal® fo arg getrieben hat mie 
heute.“ 

n diefem Augenblid fam ein gut 
gekleideter, älterer Mann quer durd 
die Arena auf die Beiden zu. rn merk 
licher Aufregung wandte er fich an de 
Nonge: 


‚Sch Turierte jelbit 


| 
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‚ meinen Brud) 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich hilflos und mußle das 
tt hüten, wegen ei Apeiten Bruch⸗ 
39 derſuchte unzahlige verſchiedene 
ruchbandern und Apparaten. Einige 
dabon peinigten mid, andere waren geradegu 
gefäbrlic, und eins Ipnnte ben Brud in feiner 
age zaurüdhalten. Die Ye Iten 
id fönne feine gründliche 

in ei chirurgiſche era uwil 

e und 

er 
an ann fie 
* n die Kur 

& einem en —5 

der mir Deswegen ſchreibt. Fullen Si 
Couvon aus und fäiden Sie e4 mir 


mittheilem 
IH merbe Ahnen bie Aue uingehend en. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗Conpon 


Geht. 23. U. Ceilinas 


759 M. 
ee 


bon Brug ſchaden. 
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„Entſchuldigen Sie, Herr Direktor! 


Möchten Sie nicht auf einen Augenblick 
mitkommen? Eine von den Putzfrauen 

hat eben den Mantel und den Shawl 
Ihres Bruders gefunden. Und ganz 
mit Blut beſudelt. 

Der Kommiſſär richtete ſich unwill⸗ 
kürlich ſtraffer auf, und ſeine Miene 
wurde ſehr ernſt. 

„Als Beamter der Kriminalpolizei 
fordere ich Sie auf, mich ſofort zu der 
Fundſtelle dieſer Kleidungsſtücke zu 
führen!“ 

„Verrücktheiten!“ fuhr der Zirkus— 
direktor auf. „Am Ende wird man 
noch denken, er wäre hier todtgeſchlagen 
worden.“ 

Er folgte den beiden Anderen, die 
ſich bereits zum Gehen gewendet hat— 
ten. Katharina konnte nichts von der 
inhaltſchweren Meldung gehört haben, 
denn fie war vorhin an der Manegen- 
Öffnung ftehen geblieben, wo die Kolle- 
gen und Kolleginnen fich um fie ge- 
Ichaart hatten. Die drei Männer aber 
Ihritten durch den anderen Ausgang 
der Arena, um in ben Vorraum zu ge- 
langen, wo ich die hölzernen Ireppen- 
aufgänge zu ben verfchiedenen Rang- 
figen befanden. Neben einer diefer 
Treppen umftanden ein Arbeiter und 
ein paar ältliche Syrauen in Arbeit3- 
fleidung einen über das Geländer ge= 
hängten Gegenftand, den der Kommtf- 
jär beim Nähertreten als einen Hape: 
lod von heller Farbe erkannte. 

„Da — fehen Sie her, Herr Diref- 
tor”, jagte der Mann, der die Meldung 
bon dem Fund überbracht hatte, „hier 
obn auf der Bruftfeite tft ein Loch, mie 
mit einem Meffer eingefchnitten. Und 
der große, braune TFled, der fich brin- 
nen im Futter von dem Zoch bis zum 
Rande Hinunterzieht, fieht doch ganz 
aus, ald ob er von Blut herrührte. 
Hier an dem weißen Sham!“ — und er 
hob den bezeichneten Gegenstand, einen 
ziemlich langen und breiten, geitridten 
Wollſhawl, vorſichtig in die Höhe — 
„ſieht man ja auch ganz deutlich, daß 
es Blut iſt. Ich glaube nicht fehl zu 
gehen, daß der Thäter in dem nieder— 
trächtigen Italiener zu ſuchen iſt.“ 

Verrücktheiten!“ ſagte der Direktor 
wieder. Aber keinem der Umſtehenden 
konnte es entgehen, daß ſein eben noch 
ſtark geröthetes Geſicht leichenfahl ge— 
worden war. Und von dieſem Augen⸗ 
blick an ließ der Kommiſſär ihn kaum 
noch aus den Augen. 

„Wo ſind dieſe Gegenſtände gefun— 
den worden?“ fragte er. Und eine 
der Frauen beeilte ſich, Antwort zu 
geben. 

„Hier unter der Treppe. Sie waren 
zu einem dicken Bündel zuſammen— 
geknüllt. Und, wenn nicht ein Zipfel 
von dem weißen Shawl vorgeſchaut 
hätte, würde ich ſie gewiß nicht be— 
merkt haben.“ 

„Herr de Jonge, erkennen Sie in die— 
ſen Sachen Kleidungsſtücke Ihres ver⸗ 
mißten Bruders?“ 

„Er pflegte ſo ähnliche zu tragen. 
Aber ob es dieſelben ſind, kann ich 
natürlich nicht mit Beſtimmtheit ſagen.“ 

„Haben Sie eine Erklärung dafür, 
wie dieſe Gegenſtände hierher gerathen 
ſein können?“ 

„Abſolut nicht. Und ich für meine 
Perſon habe jedenfalls nichts damit zu 
ſchaffen.“ 

Der Beamte wollte noch eine meitere 
Trage Stellen; aber er fam nicht mehr 
dazu. Denn mit gellendem Auffchrei 
ftürzte Katharina de Yonge, die eben 
mit einigen Anderen im Manege 
audgang erfehienen mar, auf ben meit» 
bin Tichtbaren Mantel zu. Irgend 
Jemand mußte die Kunde von ber 
Auffindung verbreitet haben, denn 
Katharina war offenbar bereits auf 
da8 vorbereitet gemwefen, twaß fie bier 
erblicken würde. Yhre finger tafteten 
| über das fcharfrandige, etwa fünf 
ı Zentimeter lange Zoch ımb das befledte 
; Futter hin, mährend etiwaß von einem 

Ausdrud des Irrſinns in ihre ſchwar⸗ 
* Augen kam. Dann, mit einer blitz⸗ 
chnellen Bewegung, warf ſie ſich auf 
den Zirkusdirektor und packie mit ihren 
wie zu Krallen gekrümmten Händen 
ſeinen Hals. 


„Mörber!“ ie fie im hohe 
} fegriflen Tönen. min a 
Mörder!" » (Bortfegung folgt.) 
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Gegen Beamte und Direktoren der 
„Rational Bading Eo.”. 


Monopolifirung des Marktes. 


Wird ihnen unter Anziehung der Sher⸗ 
man⸗Akte vom Jahre 1890 zum Dor« 
mwurf gemadt. — Kann mit Geid- 
buße und Baft geahndet werden. 


Das Ergebniß der neueften Fleifch- 
truft-Unterfudgung bejteht in drei Kris 
minalanflagen, welhe die Bundes⸗ 
Grandjury geftern, auf Grund der jo» 
genannten Sherman-Atte vom 2. Zuli 
1890, gegen’ zehn Schlahthausmagna- 
ten erhoben hat. &3 tft gelommen, wie 
e3 geftern in ber „Abendpoft” als un 
mittelbar beborftehend angekündigt 
worden ift. Die Großgeſchworenen 
haben geftern Nachmittag die Antlas 
gen beftätigt, welche Herr Dliver €. 
Bagan in ebenfo forgfältiger wie um» 
ftändlicherWeife ausgearbeitet hat, und 
ber Obmann der Jury, W. 9. Bans 
nard, * ſie kurz vor halb ſechs Uhr 
an Diſtrikts-Richter Landis einbe—⸗ 
richtet. 

Die Angeklagten ſind: Lewis P., 
Edward F. und Charles H. Swift, 
Francis A. Fowler, Edward Tilden, 
J. Ogden Armour, Arthur Meeker, 
Thomas J. Comnors, Edward Morris 
und Louis H. Heyman. Sie vertreten 
beziehentlich die Swift-, die Armour⸗ 
und die Morris-Gruppe der Schlacht» 
haudmagnaten. Angeflagt find fie in 


| ihrer Eigenfchaft ald Beamte und Di» 


reftoren der National Bading Eo., von 
ber eö heißt, fie fei vor zehn Jahren 
organifirt worden, lediglich zu dem 
Bmede, den großen Schlachthausfir— 
men al3 gemeinfames Austunft3büro 
zu dienen und ihnen auf qlatte Art die 


Kontrolirung des Fleifhmarktes zu | 


ermöglichen. 
Die Sherman:Afte. 

Die gefeglichenBeftimmungen, deren 
Uebertretung den Angeklagten zur 
Laft gelegt wird, find in ven Para 
graphen 2 und 3 der Sherman-Altte 
enthalten. Paragraph 2 unterfagt eg, 
irgend einen Theil des zmwifchenftaatli- 
hen Kandel zu monopolifiren, ober 
zu monopolifiren zu verjuchen. Baras 
graph 3 unterfagt Vereinbarungen je- 
ber Urt, welche auf eine Beſchränkung 
des zmwifchenjtaatlichen Handels abzie- 
len. Uebertretung dieferBerbote wird in 
jedem der Paragraphen bedroht mit 
„Beldbuße bis zumBetrage von $5000 
oder Haft bis zur Dauer eines Jah: 
tes, oder beidem.“ 

Die erfte der drei Antlagefchriften 
(125 FoliofeitenMafchinenfchrift) ftellt 
in ſechs Punkten das Geſchäftsgebah— 
ren der National Packing Co. hin als 
einen geſetzwidrigen Verſuch zur Be— 
ſchränkung des zwiſchenſtaatlichenHan— 
dels. Die Mitglieder der Geſellſchaft, 
als Vertreter der großenSchlachthaus⸗ 
firmen, hätten es ſich zur Regel ge— 
macht, einander auf den Viehmärkten 
nicht zu überbieten; ſie hätten ferner— 
hin die Verkaufspreiſe der Fleiſchwaa— 
ren gleichmäßig geregelt und ſo den 
Wettbewerb ausgeſchaltet. Die zweite 
Anklage hat ungefähr die gleiche 
Faſſung wie die erſte, nur wird hier 
das Gebahren der Geſellſchaft zuſam— 
mengefaßt als der Ausfluß einer Ver— 
ſchwörung zu ungeſetzlichem Zweck. 
In der dritten Anklageſchrift heißt es, 
die Angeklagten hätten den Handel in 
friſchen Fleiſchwaaren auf geſetzwidri— 
gem Wege monopoliſirt. 

Die Vational Packing Co. 

Die National Packing Co., gegrün— 
det im Jahre 1903, unter den Geſetzen 
des Staates New Jerſey inkorporirt 
und kapitaliſirt zu 815,000,000, wur⸗ 
de organifirt im Jahre 1903, faſt 
unmittelbar nachdem Bundesrichter 
Großcup gegen die großen Schlacht— 
hausfirmen einen Einhaltsbefehl er— 
laſſen hatte, der ihnen ſo ziemlich alles 
das unterſagte, was ſie ſeither angeb— 
lich unter dem Deckmantel der Natio— 
nal Packing Co. beſtändig gethan ha— 
ben ſollen. Die National Packing Co. 
kontrolirt die nachgenannten Schlacht⸗ 
hausfirmen, Pökelanſtalten uſw.: 

G. H. Hammond Company von 
Michigan; G. H. Hammond Com⸗ 
pany von Illinois; Hammond Beef 
Company von Illinois; Hammond 
Packing Company von Kolorado; 
Hammond Packing Company von 


Mängel a 
im Geficht 


Geht nicht umher mit einem Geficht voll 
Slede oder fonjtigen Hautausichlag. Be- 
feitigt die Entitellungen in furzer Zeit 
mit wenig linfojten. Dieje entitellenden 
Mängel find die Folge von unreinem Blut 
und verdorbenem Magen, aber fie werden 
fehnell verfchtwinden nad ein paar Dofen 
bon 


melche die Arbeit fchnell und gründlich be- 
forgen. Galben, Einpinfelungen und 
Wafcdjungen heilen nie ein Durch Ausfchlag 
entſtelltes Geſicht. Ihr müßt das Gift 
aus dem Körper ſcheiden. Dies wird 
durch Beecham's Pillen bewirkt. Sie ver⸗ 
ſchaffen Stuhlgang, ſetzen die Galle in 
Bewegung, führen die Unreinigkeiten ab, 
reinigen und beleben das Blut und 


Verſchönern 


die Hautfarbe 


ueberatl vertautt. Du Schachteln 10c und 2dc. 


Wartet nicht bis 
zur letzten Minute 


uns zu benadrichtigen, daß Ihr umzuziehen beabſich— 
tigt von Eurer jebigen Wohnung oder Office. Tanfende 


Leute ziehen um während September umd 


Deshalb verlangen wir 


30 Tage Benachrichtigung 


und jollten prompt den Telephon » Bedarf in Eurer 


zu liefern. 


Oftober, 


vw 


neuen Adrefje erfahren, um Eud) den verlangten Dienft 


Ruft Main 294, Kontrakt Departement, 


Chicago Telephone Co. 


203 Washington Strasse 


Montana; Hammond Pading Com: | Nah dem Einhaltäverfahren dor 


pany bon Philadelphia; 
Pading Company von Toledo, Ohio; 
G. 9. Hammond & Eo. von Wafh- 


Hammond | Richter Großcup, das vorftehend be— 
teit3 erwähnt worden ift, wurde ein ! 


erftes Kriminalverfahten gegen die 


ington, $U.; Detroit Beef Company | Schladhthausfirmen bier im Jahre 


pon Michigan; Hammond Company 
bon Nem Hort; Anglo-American Pro- 
bifion Company; Unglo-American 
Refrigerator Gar Company; TFomler 
Pading Affociation bon Kanfas; 
Kanfas City Refrigerator Car Com: 
pany; Omaha Pading Company; 
United Dreffed Beef and Propifion 
Company von Nem York; St. Louis 
Dreffed Beet and Proviſion Com— 
pany; Huthinfon Pading Company 
bon Kanſas; National Car Line 
Company von New Nerfey; Probi- 
fion Dealers’ Dispath; Continental 
Pading Company. 

Und fie wird fontrolitt von brei 
Großſchlächtergruppen: Tilden, Ar— 
mour und Morris, in deren Beſitz ſich 
beziehentlich 70,000, 60,000 und 
20,000 von den 150,000 Antheilſchei⸗ 
nen der Geſellſchaft befinden. Die Be— 
amten und Direktoren der National 
Packing Co. ſind: Präſident, Edward 
Tilden; Vizepräſident, L. B. Patter⸗ 
ſon und A. T. Tutter; Sekretär und 
Schatzmeiſter, C. C. Snow; Hilfs— 
Schatzmeiſter, Arthur Colby; Direk⸗ 
toren — J. Ogden Armour, von Ar⸗ 
mour & Eo.; Louid %. Smift, Ebd» 
ward %. Smift, Charles 9. Smift, 
2. X. Carlton, Kenneth 8. M’Laren 
und T. E. Wilfon, von Smift & Co.; 
Edward Morris, Yra Morris und 
2..H. Heyman, von Morri & Co.; 
Edward Tilden, von Libby, McNeill 
& Libby, und F. X. Fonler (Stift); 
Arthur Meeler und X. Watfon Ar: 
mour (Armour). 

Die Gefelihaft unterhält nach der 
Angeklagefchrift in den Ver. Gtaas 
ten 1450 Filialen, vornehmlich zur 
Sammlung von Information. Nhre 
Hauptgefchäftsitelle befindet fi im 
Roofery-Gebäude, Chicago, und dort 
fommen bie Direktoren jede Woche 
einmal zufammen, angeblich, um bie 
Vieh- und bie leifchpreife feitzu- 
fegen. Die Verfaufspreife für Tyleiich- 
waaren würden übertrieben hoch ans 
gefebt, indem die Schlahthaugmagna- 
ten dabei in feiner Weife die Gewinne 
mitreben ließen, melche fie auß ber 
Vermerthung der Häute des Schlacht: 
piehe8 und aus zahlreichen Nebenpro- 
duften ihrer Anbuftrie erzielen. 

Keine Heberrafhung mehr. 

Die Schlahthaußsmagnaten find ba= 
van, daf Anklagen gegen fie erhoben 
erben, nachgerabe gewöhnt und wur» 
ben deshalb geſtern durch das nun⸗ 
mehrige Vorgehen der Bundesbehör⸗ 
den nicht gerade überraſcht. Sie ha⸗ 
ben mit ihrer Vertheidigung die An⸗ 
walte Levi Maher und John S. Mil⸗ 
ler betraut und erklären, daß ihnen 
wieder einmal bitter Unrecht Ener 

err Ogden,X. Armour wiederholte 
ein fon mehrfach abgegebene Er- 
‘Härung, daß bon einerMonopolifirung 
bes Frleifhfmarkte durch die großen 
Chicagoer Schlachthausfirmen leine 
Nede fein könne, denn dieſe deckten 
mit ihren Erzeugniſſen nur etwa den 
dritten Theil des Bedarfs an Fleiſch⸗ 
waaren. Ebenſo ungerechtfertigt ſei die 
Anſchuldigung der Vreistreiberei, denn 
die - Schlachthausfirmen profitirien 
jähr 


% 


Nebenprobutten ein. 


| 


| 


a aus e |} 


1905 eingeleitet. Diefes erwies ſich 
indejfen al ein Schlag in’3 Wafler, 
denn Richter Humphrey entjchied, daß 
die Regierung nicht ftrafrechtlich gegen 
die firmen vorzugehen beredhtigt fei 
auf Grund von Belaftungsmaterial 
bin, da3, zum Xheil menigftens, ihr 
bon ben Firmen felbft zur Verfügung 
geftellt worden war. In dieſem Früh— 
jahr veranlaßte Diftriftzrichter Lan— 
biß eine neue Unterfuchung, aber er 
felber wies, am 24. uni, die Anfla- 
gen, welche daraufhin am 10. März 
erhoben worden waren, ald technifch 


fehlerhaft ab. Doch orbnete er fofort 


eine weitere Unterfuchung an, mobei 
et, wie ſchon vorher, betont, daß ver- 
jucht werben müffe, nicht jomohl die 
betheiligten Korporationen ala biel- 
mehr die Perfonen von Fleiſch und 
Blut zu faffen, mit denen man e8 zu 
thun habe. 

Sm Verlaufe ihrerlinterfuchung hat 
übrigens bie Grandbjury gegen einen 
der vernommenen Zeugen, den Ab- 
theilungsvorfteher Thomas G.Lee von 
Armour & Eo., eine auf Meineid lau- 
tende Anklage erhoben. Ein Verfahren 
megen angeblicher Mifachtung des Ge- 
richt3 gegen andere Angeſtellte dieſer 
Firma ſchwebt noch. 

Die geſtern angeklagten Perſonen 
werden nun bis zum Beginn des Pro— 
zeſſes unter Bürgſchaft geſtellt werden. 
Zwei von ihnen, Lewis F. Swift und 
Thomas J. Connors, befinden ſich 
zur Zeit in Europa und werden erſt 
Ende dieſes Monats zurückerwartet. 

Heute Morgen ordnete Bundesrich— 
ter Landis die Ausſtellung von Haft— 
befehlen gegen die zehn Angeklagten 
an, die für jede der gegen ſie erhobe— 
nen Anklage 8510,000, insgeſammt 
alio je $30,000, Bürgſchaft werden 
ftellen müffen. Sie werden perfönliche 
Bürgen aufzutreiben haben, da Ric: 
ter Zandis fchon vor einem Nahr es 
abgelehnt hat, von fog. Bürgfchafts- 
gejellichaften geftellte Bitrgichaft anzu- 
nehmen. Die Anwälte Miller und 
Mayer Stellen in Ausficht, daß die An- 
geflagten, fomeit fie fich bier befin⸗ 
den, fich im Laufe des Tages im Ge— 
richt ſtellen und Bürgſchaft leiſten 
werden, ehe zu ihrer Feſtnahme ge— 
ſchritten worden ſei. 


Charles S. Schoenmann 


Deutſcher demokratiſcher Kandidat für 
Richter der Munizipal⸗Court. 


Herr Schoenmann ſtammt von deut⸗ 
ſchen Eltern, ſpricht deutſch und iſt 
deutſch, und wohnt ſeit 32 Jahren in 
Chicago. Sein Name ift der 17, unter 
den Munizipafrichtern auf rofafarbigem 
Stimmzettel. Herr Schoenmann wird 
von den Verbündeten Vereinen für lo- 
tale Selbftregierung empfohlen, ebenfo 
bon der Municipal Voters’ 7 
der Daily News, Evening Poſt, Chi— 
cago Journal, Tribune, Record He—⸗ 
rald, Examiner, ound den deutſchen 
Zeitungen, auch erhielt er die höchſte 
Stimmenzahl irgend eines demokrati⸗ 
ſchen Kandidaten in dem Chicagoer Ad⸗ 
volatenberein. 

Sein Name iſt der 17. unter den 
Munizipalrichter auf dem demokrati⸗ 


— 


exkluſiv für 


«ie Male. 


(@ingefandt,) 


(Sfr Eeplennungen aus dem Lejertreis ift die 
MRebaltion, nidt vberantwortlih. Kufcheiften 
müffen mögliäft Mar und furs aehalten, unt 
frei bon perfönligen VUngriffen, das Papier 
Pur, NUT auf einer Geite befhrieben fein. Nur 
Bufgriften, melde den N 
des wınfender3 tranen, werden berüdfichtiat, 
u Wunſch wird der Name nicht veroffem⸗— 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Countyrichter Lewis Rinaker bewirbt ſich 
bekanntlich um die Wiedernominafion für 
ſein gegenwärtiges Amt, und da er es ge⸗ 
wiſſenhaft und unparteiiſch verwaltet hat, 
fo dürfte e$ den Deutfchen nicht jchmer fat: 
len, für ihn zu ftimmen. Richter Rinaker 
iſt, wie er mir ſelbſt ſagte, von deutſcher Ab⸗ 
kunft und hat von ſeinen Vorfahren auch 
das deutſche Gewiſſen geerbt. Für den 
Deutſchen aber bedeutet das Gewiſſen Ge— 
rechtigkeit, d. h. gerecht ſein gegen Alle. Ge⸗ 
rechtigkeit und Freiheit ſind jür das deutſche 
Gewiſſen ebenſo nothwendig, wie das Licht 
dem Auge. Und wie Herr Richter Rinaker 
dieſe Tugend ſeiner deutſchen Abſtammung 
verdankt, ſo ſcheint er gleichfalls das deutſche 
Pflichtgefühl geerbt zu haben. Pflicht iſt 
aber die Verbindlichleit zu einem vernünf⸗ 
tigen Denken, Wollen und Handeln. Reines 
Erkennen iſt der erhabene Beweggrund der 
Gerechtigkeit. Und ſoweit ich Herrn Richter 
Rinaker kenne, der jahrelang mein Rachbar 
war, ſo vereinigt er Alles in ſich, was ich 
hier geſagt habe. Gleichzeitig möchte ich 
auch den Superior-Richter Arthur Chetlain 
empfehlen, der zwar ein ſchlechter Finanz⸗ 
mann iſt, aber ſonſt das Herz auf dem rech— 
ten Fleck hat. Er ſpricht deutſch und iſt 
durchaus kein Fanatiker. 


Achtungsvoll, 
Franz Sommerfeld, 
1051 Cornelia Ave. Chicago. 
— — — —ñ— 


Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Piatz iſt 
rauen und Sinder. Harry 
Iohr, 72 Oft Adams Str. der Fair ges 
genüber. (Bafement) 

Inondinefan® 


— —“ — — 
Kein Lebelohn. 


Vor der Schiedskommiſſion, welcher 
die Lohnforderungen desBetriebsperſo⸗ 
nals der Chicago « Joliet Electric 
Ry. Co. überwieſen worden ſind, und 
an deren Spitze Präſident HarryOlſon 
vom Stadtgericht ſteht, brachte geſtern 
der Päſident W. S. MeMahon vom 
Internationalen Straßenbahner⸗Ver⸗ 
band weitere Belege bei dafür, daß von 
ihrem jetzigen Einkommen die Leute 
nicht zu leben vermögen. Er legte Er» 
Härungen von 51 Angeftellten vor, mo» 
nad) diefe im vergangenen Jahre durch» 
chnittlich je $754 an Lohn bezogen, 
zur Beftreitung ber Unterhaltsfoften 
für fich und ihreyamilten, aber je $850 
haben ausgeben müffen, eine Unterbis 
lanz von nahezu $100. 


Frauen und Männer 
ma ine Spezialität aud allen dronis 
or — 32538 elten der Männer nd 
Grauen. Ale privaten und belifaten Kranth iten 
der Auen. Eine 
Side See Telnnen 
Hofpitäler des unbe 
madt ihn zu einem 
der — *5— 
weide ft Dem aroben 
an bon m jechen 

T. 


ausgetneoden: ubortemmenkeit mit w ider, r 
‚ ‚ 13 
atienten mit befcdhräniten Bitten -entgegen» 
o 


mat. i 
D. Meher heilt unter ranti 
und ſchneil alle Privattrantheit 10 a 
und frauen. Str bi r 
Iranfbeiten —5* f 
Nerven, allgemeine Chiväde, Nieren, y. 
ſenbeſchwerden Dienſte, ei — aller no· 
mendigen Mebisinen,. nur A ‚Dodars 

Mo Eyrechltunden: 9-6, Sonntag 0 


Dr. Meyer, Speiialif, 
* — *9 | 


ni: 
* 





für Säuglinge und Kinder. 
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Nor ı.Morphine nor Mineral. 
OT NARC OTIC. 


|| Worms.Comvulsions.Feverish 
|| mess andLoss OF SEEEP. 
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— Copie des Umschiags. 


Ceſegcaphiſche Depeſcen 
— 


Bahnunglück. 
Toledo, O., 12. Sept. 


moyne, O., verunglückte ein Perſonen- 
zug der Hockingthalbahn, infolge eines 


Schienenbruches. 
Dabei wurden 3 Perſonen getödtet, 
und ebenſo viele verletzt. 


Tabafſtreikfunruhen. 


Tampa, Fla., 12. Sept. 
niſcher Zigarrenmacher Namens Gras 
wurde von Streikern jo furchtbar 
durchgeſchlagen, daß er ſtarb. Polizei 
brachte einen Krawall zum Einhalt. 
als Streiker zu verhindern ſuchten. 
daß Bahnbedienſtete Tabak auf einen 
Zug luden. 

Hier ſtreiken ſeit mehreren Wochen 
etma 15,000 Zigarrenmacher um 
höhere Löhne. 

Schwarzhänder am Wert. 

New York, 18. Sept. Schwarzhän⸗ 
ber brachten, nachdem fie mehrereDroh- 
riefe, in denen fie $5000 forderten, 
peraeblih abaefandt hatten, vor dem 
Meinladen von Enrico Cofabianca, an 
ber 6. Ave., eine Bombe zur Erplofion. 
Diefelbe zertriimmerte einen Theil der 
Faflade des Hftödiaen Gebäudes und 
rief eine Panif in der Nahbarichaft 
hervor. Perlekt wurde aber Niemand. 

Berfaffun sfonpentsiwahleit. 

Vhoeniz, Ariz., 12. Sept. Heute 
wurde in Arizona eine Wahl abaebal- 
ten, um 52 Delegaten zur Berfaj: 
Jungstonvention zu füren. 

Außer den Republifanern und De: 
mofraten war auch eine Arbeiterpartei 
im Felde. 

— — — — 


Ausland, 


Neues Unglü« 

Auf Krupp'ſchem Schießplatz: 2 Todte, 3 
Schwerverwundetel! Aufgelaufenes 
Torpedoboot losgebrawht. — Internatio 
naie foz. Maflenverfjammiung. — Hod- 
verrathsprogeg von Lriet nah Graz 


verlegt. — Cholera in Unaarn madıt ı 


Kaifer Wılheim; Berub fraalic. 
(Zpeziallabeidepeihe Der „R. 9. Etaatägeitung“.) 

Berlin, 13. Sept. Auf dem, ber 
Effener Firma Krupp gehörenden 
Schießplag der Hüttenwerte Tanger- 
hütte (im Stendaler Areije) hat jich 
bei einem Schiehperfudy ein ſchweres 
Unglüd ereignet, das zwei Menjchen- 
leben gefojtet hat und möglicherweije 
noch mehr Opfer fordern wird. - Em 
neues Schnellfeuergefhüß mar beim 
Probefchießen vorzeitia bosgegangen. 
Zwei Monteure, die um das Geihük 
beichäftiat waren, wurden auf der 
Stelle getödtet, drei andere fo fchwer 
verletzt, daß an ihrem Aufkommen ge— 
zweifelt wird. 

Die Kölnische Zeitung beitreitet, an- 
fcheinend halbamtlih, die WUnaabe, 
ber Reichsfanzler v. Bethmann Hnll- 
weg wolle ald Wahlparole miederunt 
das Lied von ber gefährdeten nationa= 
len Arbeit fingen: 
verfchiedene Blätter daran feit. 

In Frankfurt a. M. hat im Tivoli: 
garten eine fozialdemofratiihe Maf> 
fenverfammlung ftattgefunden, die von 


den Anhängern der Partei außerors ; 


tft. 


dentlih zahlreich befucht morben 

or der Tagesordnung ftand das The- 
„Die Kulturgemeinfchaft des in- 

ternolisnäken Proletariats.“ 

Es war auch eine internationale 
Schaat internationaler Parteigenoſſen, 
die ſich als Redner zur Tagesord⸗ 
nung gemeldet hatten, anweſend. Auch 
die Ver. Staten waren vertreten und 
zwar durch den New Yorter (früheren 
Chicagoer) Vahlteich, der ebenfalls auf 


der Rednerliſte ſtand. Aus Paris war 


der Sozialiſtenführer in der Depu— 
tirtenlammer, Jaurez, aus Brüſſel der 
Abgeordnete Vandervelde, aus Lon— 
don der Arbeiterführer Keit Hardie, 
und aus Wien waren die Parteigrö— 
‚Ben —— und Seitz zum Wort vor⸗ 
gemerkt 


Losbringung auch mit 
Schwierigkeiten verkünpft war. 


Einkuba⸗ 


Trotzdem halten 


rekanit Habt 
| Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


TUE CENTAUR OOMPANY. NEW YORK CITY. 


Die — deren Zahl ſich 
auf gut 40,000 belief, jubelten beſon— 
ders den Ausführungen Vanderveldes, 


Jarez' und Keir Hardie's zu. 


Das, wie geſtern gemeldet, bei Kor— 


| för, Dänemark, in der Dunkelheit we— 
gen Berfagens der dortigen Leucht- 


it Ra; , 9 . ar ; 
Unmeit Sa | \- 40 iſt glücklich wieder abgebracht. 


daß das Boot | 


feuer aufgelaufene Torpedoführerboot 


Die Befürchtungen, 
verloren fet, haben fich glüdlicherweife 
al& übertrieben eriwiefen, menn die 
beträchtlichen 


Wien,13. Sept. Wie aus Graz 
gemeldet, find dort 13 der, in den 
Trieſter Hochverrathsprozeß verwickel— 
ten Angeklagten eingetroffen. Sie ſol— 
fen in Graz »prozefftrt werden, weil 
man in Trieft auf Grund der gemach— 
ten Erfahrungen bedeutende Ruheſto⸗ 
rungen fürchtet, falls die Verhand— 
lung dort ſtattfände. 


Die Dreizehn ſtehen in Verbindung 
mit dem erwähnien Folle des Bank⸗ 
direktors Colpi, der die Irredentiſten— 
bewegung durch veruntreute Gelder 
unterſtützt hat. Anläßlich der Ver— 
handlungen gegen Colpi und ſeine 
Mitangeklagten war es verſchiedent— 
lich zu bedenklichen irredentiſtiſchen 
Kundgebungen gekommen. 

Gegen (Fnde der Woche beginnen die 
deutſch-tſchechiſchen Verſtändigungs— 
konferenzen, von deren Erfolg vor— 
zugsweiſe die Möglichkeit einer Flott— 
machung des böhmiſchen Landtags ab— 
hängig ſein wird. Die Jungtſche— 
chen und die tſchechiſchen Radikalen 
ſind zur Theilnahme an den Verhand— 
lungen bereit. 

Die Direktion des Wiener Rai— 
mund-Theaters iſt durch einen Aus— 
"amd ihres techniſchen Perſonals in— 

ge Lohnſtreites in peinliche Verle— 
»enheit aefeßt worden. 

Budapeft, 13. Sept. Die, aud 
in Deiterreih-IIngarn auftretende Cho- 
lera wird möglicherweiſe die Veran— 
laſſung dazu werden, daß das Pro— 
gramm für den bevorſtehenden Beſuch 
Kaiſer Wilhelms bei Kaiſer Franz Jo— 
ſeph, bezw. bei Erzherzog Friedrich 
auf deſſen Jagdſchloß Bellye eine we— 
ſentliche Aenderung erfährt. 


Im Komitat Baranya, deſſen be— 
rühmte Jagdgründe das Revier für 
den taiſerlichen Gaſt bilden ſollten, iſt 
ein Choleraherd aufgedeckt worden. 
Man fürchtet, daß dieſer Umſtand dazu 
führen wird, daß der Jagdbeſuch über— 
haupt abgeſagt wird. 


Die draugſalirten ruſſiſchen Jaden 


Kiew, Rußland, 13. Sept. Der 
„Auftrieb“ von Juden behufs Auswei— 
ſung dauert beſtändig fort! 

Vom 9. bis zum 12. September 
wurden wieder 50 Juden aus Kiew 
allein abgeſchoben, und 32 andere wur—⸗ 
den in Kenntniß geſetzt, daß ſie inner— 
halb einer beſtimmten Friſt fort 
müſſen. 9 andere gingen im ſelben 
Zeitraum „freiwillig“ weg, da ſie doch 
Ausweiſung erwarteten. 

In derſelben Zeit wurden aus den 
Vorſtädten Solomenka und Damiewka 
48 Juden ausgewieſen. 

Die Behörden wenden jetzt ihre be— 
ſondere Aufmerkſamkeit Denjenigen zu, 


welche bis jetzt der Ausweiſung ent⸗ 


gingen, indem ſie ſich verbargen. 
inter Auflage des Schwindels. 

St. Peteräburg, Rußland, 13.Sept. 
Auf Erfuchen der Berliner Polizei 
wurde ein amerifanijcher Bürger Na- 
mens Margolin nebft einer Begleiterin 
bier verhaftet, unter Anklage von 
Schiwindeloperationen, bei denen e& fi 
um etma $50,000 handeln foll. 


Berheerende Regenfälle 
Sudben audb einen Theil von- Schweden 

; beim. 

Stodholm, 13. Sept. Zerftörende 
Regenfälle haben aroke Berlufte in 
der füdichmenifhen Provinz Scandia 
terurjadt. 

Ein großer Theil des Getreides iſt 


ruinirt und die Zuderernie bat jchiwer | ben, Die 
gelitten! 


Aniuno. 


— Wegen Krankheit erfchoß fi} zu 
Alma, Weid)., der Kaffier der „yirft 
State Bant“, Ely Brembater. 

— Die Bofteinnahmen von Chi- 
cago im Auqujt übertrafen fogar die 
bon New Hort — zum erjten Male! 

— Der Krieg zipijchen den chineſi⸗ 
ſchen Geheimbünden in San Franzis⸗ 
to führte wieder zur Niederſchießung 
von zwei Chineſen, ſowie zu einem 
Mord in El Paſo, Tex— 

— In Philadelphia erſchoß Harry 
Schlenz ſeine Gattin und ſich ſelbſt, — 
ſo erſcheint wenigſtens der Thatbe-⸗ 
ſtand nach dem Leichenfund. 

— In einem dichtbeſetzten Straßen— 
bahnwagen erſchoſſen wurde zu 

Springfield, Ill. Ite MeDonald. Der 
Mörder ſprang dann ab und entkam. 
Von Unbekannten wurde der 
County⸗Staatsanwalt Phil. Smythe, 
von Newark, D., aus einer Heilanftalt 
in Eolumbus, D., in eiwem Auto ent: 
führt. 

— PräfidentTaft wohnte in Bofton | 

dem Leichenbegänaniß für den Buns 
beögeneralfahmalter L. W. Bowers 
bei, kehrte aber dann ſofort nach Be— 
verly zurück. 
— Der angeblich ausſätzige Grieche 
Kokas, alias Coropulos, welcher ſei— 
nen Hütern in Salt Lake City ent— 
ſprungen war, wurde zu Reno, Nev., 
feſtgenommen. 

— 8100,000-Feuer in Newark, N. 
J., zerſtörte vier von den fünf Stock— 
werken des Juwelenmanufakturge— 
ſchäftes der Gebr. Shiman. Nur mit 
knapper Noth entkamen etwa 30 Per— 
ſonen. 


Frauen 


| 


| 


— Der Engländer Claude Graham ı 


MWbite fuhr bei dem Harvarb-Bofton- 
Mettfliegen zweimal in feinem Ein- 
deder nad) dem Boftoner Leuchtthurm 
und zurüd; er bemältigte 33 Meilen in 
34 Minuten. 

— ‘n einem Revolverfampf zwi— 
fhe 4 farbigen Räubern und zwei 
Meiken zu Girclepille, bet Columbus, 
D., wurde einer der Lebteren, Dit, 
getöbtet, und der andere, Heyge, wahr— 
ſcheinlich tödtlich verwundet. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ Brooklyn O, 
Philadelphia 3; Pittsburg 0, Gincin- 
nati 4. „American League“ — Boſton 
4, Nem York 0; Boiton 6, New oNrf 
5 (2. Spiel, in 10 Gängen); Detroit 
5, Gleveland 1; Philadelphia 6, Walh- 
ington 0. 

— In Baltimore wurde ein Maffe: 
permwalter für die „Baltimore Gompoft- 
typ Eo.“ ernannt; Berbindlichfeiten 
iiber $3,000, 000. — Banterott ift die 

‚Auauft J. Bulte Milling Eo.”, die in 
Ranfas Gitn und Glinton Co. Mehl: 
miühlen betreibt, mit $200,000 Bafftva, 
denen aber $350,000 Beltände gegen: 
überftehen follen. 

— Wie aus Kanfas City gemeldet, 
haben die Grubenbefiker des Eiidme- 
ftend das jüngſte 1lebereinfommen 
zwifchen ihren Vertretern und berjent- 
gen ber Grubenarbeiter gutgeheißen, 
und Die Gutheigung durch eine Kon— 
pention der Arbeiter wird übermorgen 
erwartet, merauf am Trreitag 35,000 
Leute die Arbeit wiederaufnehmen 
dürften. 

— Etwa 1000 Stadtangeſtellte in 
Cleveland ſind infolge einer Ent— 
ſcheidung des ſtädtiſchen Konſulenten 
Baker in Gefahr, entweder ihre Stel— 
lungen zu verlieren oder mindeſtens 
ſich einer Zivildienſtprüfung unterwer— 
fen zu müſſen. Bürgermeiſter Baehr 
hatte ſie vor dem Beſtehen der Zivil— 
dienſtkemmiſſion ernannt. Gr er: 
fennt obiges Gutachten nicht an. 


Ausland, 


— Der „propiforifche" Präfident 
Gitrada von Niafaragua erhielt Kun- 
de aus Wafhington, dab die Ber. 
Staaten feine Reaterung anerfennen. 

— 3 neue Cholerafälle und vier To- 
desfälle in den füditalieniichen Städt- 
hen Andria, Irinitapoli und Eerig- 
nola während 24 Stunden. 

— 250 Leute vom deutichen Schul: 
Ichiff „reya” trafen in der Stadt 
Merito ein, um an der Militärparade 
anläßlih- der Nahrhundertfeier der 
merifonifäjen Inabhängiafeit theilzu- 
nehmen. 

— ebt behauptet ein Blatt in Rom 
zur Abmechfelung, der König von Jta= 
Iten habe zivar feine Zuftimmung zur 
Heirath des Abbruzenherzogs mit Fr. 
Eltins gegeben, aber der Herzog jel- 
ber habe aus perfünlichen Gründen 
die Verlobung abgebrochen! 

- Mit einem, fhon por 12 Tagen 
ausgebrochenen Brand in feinem 
Schiffäraum traf der Dampfer „Ea- 
Iifornie” von Paris in Hapre ein. Die 
Feuerwehr von Hapre machte fih dann 
an die energijchere Befämpfung des 
Teuers, und die 16 Paflagiere maren 
frob, unverjehrt das Land zu errei- 
chen. 

— Die Polizei in Habre, Frank— 
reich, behauptet, bie jünafte Ermor- 
dung des Gtreifbreherd Donge, bei 
einer Straßenjchlägerei, fet von der 
Kohlenträgergewerfichaft angejtiftet 
gemefen, melche noch den Tod von zmei 
Anderen beichloffen und für die Fa- 
milien der Mörber zu forgen fich ver= 
pflichtet habe. 

— Nah den lehten Nachrichten aus 
der Republif Panama dürften morgen 
Pablo Arofemena, General Domingo 
Diaz und RobolfoChiara zu Vizeprä- 
fidenten gewählt werben, und bürfte 
der Eritgenannte ‚infolge der höchiten 
Stimmenzahl dann das Präfidenten- 
amt iibernehmen, um den Xermin bes 
verstorbenen Dbaldia pohllends au&- 
zufüllem Die „Zuftimmung” ber 
Ver. Staaten ift gefichert. 


Druckfehler. In der Gegend 
bon X. befinden fich große Qucrfaru- 
bon geologischen Intereſſe 

fin. 


ei 
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denn Die Mieren außer Orb» 
rung ober franf find. Gebrauht 
Dr. Kilimer’s Swamp Root, das gurke Niegei: 
Heilmittel, mit gutem Er ola. Ber Mothelern. 
Trobeflafhe ınd Nüchlein frei per. Bott. 

Adreffe, Dr. Kilmer & Co., Binahamten, R. 9. 


Tie Countyänter. 


Gortſebung bon der 1. Seite) 
zum im: Rorimee‘ ihn: Flügel. 1868 in 
| Rußland geboren. Kam 1880 nad) 
| Chicago und war fpäter als Grund— 
eigenthumshändler thätig. 1905 zum 
Alderman der 9. Ward erwählt. Seit 
1906 Kriminalgerichtsfchzeiber, in mel= 
cher Stellung er fi einen Namen ge= 
ı macht bat. 

Mitglied des Counthy⸗ 
raths: William J. Umbad), gegen: 
wärtig im Amt, do wurde ihm bie 
Nomination megen feiner Zugähöria- 
feit zum Lorimer’fchen Flügel der Par— 
tei vorenthalten. 


Das ;jweite Oppojfitionsticet 

Sheriffsamt: John Köllina, 
der betannte deutiche Buchhändler, in 
Firma Kölling & Klappenbach, 48 
Jahre alt, in Hamburg geboren. Kam 
im Alter von 17 Jahren nach den Ver. 
Staaten und war anfangs bei der 
Firma Marfhall Field & Co. beihäf: 
tigt. Früher Präfident der Verbünde- 
ten Vereine für örtliche Selbftregie: 
rung. Hat nie ein politifches Amt be= 
fleibet. 

Uffeflforenbebörde: 
Hans X. Mathifen, Malermetiter, 39 
Sahre alt, in Norwegen geboren, jeit 
15 Jahren in Chicago. 

Reptfionä 
Emile Edouarde Dettinger, 
reviſor. 

Nachlaßgerichtszſchrei— 
ber: Albert Swanſon, Modewaaren— 
geſchäft. 

Abwaſſerbehörde: 
E. F. Napieralski, Arzt. 

John A. Fox, Dampfröhrenleger. 

Countyrath: A. H. Kay, 
Geſchäftsführer der Fruit Growers' 
Aſſociation. 

Jeſſe Binga, Bankier und Makler. 

Nick Protopapas, Zigarrenfabrikant. 

Chas. Guſtafſon, Verkäufer. 

Julian B. Oglozinski, Künſtler. 

Louis Schalk, Geſchäftsagent des 
Bezirksraths der Bauſchreiner. 

Francis H. Seymour, Mitglied des 
Direktoriums des Straßenbahnerver—⸗ 
bands. 

Superiorrichter; Richard 
A. Koch, ein Deutſcher von Geburt. 
Betrieb früher auf der Nordſeite eine 
Privatbank und war ſpäter als An— 
walt thätig. Ob er zum Richter ge— 
eignet iſt, müßte erſt die Erfahrung 
lehren. 

Unabhängige rep. Richterfandidaten. 

Außerdem find noch die folgenden 
unabhängigen Beiverber um republi: 
fanifche Nominationen fiir Das Supe- 
tiorgericht im Feld: 

Arthur H. Chetlain, im Amt. Chet- 
lain hat fi als auter Richter er wie⸗ 
ſen, war aber in eine Reihe ganz ei— 
genartiger Geldgeſchäfte verwickelt, 
welche die Anwaltskammer veranlaß- 
ten, eine gründliche Iinterfuchung ein= 
zuleiten. In dem Bericht über bie 
Angelegenheit murde Richter Chetlain 
ſcharf aetabelt. 

Haynie R. Pearfon, früher Hilfs- 
ftaatdanwalt. Er hat fi) in dieſer 
Stellung den zweifelhaften Ruhm er- 
morben, mehr Perurtheilungen zum 
Iod herbeigefifhrt zu haben als irgend 
einer feiner Kollegen. 

Charles ©. Franf, ein Bruder des 
befannten republifanifchen Polititers 
im Lorimer’fhen Lager David 8. 
Fran, 

Das demokratiſche Harmonie-Cicket. 

Sheriffsamt: Michael Zim— 
mer, Alderman der 12. Ward. Von 
deutſchen Eltern in Illinois geboren. 
Hat ſich in ſeiner achtjährigen Thä— 
tigteit als Mitglied des Stadtraths 
einen ausgezeichneten Namen gemacht 
und gehört zu den beſten Elementen 
im Stadtrath. Ein Mann von aus— 
gezeichnetem Ruf, unantaſtbarer Ehr— 
lichkeit und ein unermüdlicher Vor— 
tämpfer liberaler Beſtrebungen. Mit— 
glied des Vollzugsausſchuſſes der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung. 

County -⸗Schatzmeiſter: 
William L. O'Connell, 1871 in Chi— 
cago geboren, erhielt ſeine Ausbildung 
auf der St. Johns Akademie und im 
Chicago College of Law. War ſpäter 
bei der Firma Franklin MacVeagh &e 
Co. thätig, bis ihm Manor: Carter 
Harrifon 1904 zum Hilfsfommilfär 
für öffentlihe Nrbeiten ernannte, 
Manor Dunne ernannte ihn zum Ober- 
baufommiffär. Zigarrenfabrifant. 

Gountyfhreiber: Robert 
M. Smeiber, feit langen Jahren bei 
der Firma Hohn B. Farmell & Co. 
thätig. 

Nachlaßgerichtsſchrei— 
ber: John A. Cervenka, Präſident 
der Pilſen Brewing Co. und Vizepräft: 
dent der Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung. 1870 in Böh— 
men geboren. Zange Jahre Gefchäfts- 
agent des Holzbilbhauerverbands. Hat 
nie ein öffentliches Amt befleibet, 

Kriminalgerichtsſchrei— 
ber: Frank J. Walſh, ſieben Jahre 
im Unterſchatzamt beſchäftigt, welche 
Stellung er aufzugeben gezwungen 
wurde, als er ſich um die Nomination 
für das Kriminalgerichts- Schreiberamt 
er 


behörde: 
Bücher- 


Dr. 


del fo renbehäörde: 
— —— Alderman der 16. 
Ward, Anwalt von Beruf. 
Repifronsbehörde: 
Thomas X. Webh,früher Mitglied der 
Abmafjerbehörbe. Präfident der Puhl- 
| Webh Eo., ein Politiker. 
Gountyridter: John. €. 
Dmens, früher Stadtanvalt, gegen- 
wärtig Gerichtsreferent. In (Ghicoge 
ae a er —— 6 


K * 


J H 
‚ter Renner ee Verhä 
er von jährlichen Reiſen nach Deutſch⸗ 
land kennt. 
Nachlaßrichter: 
Rankin, bekannter Anwalt. 
Präfident der Abwaffer- 
behbörde: Thomas X. Smyth, Mit: 
: glied der Behörde von 1900-—1905. 
Mitglied der Abmwaffer: 
behörde: Thomas A. Smyth. 
Stanley Adamtiewicz, Photograph 
und Präfident der Polifh Roman 
Gatholic Union. 
Ihomas M. Sullivan, 
ftellter der Wahlbehörde. 
Präſident des Countyy— 
rath3: Peter Barken, Baufommij- 
für während Mayor Dunnes Amts: 
| zeit, in welcher Stellung er ji dur 
| fein unnadhfichtiges Vorgehen gegen 
Qerlegungen der Bauordnung ohne 


Ode L. 


ein Ange— 


Anfehen der Perſon einen Namen 
gemacht hat. In der Rheinprovinz 
geboren. Bau⸗ und Maurermeiſter. 

Mitglieder. des County 
rath3: Peter Bargen, Daniel '. 
Harris, % M. Fibgerald, Fran 
Ragen, Dr. George Sultan, Lawrence 
J. Coffey, Bartley Burg, Chas. Glen» 
non, Stanley Kuflewätt, Zof. Mendel. 

Unter den unabhängigen bemofrati- 
fchen Kandidaten für den Countyrath 
find zu ermwähtten: Yimotheus Eruice, 
der fich als Mitalied des Gountyraths 
einem Namen gemacht hat, und Nifo- 
laus D, Kautenburger, Leiter ber 
Grundeigenthums = Abtheilung ber 
„Standard Brewing Eo.“, ein befann- 
ter Deutfcher der Nordfeite, 

Die demofratifchen Kandidaten für 
den Countyrath aus den Landbezir- 
ten find: 

A. J. Miller. 

Henry‘ B. Anfore. 

Auguft W. Buchholz. 

Auguſt Frentz. 

W. O. H. Cully. 

Superiorrichter: 
E. Dever, ſeit neun Jahren Mitglied 
des Stad raths, in welcher Stellung er 
fih einen u sögezeichneten Namen ge: 
macht hat. Gehört zu ben beiten Ele⸗ 
menten im Stadtrath. 

Wm. Fennimore Cooper, Gerichts— 
referent. 

Charles A. MeDonald. 

Martin M. Gridley, 
1863 in Milmaufee aeboren. 
feine Ausbildung auf der Northiwe- 
ftern - Univerfität. Mitglied der 
Anmwaltsfirma Gridley, Eulver & 
Kina. 101-1909 Mitalied der Zi- 
pildienftfommiffton von Epanfton. 

Richard E. Burfe, früher Mitglied 
der Legislatur. 

Um die demofratifche Nomination 
für die fechfte Richterftelle bewerben jich 
bie vier folgenden Kandidaten: 

Kohn U. Bedmith, früher Hilfsfor- 
porationsanmwalt der Stadt, Mitglied 
der Firma Felfenthal, , Foreman & 
Beckwith. 

Joſeph B. David. 

Thomas C. Clark von Evanſton. 

George Mills Rogers, Gerichtsrefe— 
rent. 

Kreiägeridt: 
Bromn, früher Mitalied des Sreiäge- 
richts und bes Appellhof2. 


William 


Evanſton, 
Erhielt 


Edward O. 


Die Brauereiarbeiter. 


Konvents-Delegaten heute beim Banfett 
im Riverview Parf. 

Die Konvention der Internationa— 
len Brauereiarbeiter = Union ivar bis 
heute Mittag noch nicht dazu gefom- 
men, ihre eigentlichen Gejchäfte zu ‚er- 
ledigen.. E83 waren Cinmände erho: 
ben worden gegen die Zulaffung der 
Delegaten Gannon von Detroit und 
Brechtel von New York. Gegen Ye: 
nen, meil er nicht mehr als Brauerei- 
arbeiter feinen Lebensunterhalt er- 
wirbt, und gegen Ddiefen, meil er fei- 
nen Nem Norkern Mitdelegaten miß- 
ltebig ift. Gannon mußte auf einen 
entfprechenden Antrag ohne weiteres 
zurüdgemiefen werden, da er verfal: 
fungsmäßig nicht wählbar war, über 
den-Fall VBrechtel aber fam es zu lan— 
gen Debatten, und erft heute Mittag 
erfolgte die Abftimmung darüber. Die 


der Zahl, hatten erklärt, fie würden 
fammt und fonder3 vomftonvent aus: 
treten, fallöBrechtel zugelaffen werben 
follte. So hat man, um eine Spaltung 
zu verhüten, ihn abgemiefen. 

Den Vorfit in der VBerfammlung 
führte Heute Delegat Howard Yung 
von Bofton, B. Skeffington von Pro- 
pidence, R. J., war zweiter Vorjigen- 
ber. 

Heute find am Nachmittag und 
Abend die Delegaten von auswärts 
Gäfte des Drtöpereins im ÜRiber- 
view Park, mo ihnen zu Ehren im 
Kafino ein großes Bankett gegeben 
wird. Die Verwaltung der Riverpieim 
Park Erpofition hat den Iaa zum 
Brauertag gemacht und gewährt allen 
Mitgliedern der Brauereiunion freien 
Eintritt. 

—,— — — 
Das Ende des Meridians 
Paris. 

Beim franzöſiſchen Parlament iſt 
ein Geſetzentwurf eingebracht worden, 
der die Greenwicher Zeit an Stelle der 
Pariſer Zeit ſetzen will. Beide unter— 
ſcheiden fich voneinander um ungefähr 
9 Minutien. Wenn der Geſetzentwurf 
angenommen werden ſollte, ſo würde 
ſich Frankreich damit an das Zonen— 
ſyſtem der Zeit zeſſung angliedern, 
das von den meiften anderen europät- 
fchen Staaten bereit3 angenommen tjt 
und fi als fehr bortheilhaft bewährt 
hat. 


von 


— — — 


— Pump. — Er: „Was die Baro— 
nin Nixberg für einen Luxus in der 
Garderobe entfaltet.Sie: „Ihre 
Schneiderin muß ein föloffales — Be- 
triebstapital ni 2 

— MWiderfprud. -— — — 
ſche (der von einem Gutsbeſitzer vom 


Hofe aeiwiefen inirb): Wie fann man 


anderen Neiv Vorker Delegaten, 23 an 


nur ala Hof befiger jo Rn 
ind 
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-Milwaukee Avenue und Pauline Strasse. 


Mittwoch, den 14. September. 


Wir haben Ipezielle Pargain® für Dieien Tag arrangirt. 


Guter nardbreiter ungebleichter Rustn, 
tegulär 8c wert — 


Schwerer gehleichter Muslint, ertra gute 


Crafität, 12240:Werth, HET 


EEE A Eee Der Mae a 


Sehr ſchöne ſchwere Qualität gebleichter 
Gambric, 12'4c-Werth, 


— 


Waſhhurn-Mehl — — 
—* 40; M: dab Sat, 81.7 
Ie: Faß Sack 
Fancy Blended Kaffee 
3 Pfund für 
1, Pfund Milbur's Coeoa 
Pader GCelluloid Stärfe- - 


2 Pfund Eniders Bated Beans, 


Sack, 


2 Stücke S 

Meat Market. 
Vorderviertel Kalbfleiich 
Prima Chuf Roaft 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine kalif. Echinten.... 
Magerer Frühſtücks-Speck 


Dieſer Koupon und 6Be ift gut für eine 
81.25 Flaſche Kentucy Bourbon Wühisfen. 


In Feuersnoth. 


Ehepaar mußte, von den Slammen; be- 


ß 


droht, aus dem Senfter fpringen. # 
deuer, das heute zu früher Morgen: 
ftunde in der zur Wohnung der rad 
Mamte Mefenna, Nr. 2522 ——— 
Ape., gehörenden Wagenremiſe aus— 


brach, gefährdete zwei Menſchenleben, u U 0 


zerftörte einen Kraftwagen im MWerthe 
von $7500.und richtete an der Remiſe 
und dem Inhalt etwa H8000 Schaden 
an. 


Frau MeKenna wurde helannilih 
kürzlich in New York wegen angeblicher 
Einſchmuggelung zollpflichtiger Sa— 
chen verhaftet. Damals ſoll ſie ſich 
Frau John Powers genannt haben. 

Die Entſtehungzurſache des Teuer 
fonnte nicht ermittelt merben. Ein 
Nachbar entdedte den Brand und alat: 
mirte bie Feuerwehr. Che dieſe ein— 
traf, waren der farbige Wagenführer 
Earl Whitefield und ſeine Frau, von 
den Flammen bedroht, aus ihrer Woh— 
nung im 2. Stock der Remiſe durch's 
Fenſter auf die Gaſſe hinuntergeſprun— 
gen und hatten Quetſchungen und 
Schrammen erlitten. Sie befinden ſich 
in der Wohnung der Frau MeKenna 
in ärztlicher Behandlung. 

Geſtörte Nachtruhe. 

Gleichfalls zu früher Morgenſtunde 
brach, muthmaßlich infolge überheizten 
Waſſerheiz-Apparats, Feuer aus im 
hinteren Theil der W. F. Smith'ſchen 
Barbierſtube, Nr. 1009 Oſt 61. Str. 
Es verurſachte beträchtliche Aufregung 
unter den Bewohnern der Nachbarſchaft 
und wurde erſt gelöſcht, nachdem es 
etwa $1000 Schnden angerichtet hatte. 


— — — — 
Faule Ausrede. 


Mm. Etchingham und Konf sen den 
GSroßgefbworenen überwiefen. 


Als Wm. Ethingham, Nr. 1144 W. 
Monroe Straße, unter der Antlage 
verhaftet wurde, im Verein mit zimet 
Spießgefellen am Abend des 27. Aus 
guft den Schanfmwirth Herman Holh: 
mann, Nr. 3960 Weit Ohio Straße, 
und zwei Gäfte, den Lofomotivführer 
Neil Griffin, Nr. 526 3. Harding 
Ave. und Georg Tifäner, Nr. 3960 
Metropolitan Place, um insgefammt 
drei Zafchenuhren und $70 in ‚Baar 
beraubt zu haben, legte er ein Seftänd- 
niß ab und belaftete George BanYuffe- 
ling und Wm. Merfadden, die gleich- 
fall dinafeft gemacht wurden. Heute 
wurden die Angeflagten dem Stadt: 
richter Torrifon vorgeführt. 

Vor dem mwiderrief Etchinaham jein 
Geſtändniß und behauptete, Detektive | 
Michael Flynn habe ihm ein Pint | 
TWhisfen eingetränft, um ihn zum Ge: 
ftäandniß zu —— In der 
Trunlenheit habe er dem Häſcher dann 
auch den Gefahr gethan; er habe aber 
nicht gewußt, mas, er fchmaßte. 

Da Flynn die Anfhuldigung im 
Ubrede ftellte und die Opfer die An- 
aeflagten mit Beitimmtheit ibentift= 
zirten, übermies der Rabi bie angeb- 
lichen Raubgefellen unter je. $3000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 


Internationale Gauner. 


Die deutſchen Behörden erſuchen die hie— 
ſige Polizei, auf ſie zu fahnden. 


Polizeidirektor Ramer, München, hat 
heute mittels Kabels die hieſige Po— 
lizei erſucht, auf zwei internationale 
Gauner zu fahnden, die den Hofjume- 
lier Otto Koch, Frankfurt am Main, 
um Schmuck im Werthe von 42,000 
Mark prellten, indem ſie ihm einen 
gefälſchten Ched in Zahlung gaben. 

Der eine der Hochſtapler habe ſich 
als Don Circiola Joſe de Forduy, me— 
xikaniſcher Ranchbeſitzer, der andere 
als ſein Privatſekretär, Emil Becker, 
aufgeſpiell. Der Spaniole kleide ſich 
hochelegant, ſpreche Spaniſch und ge— 
brochen deutſch und ranzöſich. Beder 
dagegen, der angeblich in San Fran— 
zislo geboren wurde, in Chicago an- 
fäflig und ein Kunftfenner fei, früher 
aber angeblich Kellner mar, fprece 
—* mit badiſchem Atzent und Eng⸗ 
liſch 


Die hieſige Volizei fucht jetzt in hie⸗ 


ſigen Pfandgeſchäſten nach den ergau— 
nerten djahen. ‚Auch bemüht 


— — — — ——— — — —— — — —— — — nn. 
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Hardware Dept. 
Draht-Gabel, reg. 


40 


Crepe Papier, regulär Te, für 


Faltbares Aermel-Brett — 
reg. 350 werth, zu 


Möbel: Dept. 


Paummwoll. Topp: Matragen, — is 
für diejen PVerfauf 81. 98. 


Hübſche bequeme Schautelſtühle, Golden 


Cat finiihed — 82. 98 


"Rope Vortieren, eine aroke Bartie, Teiht , 


— zu beinahe 1. 81. 50 


Preife, 75eo>bis zu 
Tiſch-Oeltuch, beſte Qualitat in hellen 


PMuftern, 25e werth — 16€ 


die Yard zu 

4-4 lur-Celtud, reg. ?5e, für, 

Dardbreiter gefäumter Teppich, 

für Diejen PVerfauf, Nard 
Herren :Ausitattungsiwaaren. 

Urbeitöhnjen für Männer, fchiwarz, blau. 


u. geftreift, $2.00 Werth, Si 39 
+ 


Plaue Chambray Männer-Ar: 39 
beishemden, 59e werth c 
Männer-Hofenträger, 25c-Ikerth ..1Be 


Börfen-Notirungem. 


Nacftehend bie heutigen Preids 
ſchwankungen an der Produktenbö 
bis zur Mittagsſtunde und die Schl 
preiſe von vorgeſtern für Getreide J 


Proviſionen auf künftige Lieferung: . _ 


Eröffnung Heh Niedrig 12 Uhr 12. Sept, 


Wei zen ⸗ 

*5 05 * 
Mg Ko 30 10 

1. Ph 1.05% —1 ‚058% 1. 


Te; .R 
Mat 1.06--061% 
Mais 
gut 5 535 
Sei 55 
Mai 514 53812 
Safer— 
Sept 38 


Su 5 
al 55 


584 


„AT 
‚a 
5 


u 

zZ DB ae 

Mai Fa 1, EM, 324 
Gepol. —— — 

Sept %.35 MW 

Ct 25 20.35 
Nun 18,624 18.0714 
CS hmal;— 

Sept 12.45 

ct 2.0 

Rev 11.75 

San 10.80 


Rippchen— 
Sept 11.671 11.5715 
Ott 1.6019 si 11.50 

San 9.0 . 9,712 2 

Die geftrige Anfuhr pen Weizen für den hielt 
Morft iteffte jih auf 111,59, non Mais auf 336 3 
ron Safer auf 250,00 WYuihel®, Verihidt non hier 
wurden 7200 Buſhels WMerien, : 62,200 Bufhels 
Mais und 568, 200 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Aus fuhr von 
Weihen aus Pen Per, Staaten 1,792,000 Bufbelt, 
von Mais 97,00) Bufhela. Für die Vorwoche ſellt⸗ 
ſich die Ausfuhr wie folat: Weizen 1,832,00 
ſhels, Mais 114,000 Buſhels, und für diefeibe Wo— 


Bu. 


0,321 
N, art 
1.00% 


28 


rk 3 
107m 2 


des Torjahres: Weizen 2,112,00 Qujbels und Maıs — 


.Lujhels. 
— — — 


Die Blumen des Lurus. 


In der Zeitſchrift „Ztuftrirte Ihier- 
und Gartenmwelt” Iefen wir: &8 it ei- 
aenthümlic, daf aerade immer. bie 
Iaunifchften Gefchöpfe das meifte Geld 
fojten. Selbit im Reiche der Pflanzen 
it das micht anders, und daher fommt 
eö wohl aud, daf fir Spielarten bet 
Drchidee, diefer Taunifchften aller 
Schmarogerpflanzen, Yaufende von 
Mark bezahlt werden. Rothichild, Yo- 
fef Chamberlain, Trevor Lativrence, 
Baron Schröder ımd andere herbpr: 
tagende Mitalieder der Geldariftofra> 
tie betreiben das Drchideenfammeln als 
Sport, in ihren Gemwächähäufern ftehen 
Pflanzen, die ein Vermögen gefoftet 
haben. Die Seltfamfeit der Irchibee 
in Bezug auf Blühen und Stanbort 
macht den Handel mit ihnen zu einem 
äußert fchwierigen. Launifch, mie fie 
nun einmal ift, zeigt die Orchidee Eis 
genheiten, die in fol ausgedehnten) 
Mape wohl feine andere Pflanze hat. 
E3 ift nie aufgeflärt tmorben, warum 
die riefige Difa Grandiflora, einftmals 
„Bötterblume” genannt, nur auf eine 
halbe Meile im Umtfreife des Tafelber- 
ges am Kap der quten Hoffnung anzu» 
treffen ift. Diefe Spielart fi: det fi 
fonft nirgend auf der Welt und 
| „Mreitt” boshafter Weile, menn fie 
| aus ihrer Heimath entfernt wird, mo 
fie eine verjchmenderifche Fülle großer 
Iharlachrother Blüthen treibt. Den 
Werth neu eingetroffener Orchideen 
fann fein Kenner ganz aenau beur» 
theilen. So birdhftreifte eines Tages 
ein gewiffer Mt. Harvey, ein begüter- 
ter Adoofat aus Liverpool, die Treibs 
häufer Mr. yrederid Sanders, als et 


plöglich auf ein Eremplar der Loelta © 


Anceps ftieß, die das Merkzeichen auf 
der Ainolfe viel höher trug, al dies 
fonft üblich tft. Da Mr. Harney ſchon 
piel von den „LZaunen“ der Orchideen 
aefehen und aehört hatte, kaufte er bie 


A 


Pflanze fofert für 48 Schilling, und 


in einer ber fpäteren Saifonen ver⸗ 
taufte er fie wiederum an einen Mr. 
Sanders für den Preis von 200 Pfd. 
Sterl. 
die einzig in ihrer Art waren. 
Blumen fönnen nicht, iwie dies ſo 
üblich ift, mit dem Blüthenftaub an« 
derer Blüthen befruchtet werden, unb 


das einzige Mittel, fie zu vermehren, 
die Iherlung des Original® 


wird dur 
ermöglicht. Mr. Sanders fchnitt des- 
halb fein originelles CHnpripebium ent« 
zwei und verfaufte die eine Hälfte fit 


105 PBfd. St. auf einer Auktion und ; 


die andere für bie gleiche Summe di 
einen reichen Amateur, Diefer Herz 


theilte feinerfeit3 die fleine Pflanze, 


nachdem fie herangewachſen, twieberum, 
und verfaufte zwei Stüd davon für‘ ee 
100 Pfd. St.; einen dritten The 
faufte Mr. Sanders ſelbſt zurück zum 
Swede der Baftarbifirung. 

— Zweckentſprechend. — A. 
Sonnenbäder in Gonnenberg fi 
aroßartig.“ — B: „Gewik, und 
Hoteliers ziehen einen cuc dazu 
Ss aufs em m mußt 


Sie hatte Blüthen getrieben, 
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Der erwartete Umjhwung. 


An dem bemofratifchen Siege im 
= GStaate Maine werben die republitani- 
-Ähen Anfurgenten nicht mehr Freude 
haben, ala die Standpatterd. Denn er 
deutet abetmals darauf hin, daß im 
‚ „Dften“ die Wähler, die mit den be- 
flehenben politifhen VBerhältniffen un= 
zufrieden find, fich nicht einem aufrüh- 
rerifchen Flügel der, herrfchenden Par» 
tei zumenben, fondern geradezu ber 
2 Segenpartei. Dieje Erfahrung, die im 
* Kleinen bereits in mehreren Wahlbe- 
zirten von Mafjachufett3 und New 
ze gemacht worden ift, hat fich jeht 
im Großen, d. h. im ganzen Staate 
Maine, wiederholt. Obwohl diejer eine 
dergleichsweiſe ſtetige Bevölkerung hat, 
weil er von der Einwanderung weit 
weniger berührt wird, als andere öſt— 
I che Staaten und keine ſehr großen 
Sirläbie beſitzt, ſo iſt augenſcheinlich 
auch er von der „Unraſt“ ergriffen wor⸗ 
den, die ſich vom Weſten aus über das 
Land verbreitet hat. Er iſt aber nicht, 
wie vor genau dreißig Jahren, in eine 
agrariſche Bewegung“ hineingerathen 
und hat ſich auch nicht dem „neuen Na⸗ 
tionalismus“ zugewendet, ſondern hat 
ganz einfach die demokratiſche Partei 
ut Regierung berufen. Nicht allein tft 
das demokratiſche Staatsticket und 
eine demokratiſche Legislatur erwählt 
worden, ſondern auch von den vier 
Kongreßbezirken ſind mindeſtens zwei 
den Demokraten in die Hände gefallen, 
und in den beiden anderen iſt das Er— 
ebniß noch unentſchieden. Das iſt ein 
gewaltiger Umſchwung, daß die Re⸗ 
densart von den „örtlichen Urſachen“ 
unmöglich angewendet werden kann. 
Vielmehr handelt es ſich offenſichtlich 
um eine Empörung gegen die National⸗ 
politik der republikaniſchen Partei und 
insbeſondere gegen ihre Tarifpolitik. 
Selbſt im Staate Dingleys und Hales 
glaubt die Mehrheit des Volkes nicht 
mehr an das Märchen vom Schutze der 
amerikaniſchen Arbeit. 

Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die— 
ſelbe Stimmung, die den Umſchwung 
in Maine verurſacht hat, den Demo— 
traten auch anderswo zum Giege ber=- 
belfen mird. Namentlid mo ber 
Kampf zwifchen den fonfervativen und 


& ; den rabifalen Republifanern am hef- 


tigjten tobt, dürfte Die Ddemofratijche 
Partei aus dieſem Bruderzwiſte Vor— 
theil ziehen. Es iſt nahezu ſicher ge— 
worden, daß ſie das Abgeordnetenhaus 
des Kongreſſes erobern und den Prä— 
ſidenten in die unangenehme Lage 
verſetzen wird, ſeine Vorſchläge „dem 
Feinde“ unterbreiten zu müſſen. In— 
deſſen mag trotzdem die geſetzgeberiſche 
Arbeit nicht zum Stillſtande kommen. 
Da die Demokraten ſchon in der letz⸗ 
ten Tagung zuweilen mit den Inſur⸗ 
genten Hand in Hand gegangen ſind, 
ſo mögen ſie als Mehrheitspartei erſt 
recht Hug genug ſein, ſich nicht ledig— 
lich auf die nörgelnde Oppoſition zu 
verlegen. Sie werden aber verlangen 
lönnen, daß die Führung nunmehr auf 
ſie übertragen wird, und die Inſur— 
genten ſich ihnen unterordnen. Wenn 
das verweigert wird, oder wenn der 
republikaniſche Senat alle Maßregeln 
zu Falle bringt, die im Abgeordneten⸗ 
hauſe zuſtande gekommen ſind, ſo 
wird für die fich ergebende „Unfrucht> 
barfeit” der Tagung lediglich die repu= 
blitanifche Partei verantwortlich ge: 
macht werben. 

Indeſſen iſt es noch keineswegs 
enifchieden, daß ſich in der nächſten 
Praſidentenwahl wieder nur die bei⸗ 
ben alten Hanptparteien gegenüberfte: 
ben, und die Demofraten an’ Ruder 

elangen werden. Denn mährend im 

ften, wie aefagt, die Unzufriebenen 
gerabezu zu den Demofraten überge- 
gangen Jind, Haben im Weiten bie 
Snfurgenten jehr ftarfen Zuzug aus 
bem bemotratijchen Lager erhalten. $n 
Mistonfin find jogar bei ben Vor— 
mwablen fo wenige bemofratifche Stim> 
men abaeneben morden, daß die Par» 
tei da8 Anrecht verloren hat, ihre Kan= 
dibaten auf den amtlichen Stimmzettel 
feßen zu laffen. Nun mögen ja nad) 
dem bemofratifchen Siege in Maine 
bie meftlichen Demokraten neuen Muth 
fhöpfen und fich wieber von den In— 
jurgenten trennen, aber wenn lehtere 
im November einige entjcheibende Er- 
folge haben, fo werden fie voraugficht- 
li auf der nächiten republifaniichen 
Rationalfonvention das große Wort 
führen und ein ZTidet ihrer eigenen 
Wahl aufftellen wollen. Dringen fie 
damit nicht durch, To dürfte ‘der „neue 
Nationalismus“ als befondere Partei 
auftreten, und beherrjchen fie die Kon- 
bention, jo dürften die Konfervativen 
die Gefolaihaft auffündigen. Alle 
Anzeichen iprechen dafür, daß Theo- 
Dore Roojevelt fih um einen dritten 
Zermin bewerben und entweder unter 
tepublifanifhen Aushängefchilde oder 
unter einem anderen Namen eine neue 
Bartei in’3 Feld führen wird. 

Bor der Hand jubeln natürlich hie 
Demokraten über den großen Sieg in 
Maine, der nach ihrer Anfiht das 
— Vorzeichen dafür iſt, daß 
ſie zu nãchſt das Abgeordnetenhaus 

und in zwei Jahren „alles Andere“ zu⸗ 

xxüdgewinnen werben. &3 mirb fich 
. aber erft zeigen 'müflen, ‘ob fie jeit 
= 1896 mwirflih „regierungsfähig” ge- 
worden find. Menn fie fich mieder 
— nf den einigen Süben verlaffen und 
= einbilben, dat b mit Leichtigkeit 
te nöthigen paar Norbftaaten Hinzu 
fönnen, fo wartet 


Stharfe Auflagen. 

Die Frahtratenunterfuhung ‚fängt 
an, ſehr intereffant zu werden. Bor ei- 
niger Zeit machte Kommiffärtane von 
der Zmifchenftaatlihen Handelsfom= 
mifjion den verfchiedenenfyabritanten- 
und FFrachtverjender-Organifationen, 
bie gegen die neuen Ratentabellen ver 
Bahnen proteftirten, den Vorwurf, die 
Kommiffion in ihrem Bemühen, die 
Ratenfrage zu Hlären, nicht. genügend 
zu unterftügen.” m Bejonderen war 
diefer Vorwurf an den Fabrifanten- 
Verband von linois gerichtet, und 
bon diefer großen Vereinigung ging 
geftern durch deren Anwalt der Zini- 
fchenftaatliden Handelskommiſſion 
auf jene Befchtwerde eine „Antwort“ 
zu, die ihr wenig zu gefallen jcheint 
und den Eifenbahnen ganz und gar 
nicht gefallen bürfte. 

Die Jlinois Manufacturer Affo- 
ciation bejchuldigt durch ihren Anwalt 
die Eijenbahnen des Landes der Un- 
ehrlichteit und unfäühiger/ Verwaltung, 
großer Ueberfapitalifirung, gröblidy- 
jter Parteilichleit und des Verſuchs, 
das PBublitum zu täufchen und zu 
fchröpfen. Nicht nur die neuen, ſon—⸗ 
bern auch die beftehenden Raten mwer- 
ben für viel zu hoch erflärt. \n ber 
Einleitung fordert der Anwalt des 
Verbandes (Mm. D. pnie), bie 
Kommiffion follte feitftellen, mie viel 
bon den als „Konftruftionstoften“ ans 
gerechneten Summen in die Taſchen 
der „Promoter“ flo und wie viel auf 
Rechnung der Unehrlichkeit im Bahn- 
bau zu jegen ift. Für die Unehrlidh> 
feit im Betrieb zieht Anwalt Haynie 
zivei Beifpiele an: die Unterjchlagun: 
gen desSchagmeifterd der „Big Four“⸗ 
Bahn, die jich auf 675,000 beliefen, 
und ben Yall der „Illinois Central“, 
die, wie bekannt, vor einiger Zeit bie 
Entdedung machte, da fie im Laufe 
mehrerer Jahre von einigen ihrer 
höheren Beamten um rund anbert- 
halb Millionen bejchminbelt murbe. 
Der Liederlichkeit und Nachläſſigkeit 
in der Verwaltung, die jene großen 
— —— und Schwindeleien 

öglich machten, werben mehr ober 
weniger auch alle anderen Bahnen 
Berlufte zu danken haben, und andere 
große Verluſte entſtehen den Aktionä— 
ren der Bahnen durch die immer noch 
geübte Begünſtigung dieſer und Be— 

achtheiligung jener, durch allzu hohe 
daten. durch die unflugen Bemühun- 
gen, Bahn- und Wäfferwettbewerb zu 
gen durch den Unterhalt von 

obbieg behufs Vereitelung fort- 
fchrittlicher Eifenbahngefeggebung und 
endlih Dant ihrer Ungehorfamteit 
dem Gefege gegenüber, die ihnen jedes 
Zahr zahlreiche Geldbußen zu einem 
enormen Gefammtbetrage einträgt. 
Wenn alle diefe Verluftquellen ver- 
ftopft mwürben, dann brauchten bie 
Aktionäre ſich gewiß nicht über zu nie= 
drige Dividenden beflagen. 

Am Intereſſanteſten iſt der Theil 
dieſer „Antlageichrift”, der bon ber 
„Mebertapitaltfation” handeit. In der 
Regel, heißt es da, wird das Wegerecht 
und das für die Endſtationen benö— 
thigte Land der Bahn geſchenkt. Nach— 
dem dies geſchehen, wird die, beiſpiels⸗ 
weiſe 100 Meilen lange Bahn mit 
*2,500.000 in Bonds und 85, 000,000 
in Aktien fapitalifirt. Wenn bie Bahn 
am Ende eines Jahres ein Netto-Ein- 
fommen von $500,000 hat, werden die 
Zinfen auf die Bonds bezahlt, ein be⸗ 
deutender Betrag wird in den Til- 
gungsfonds gelegt und «3 bleiben 
$5350,000 für Dividenden, gleih 3 
Prozent vom Mftienfapital. Fünf 
Prozent werben bezahlt, $100,000 
merden ala Ueberfchuß geführt, und da 
fünfprogentige Attien $110 das Stüd 
merth find, erhält die gefammte Ak— 
tienausgabe fofort einen Werth‘ von 
$5,500,0000 — für bie Aftien murbe 
aber fein Gent bezahlt, fondern fie wa- 
ren Zugaben für die Bondäfäufer. 
Diefer Prozek miederholt fih dann, 
bi3 die 100 Meilen = Bahn ein gro» 
Bes Shitem wurde. Da aber nur 
die Bonds wirklich angelegtes Kapi- 
tal darftellen, könnte die Bahn ihre 
Raten um 50 Progent ermäßigen und 
doch noch 10 Prozent Zinfen auf das 
wirkliche Anlagetapital bezahlen. 

Die niederträchtigfte Form ber foge- 
nannten „Ueberkapitalifation“ ift das 
Kapitalifiren von Befth, der den Bah- 
nen gejchentt wurde. Anwalt Hapnie 
Tchäßt den Werth bed vom „Wolfe“ der 
Great Northern-Bahn gefhentten Lan- 
be3 auf in3gefammt minbeftens $600,- 
000,000,und ba8 mwirb mohl verWahr- 
heit ztemlich nahe fommen. Dak aud 
bie meiften, wenn nicht alle anderen 
Bahnen große Landfchenkungen erhiel- 
ten, bezw. fich zu verfcharten mußten, 
ift befannt. Man ift fi aber mohl 
noch nicht To recht Klar geworben ba- 
rüber, daß bie Bahnen nun barauf be- 
ftehen, folche Gefchente zu fapitalifiren, 
ba3 heißt: bis zum vollen Betrage des 
nunmehrigen Gelbmwerthes be3 ihnen 
gejchentten Landes Bonds auszugeben 
und fo da3 Volt zu zwingen, nun aud 
no in Form von hoben Fradht- und 
Paffagterraten bie Zinfen auf feine 
Gefhente an bie Eifenbahn-Gefell- 
fchaften zu zahlen. 

Behauptungen find feine Bemeife, 
aber der Anmalt bes Yabrifantenver- 
bande3 verjpricht, für alle feine Be- 
bauptungen bie Bemweife zu erbringen, 
und feine Anflagefchrift ift bereits den 
Alten einverleibt. Man wirb von ihm 
verlangen, daß er fein Wort gut mache 
und — e8 hat ganz ben Anjchein, als 
babe er das „Zeug“ und Material da-= 
zu. In dem alle dürfte es den Bah- 
nen noch ähnlich jo gehen, mie jenem 
Hunde, der fein Stüd Yleifch verlor, 
meil er nach dem. größern Spiegelbilbe 
im Wafler Tchnappte. 


Rüdbeförderung. 


In feinem Eifer, die unvergleichliche 
ameritanifhe Qugend vor ber Be: 
rührung mit der ausländifchen La- 
fterbaftigteit zu bewahren, hat ber 
Kongreß wieder einmal die auslänbt- 
fhen Dampfergefellfhaften zu Prü- 
geljungen gemacht. In verjchiedener 
Hinficht Hat er das bekanntlich auch 
früher fchon gethan. Indem er ver— 
fügte, welchen .Klafjen von Perfonen 
die Einwanderung in die Ver. Staaten 
verboten fein follte, hat er bejtimmt, 
daß folche Perjonen, falls fie doch 
herkommen, ſchleunigſt wieder in das 
Land ihrer Herkunft zurüdbeförbert 
werben follen, momöglich ſchon mit 
dem Schiffe, auf welchem fie angelom- 
men find, und daß diefe Rüdbeförber- 
ung erfolgen fol auf Koften der Ei⸗ 
genthümer des Schiffes. Das ift altes 
Gefeß und e8 ift dagegen füglich nichts 
einzumenben. Die Dampfergejellichaf> 
ten follen fich vorfehen; fie fennen das 
Gefeg und miffen, welche Leute man 
bier nicht will; und wenn e3 ihnen 
beim beiten Willen nicht immer möglich) 
ift, bei der Aufnahme ber Fahrgäfte 
jedem an der Nafe anzufehen, ob er 
bier ermünfcht ift oder nicht, fo ift das 
eben ihr Beh. Die Gefahr, der fie fich 
ausfeten, ift ein Rifito ihres Gefchäf- 
tes, das ald folches bei der Bemeffung 
bes Fahrpreifes in Anrechnung _ ge= 
bracht wird. Würde man die Koften 
ber Rüdbeförberung den Dampferge- 
felfchaften nicht auferlegen, fo müßten 
die Koften von den Ver. Staaten ge: 
tragen werden: und warum follten 
die Ver. Staaten bezahlen für die 
Rücdbeförderung von Leuten, die fie 
nicht eingeladen haben, und bie man 
ihnen zuführt, troß bes Werbotes, fie 
zu bringen? 

Später wurde das Gefeh verjchärft. 
Wenn der unerwünfchte Antümmling, 
gleichviel tie, einmal in’3 Land ge— 
langt war, jo war er früher ficher vor 
ber Zurüdfendung. Das neue Gejeh 
geitattet die Rüdjendung noch inner= 
halb dreier Jahre nach der Landung, 
wenn der Einwanderer entmeder in 
da3 Land gefommen mar in Uebertre- 
tung der Gefehe, alfo zur Zeit feiner 
Ankunft zu einer der verbotenen Klaf- 
fen gehörte, oder, wenn er, obgleich 
bei der Antunft gefeglich zuläflig, der 
Deffentlichkeit zur Laft fiel infolge von 
Urfachen, die bereit3 zur Zeit feiner 
Ankunft beitanden — alfo 3, B., wenn 
er bier arbeit3unfähig murde durch 
eine Krankheit, deren Keim er bereits 
in fich trug, als er antam. Auch bier 
werben die Koften der Rücbeförderung 
den Schiffsgefellfchaften auferlegt, und 
hier ift die Berechtigung diefer Bela- 
ftung ſchon etwas meniger einleuch- 
tend. War der Einwanderer, obgleich 
er von Rechtämegen bei der Ankunft 
hätte zurüdgemiefen merben follen, 
bon den Einwanderungsbehörden 
doch durchgelaſſen worden, ſo hatten 
die Behörden ihre Pflicht nicht erfüllt. 
Und wenn er hier der Oeffentlichkeit 
zur Laſt fiel, obgleich ſich bei ſeiner 
Landung nicht vorausſehen ließ, daß 
es dazu kommen würde, ſo daß dieBe— 
hörden wegen ſeiner Zulaſſung kein 
Vorwurf treffen könnte, ſo konnte ſol— 
cher Vorwurf füglich auch die Schiffs— 
geſellſchaften nicht treffen. Doch das 
Geſetz beſteht und die Geſellſchaften 
haben — nolens volens — ſich da— 
mit abgefunden. 

Nun jedoch hat man ihnen eine wei— 
tere Laſt aufgebürdet, von der ſie 
glauben, daß ſie ſie ſich nicht gefal— 
len zu laſſen brauchen. In der ausge— 
ſprochenen Abſicht, der geſchäftsmäßi— 
gen Einführung von Frauenzimmern 
zu unſittlichen Zwecken, dem ſogenann⸗ 
ten „Weißen Sklavenhandel“ zu 
ſteuern, wurde die Zurückſendung aller 
eingewanderten Frauensperſonen an— 
befohlen, die ſich hier einem unſittlichen 
Lebenswandel ergeben, gleichviel, wie 
lange ſie ſchon im Lande ſein mögen. 
Hier iſt alſo nicht bloß die für alle 
anderen „Unerwünſchten“ geltende 
Klauſel aufgehoben, wonach die Rück⸗ 
ſendung nur binnen drei Jahren nach 
der Ankunft erfolgen darf, ſondern es 
wird auch mit dem Grundſatze gebro⸗ 
chen, daß der Abzuſchiebende eine Per⸗ 
ſon ſein muß, die eigentlich kein Recht 
hatte zu kommen, und die man deshalb 
ſchon bei ihrer Ankunft hätte zus 
rückweiſen ſollen. Das ältere Geſetz 
hält ſich an dieſen Grundſatz durch die 
oben erwähnte Beſtimmung, daß der 
Eingewanderte, der hier der Deffent- 
lichkeit zur Laft fällt, daraufhin nur 
dann abgefchoben werden darf, menn 
die Urfahhen, denen feine Mittellofig« 
teit entfpringt, bereit3 zur Zeit feiner 
Antunft beftanden haben. 

Nun jedoch können und follen Per: 
ſonen ausgemwiejen werben, die zur Zeit 
ihrer Ankunft völlig unbefcholten und 
in jeder Hinficht unanftößig maren. 
Eine Frauensperfon, die im Auslande 
feufch und züchtig gelebt und die hier- 
ber fam in ber ehrlichen Abficht, durch 

ehrliche Arbeit ihren Unterhalt gu er- 
werben, oder die vielleicht noch ala Klei- 
nes Kind von ihren Eltern gebracht 
wurde, fann nach foundfo viel Yah- 
ren zurüd in das Land ihrer Herkunft 
geichiclt werben, nicht weil fie dort 
Uebles gelernt hat, jondern meil fie 
es bier gelernt hat. Hier ift fie ber» 
borben morden, hier ift fie durch Ver- 
führung oder fchlechtes Veifpiel auf bie 
Bahn des Lafters gebracht worden, — 
daraufhin bringt man fie bier auf 
den Schub und fchidt fie in das Land, 
aus dem fie unverdorben zu uns ge- 
fommen war. Und die Dampfergefell- 
Ichaften, obgleich völlig unfchulbig, fol- 
len auch bier die Koften der Rücbeför- 
derung tragen. 

Sm Anfang, wie man aus Nem 
York erfährt, haben die Gefellichaften 
gethan, mas man bon ihnen verlangte, 
ba e3 fih ‚nur um vereinzelte Fälle 
handelte. Nah und nad murbe 
ihnen die Gefchichte zu bunt. Beamte 
deö Bundes, häufig unterftüßt von der 
örtlichen Polizei, haben in zahlrei- 
chen Städten des Landes auf die „un- 
I n Men nenne, „Beer 

rei veranftaltet. Nun 
ſowie in Dbiladel- 1 


phia, Baltimore un in anberen Ein- | 


wanberungsbäfen die aufgefammelten 
Frauenzimmer angebli in ganzen 
Haufen, und man meiß nicht, wogin 
mit ihnen. Die Gefellfehaften veriei: 
gern die koftenfreie Beförderung auf 
den Grund Bin, daß von Rechtäwegen 
die Koften aus dem Einwanderungs⸗ 
fond beſtritten werden müßten. Die 
Behörden ihrerſeits erklären ſich zu 
ſolcher Verwendung der amilichen 
Gelber“ nicht berechtigt und beftehen 
darauf, daß bie Gefellfchaften thun 
müßten, ma& man bon ihnen verlangt, 
mibrigenfall3 fie der vom Gefeh vor: 
gefehenen Strafe verfielen. 

Den Streit zu fehlichten, wird num 
bie Sadje vor die Gerichte, gebracht 
‘werben. Der Fall eines jet fiebzehn- 
jährigen Mädchens, einer Ruffin, die 


zur 3eit ihrer Einwanderung erſt 
—* Jahre alt war, iſt von den Ge— 
ellſchaften zum Teftfall auserfehen. 
— —— —— — —— — —— — 


Lokalbericht. 
Die Bonde angeſetzt. 


Frau John Clegg muthmaßlich von 
ihrem Schwiegerſohn erſchlagen. 


Starb geftern Abend, 


Der Schwiegerfohn fol fie am 21. Jul 
entfegiih mißhandelt haben. — Im 
Weften aufgeftöbert. —Don ihren An 
gehörigen gefuht.—Ungeblich geftändig 


Die Polizet und der Storoner haben 
eine Unterfuhung eingeleitet in Ver- 
bindung mit dem geftern Abend in 
ihrer Wohnung Nr. 739 W. 50. Str. 
eingetretenen Tod der 68jährigen Frau 
John Clegg, da angebli Grund zu 
dem Verdacht vorliegt, daß die Greifin 
bon ihrem 36jährigen Schwiegerfohn 
Guſtav Albright erſchlagen worden jei. 

Die Polizei hat angeblich erfahren, 


daß Frau EClegg am 21. Juli in ihrer. 


Wohnung mit Albright, mit dem fie 
Ichon feit längerer Zeit auf gefpanntem 
Fuße geſtanden haben ſoll, über Fa— 
milienangelegenheiten in Streit ge— 
rieth. In Wuth verſetzt, ſoll Albright 
die Greiſin niedergeſchlagen, ihr die 
rechte Hüfte gebrochen und ſie ſonſt 
entſetzlich mißhandelt haben. Seitdem 
ſiechte die Aermſte angeblich dahin, bis 
der Tod ſie geſtern Abend von ihren 
Leiden erlöſte. 

Albright, der im Unity-Gebäude als 
Maſchiniſt befchäftigt ift und Nr. 740 
MW. 50. Str. wohnt, befindet fih im 
EountyeZmwinger in Haft. Seine Gat- 
tin erklärte heute, fie fei überzeugt da- 
bon, daß er ihre Mutter umgebracht 
habe. Er fei damal3 betrunten geme- 
fen, habe die Thür der elterlichen Woh- 
nung gejprengt und auch ihren Bruder 
Howard thätlich angegriffen. 

Reliziöſer Schwärmer. 

Bon dem Wunfche befeelt, in alle 
Melt hinauszuzieben und alle Völker 
zu lehren, verfcehwand im Auli der 15 
jährige Yofeph Hubbard plöblih aus 
dem efuitenfeminar in Bofton, deffen 
Sdaling er war, und pilgerte nach dem 
Weiten, um den Heiden das Wort Got- 
te3 zu verfünden. Thomas $. Caflon, 
der Vorfteher bes Seminars, erfuchte 
die Polizei aller größeren Städte des 
Landes, unter Anderem guch die hiefige, 
doch Nachforſchungen nach dem Ver— 
bleib des jugendlichen Schwärmers an— 
zuſtellen. Heute depeſchirte er dem De— 
tektivehäuptling Wood, eben vom Orts— 
marſchall in Sheridan, Wy. ein Tele— 
gramm des Inhalts erhalten zu haben, 
daß der glaubenseifrige Apoſtel dort 
aufgeſtöbert und in Schutzhaft genom⸗ 
men worden ſei. 

Vermißt. 


Frau Ida Richardſon, Nr. 529 Ce⸗ 
dar Straße, Camden, N. J., wandte 
ſich heute brieflich an die hieſige Polizei 
mit der Bitte, doch Nachforſchungen 
anzuſtellen nach ihrem Donnerſtag 
durchgebrannten 17jährigem Sohne 
Arthur. Er habe einen Zettel des In— 
halts hinterlaſſen, daß er nach Chicago 
zu reiſen beabſichtige. Da er an dem 
Modell einer Flugmaſchine „gebaſtelt“ 
habe, glaube ſie, daß er beabſichtige, in 
Chicago die Mittel zur Fortſetzung ſei— 
ner Experimente auf dem Gebiete der 
Flugtechnik zu erwerben. 

Gleichfalls geſucht wird der 20jäh— 
tige Denver T. Spry, Nr. 933 Po— 
pular Straße, Wilmington, Delaware. 
Sein Vater, der fein Ende nahen 
fühlt, wünſcht vor ſeinem Tode ihn 
nochmals zu ſehen. 

Brandftifter ın’s Arbeitshaus, 


Aus Yoliet wird gemeldet, daß der 
Sträfling Arthur W. Doyle aus Chi- 
cago geftänbig fei, das Feuer, das 
Sonntag, wie berichtet, in dem zum 
Zuchthauſe gehörigen Lagerſpeicher und 
in der Hemdenfabrik wüthete, angelegt 
zu haben. Er war in der Hemden⸗ 
fabrik beſchäftigt worden und hoffte 
angeblich, wenn dieſe niederbrenne, ge⸗ 
raume Zeit auf der Bärenhaut liegen 
zu können. Der Fall wird angeblich 
den Großgeſchworenen von WillCounty 
unterbreitet werden. 

Mit Schüſſen begrüßt. 

Als heute zu früher Norgenſtunde 
Poliziſt Walter Moran von der Wache 
in Summerdale der Ecke von Ravens⸗ 
wood Park und Granville Ave. ſich nä⸗ 
herte, zog ein dort ſtehender Mann ſei⸗ 
nen Revolver und gab zwei Schüſſe auf 
ihn ab. Eine der Kugeln durchbohrte 
den, Helm des Poliziſten und verur⸗ 
ſachte einen Streifſchuß am Kopfe. Der 
Häſcher erwiderte das Feuer, traf aber 
den Schießbold nicht, der wahrſcheinlich 
ein Einbrecher war, der Entbedung be- 
fürdhtete. Der Kerl enttam und hat 
fih bisher feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen gemußt. 

* Ihr — * Wunfh. 


* ne in Brand gerieth, 
— 


— ehe 


egogenen Ertruntenen ift geftern von 
tau Nora Manning, Nr. 1219 ®. 
adfon Boulevard, al® die ihrer 
„Himmerbame“, der 19jährigen Min- 
nie Jamefon aus Nicholas, Sn, iden⸗ 


tifizirt worden. Minnie, die in einem 


Allerhandladen an State Straße be— 
ſchäftigt war, verließ am Mittwoch 
die Herberge. Am ſelben Tage fand 
Frau a im Zimmer bed Md- 
chens ein an fie gerichtetes Schreiben 
folgenden Anhalt: „Falls ich nicht 
mieberfehren follte, mürben Sie mir 
einen Gefallen damit tbhun, meinen 
Sohn an meine Mutter, deren Abreffe 
Sie auf der Kommode finden, zu fen- 
ben. Leben Sie mohl!” 


Beftrafter Leichtſinn. 


Verurſachte Zuſammenſtoß ſeines 
Laſtwagens mit einer Eleltriſchen. 


Zwei Perſonen verletzt. 


Die erjchredten Sahrgäfte wurden unfanft 
durchgerüttelt, blieben aber unverfehrt. 
— Wurde zum Krüppel.— Spiele nicht 
mit Schießgemehr. — Dom Tode ereilt. 


Ein von dem 36jährigen JalobBen- 
nett, Nr. 947 W. 32. Straße, be- 
dienter, mit Brettern beladener Wagen 
ftieß heute um acht Uhr an der W. 23. 
Straße mit einer Afhland Ave.-Elef- 
trifchen zufammen. Bretter des Was 
gend durchbrachen die Vorderwand der 
Eleftrifchen und riffen den Motorfüh- 
rer Michael Sheehy, Nr. 7050 AJuftine 
Straße, um. Er erlitt Verlegungen, 
die feine Weberführung nad dem 
County = Hofpital nothwendig mach— 
ten. Bennett, ber auf das Pflafter 
gefauft, aber mit leichten Verlegungen 
davongefommen war, befindet fi in 
feiner Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. Die Fahrgäfte wurden unfanft 
durchgerüttelt, blieben aber unverfehrt, 

Bennettt fol, dicht por der in pol» 
ler Fahrt befindlichen lektrifchen 
über die Straßenbahngeleife zu fah- 
ten berfucht, mithin felbft den linfal 
berfchuldet haben. 

Beflagenswerth. 

Bom Regen überrafcht, fuchten ge= 
ftern Nachmittag die 12jährige Marie 
Byrda, Nr. 4618 Robey Straße, und 
eine Spielgenoffin Schuß unter einem 
auf den Geleifen der Chicagofunction- 
Bahn an Robey Straße ftehenden Gü- 
terwagen. lei) darauf murbe ber 
Magen bon einer Lofomotive in Be- 
megung gefeht. Marie fam unter die 
Räder und büßte das linfe Bein und 
ben rechten Fuß ein. Sie fand Auf- 
nahme im Englemood-Hofpital. hr 
Zuſtand wird als äußerſt bedenklich be- 
zeichnet. 

Realiſtiſches Spiel. 

Während die Eltern ausgegangen 
waren, ſpielte geſtern Nachmittag der 
zehnjährige Thomas Shirley in ihrer 
Wohnung Nr. 5730 Evanfton oe. 
mit feinem gleichaltrigen Freunde 
Homard Simpfon, Nr. 5820 Evans 
fton Upe. „Indianer und Comboy“. 
Im Verlaufe des Spiels brachte er 
feines WVaterd, vermeintlich ungelabe- 
nen, Revolver, den er in einer Kom 
mobdenjchublade gefunden hatte, auf 
Homard in Anfchlag. Die Waffe ent- 
lud fich in feiner Hand, und die Rus 
gel drang Howard durdh die Stirn in 
den Kopf. Der Vermundete ringt im 
Ravensmood-Hofpital mit dem Tode. 
Thomas ift untröftlich.. Er wurde po- 
lizeilich verhört, aber nicht in Haft ge= 
nommen. 

Kam unter die Näder. 


Dr. William Epvatt, Nr. 2214 
Nidgemay Une, wurde geitern Abend, 
mährend er nach der Wohnung eines 
feiner Hilfe bebürftigen Kranfen eilte, 
auf der 50. Ave. = Kreuzung bon ei- 
nem meftmärt3 fahrenden Yuge ber 
Metropolitan =» Hohbahn überfahren. 
Man fchaffte den Verunglüdten fo 
fchnell al3 möglich mitteld Sonberzu> 
ges nad der Marfhfleld Ave.-Halte- 
ftelle und von dort auß in einer Am= 
bulanz nach bem Univerfity-Hofpital, 
mo fejtgeftellt murbe, daß, er außer 
Quetfchungen einen Schäbelbruch er- 
litten hatte, Er ftarb balb nad) feiner 
Ginlieferung. Dr. Epatt mar 55 
Jahre alt und ein auf der Silbmeft- 
feite ebenfo befannter, mie gefuchter 
Arzt. 

An Lincoln Parfman und Oft Erie 
Straße murbe geftern Abend E. Warn 
dorff, Nr. 163 Oft Erte Straße, von 
einer Kraftbrofchle überfahren unb 
fchmer verlegt. Man fchaffte ihn nad 
dem Henrotin-Hofpital und, nachdem 
er bort verbunden morben mar, 'nadh 
feiner Wohnung. 

Retter in der Ylotb. 


Kapitän Arthur Wentell Hatte ges 
ftern Nachmittag bie Herrfchaft über 
die dem Kolumbia-Jachtflub gehören» 
be Yacht „Charlotte A” verloren, und 
das Fahrzeug mar in Gefahr, amFuße 
der Main Str. Evanſton, zu ſtran⸗ 
den, als dem Bootführe die Evan⸗ 
floner Rettungsmannfhaft zu Hilfe 
fam und ihn und ba3 Fahrzeug in 
Sicherheit brachte. 

Ralph Stinfler, Benjamin Brid: 
mafter und Brice Matthews aus Fe- 
nofha, Wis., waren am SonntagNadh- 
mittag, als ihr Boot auf ben Twin 
Rates, MWis., fenterte. in Gefahr, zu 
ertrinfen. Andere Bootfahrer, unter 
denen fich mehrere Chicagoer befanden, 
bemertften aber rechtzeitia ihre Noth- 
lage, ruderten ihnen zu Hilfe und ret- 
teten fie. 

In begreiflicher Aufregung. 

Der Baffagiere eines aus fünf Ma- 
gen beftehenden Northimweftern = Hod- 
bahnzuges bemächtigte ſich geſtern 
Abend, als nahe der Sheridan Road⸗ 
Halteſtelle der Motorwagen infolge 


ufregung, doch wurde, 
Haltuna bes 


onals, eine Pa "verhütet. 
* en * ie vor % 
elle, und bie rgä iegen 
ohne Weberftürgung aus, — Feuer 
mwurbe bald gelöfcht. 
Vorfall hatte eine faft einftünbige Be— 
— im Gefolge. 


—),+0 ——— 


— 
Verſonal Aachrichten. 


— In ſeiner Wohnung in Ottawa, Ill., 
iſt geſtern Wim. Henry Reld, der frühere 
Vize-Präfident der Yllinois Truft & Sap: 
ings Bant, nach längerem Siehthum geftors 
ben. Der Derblichene ftand 38 Aahre in 
Dienften der Illinois Truſt & Savings 
Bank, deren Präfident Yohn 4. Mitchell, 
fein Vetter, war und befleidete don 1890 
bis 1908 das Umt ihres Vize-Präftdenten. 
Vor zwei Jahren zwang fein Leiden ihn, In 
den Nuheftand zu treten. Hier hat er fait 
40 Jahre im Haufe Nr. 2013 PBrairie Ape. 
gewohnt. 


— Modernes Glüd.— MWiefenbauer: 
Na, Huberbauer, du lachſt ja über's 
ganze Geficht, — abaebrannt — ver= 
bagelt!! — Huberbauer: % na— Luft: 
Ichiffer find in mei’ Getreide ’nei’ge- 
ſtürzt! 


— ENETTEENHEN 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Mutter 
und Cchtotegermutter 
Sohanna Wilhelmine Hollmann 
eb. Feldermann 
im Alter don 78 Jahren und 5 Mona: 
ten am Montag, den 12. GSept., 10 Uhr 
Borm., nad längerem Leiden felig im 
Herrn entichlafen tit. Die — 
srfolat Mittwoch, den 14. Gept., 
Na ‚ bon Elltfons Kapelle, 750 Sorib e 
nad dem &t. 
m ftilfe Theilnahme 
dinen die irauernden Hinterbliebenen: 


Marie u, Dtto Hollmann, Kinder. 
Wilhelmine Hollmann, Schwieger⸗ 


ochter. f 
Da3 Begräbniß ift pribat. 


Tode8- Anzeige. 


teunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 
Juliana Beder 
September felig im Sum ‚gutigleten jit. 
ae findet ftatt — 
September, um 2: 30, dom — — 
S. Honore Str. & der Ebd. Luth. Et. Immas 
nuel3ficche, Baftor Socier, a hi Str. und 
Afbland Blod., und nad) dem Concordia» 
Gottesader, Um Hiles‘ geile Bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


Auguſt Becker, Gatte 
Theodor, Neinholb, Le, * MI 


ichwestt, Aha VBordardt, Kinder 
Richard mätrchewärt, Suras — 


Schwiegerſöhne 
Mar aret Beer, a Beder, Tina 
Beder, Ehtwie — nebſt Ver⸗ 
elannten. 


"wandten und 


Er meinet nicht, daß_ich 
babe ja nun ausgefra 

Yo mir mein Deus bat erhoehen, 

a bab’ 

Sch Bin an einen Ort gebracht, 

Ta meine Seel’ in Frieden lacht. 


——— 
ich in dem *8 erlangt, 


modi 


Todes-Anzeig 

den und ——— * ee: Nach⸗ 
ri t ah unfere liebe Mut 

Frau Anna end a Blewer 
(Beitin de3 verftorbenen Sohn Engel) im Alter 

on 79 Kabren, 10 Monaten und 25 Tagen ne» 

era iſt. Beerdigun; am Mittwoch, ben 14. 
September, um 9:30 Borm., bom Trauerhaufe, 
1372 Howe &tr., nad) der et. Midaels- Kirche, 
3 — Felebrirt wird, von dort mit Kut⸗ 

Ben em Ct. Bonifaztus- Sriedhof. Um 
fine Theilnabme bitten bie 
bliebenen: 


rauernden Hinter⸗ 


u... en. (verftorb), Martin, 
Kohn a w Enael, Zeus 
= Mary Keil, 

ran Magdalena Barth, En Nas 
en Schorn, Frau Julla Diet 


Tode8- Anzeige. 

reunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, ba mes Iteber &atte und PVater, Sohn 
und Großbater 

Guſtav Holznagel 

im Alter von bo Jahren und 8 Monaten nach 
lurzem Kranlenlager innog, iſt. Sie Beerdi⸗ 
gung — —— am — den 14. Septem⸗ 
ber, um om Trauerbaufe, 725 
Sarkner Etr. — Meile Sriehhof Um ftille 
Theilnahme "Bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 
enriette geinaseı Gattin 
—— > {v Emit, Sarıy und 
Holznagel, Kinde 
Ruth "Hobifon, Entelin. 


Tode8:- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebte Söhnlein 
Elmer Dtto 
im Alter von 3 Monaten fanft entfchlafen ft. 
eine — ““ den 15. —— um 
1 Ubr 30 Na bom Traiterhaufe, 
21. — nach ——— um jtille Zheilnab- 


me bitten: 
Ibert ınd Hedwig Dtto, Eltern. 
dna Dita, Schweiter. 


u früh für Biete she, 
Weltte diefe Blum 

0% du, Gott t, wirt I nmngen. 
Und fie wird dort ewig BI 


Eobe8- Anzeige. 
teunden unb Belannten bie traurige Nad- 
riöt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Friedrich Weisgerber 
im Alter bon 62 Jahren und 10 Monaten am 
Conntag, ben 11. Eeptember, fjelig im Herrn 
——— en ift. Beerbigung findet ftatt am Mitt: 
nt 14, Ceptember, um 2 hr adhm., 
Ye ‚Zeauerdanfe . N. Troh Str., nach dem 
Montrofe Friephof. 
Lottie Weiönerber neb. Etvedig, Sattin. 
Annie, George, Hermann und oe, 
Kinder. mobi 


Toded- Anzeige, 
Kortichritt Tent 181, 8. D.P. m 
n Beamten und Sir Anight3 zur Nacseicht, 
bab er Knight 
Guſtav Holznagel 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt = Mitts 
nes den ha. Eeptembe ber, nad Montrofe. Be. 
— werden — erſfucht, am Mitt⸗ 
woch, den 14. September, Nachm. 1 Uhr, * 
der Rogenballe zu eriheinen, um bem verftorbes 
nen Sir — die letzte Ehre zu een eg 
Reinhold Auehn, Commanbde 
Riud. Schaplinsty, Record Keeper. 


— — 


Dankſagung. 


er die aufrichtige Theilnahbme bein Begräb- 
u innigit geliebten einzigen Töch⸗ 
erchen 

Anita 


ſagen wir Allen unſeren innigſten Dank, Herz— 
lichen — —— Vorwärts, welche fich 


Emil Lange und Anna er Homey er. 
— — — — — 


Geſtorben: Um 12, Sept, 1910, im Alter Yon 
28 Ja ten au geite > Tochter und 3 


Len =. — et e fpäter 
Wibert und Lina 


Waldheim. 


&inziger deutfäher —— ae! sem 


fa ur alle tra 
en ein * ze 55— in Bietem 
ben. bſch ee — u bas 


Tee 


F J. Zuttermeiſter, Fe —* Diaad, Sehr. 
Yatob Ehwab, Eunerintendent , . 


— 


Wie entſtanden Weltall und Menſchheit? 
Von Peterſon⸗Kinberg. Gebd. 8e poſtfrei. 


en & Klappenbachn, 
— SHE Iren, © en 


Der — ame | 


£ Danffasun. 
— Kt Hefgeilöiften Sant ie gel 


— unbergeßliche % a. nn 
—— —— 
eim Beocäßnitfe zu a neben De 


kon. Befonders 
oge em bodige 
em 


örfter, fonwie d 
erein, 

troftreichen —— 

trauernde Wittw 

Anna Siebert. 


J 


ag. 
Laurence J. y. "Coffey sagten 
Abe nd Sonntag * 
Abend 
mit einem 


“Johnny” Hand Abend 


Der befannte alte Kapelimeifter J Inftigen 
Dirigirt feined Sohnes Kapelle Kehraus 


Nächſten Sonntag: Sozialiſten-Tag 


Bictor Berger und Eugene Debs, Redner. 
— —— ——— — ñ es —ñh— 


4 
—— ER 
LIBERATI en ee 
Unübertreffliche Soliften! 
Grofartiger Chor! 


Table d’Hote Dinner, 5 Gänge, 60€ 
$s5— Grand Dpera für 10c—$5 


BIS BIN | 


sa SGarninval? 


Abend 
Eine made bes Frohitund. Nichts daheim beum 


felden gleih. Unvergleichliche F 

ROLLER SKATERS!! 

Sn ze t eröffnet—einziger Rint 
er Südjeite — 


Whitney Opera House 


Ban Buren Etr., swilh. Mihigan u. Wabaih 


Bargain - Matineed: Dienftags unk 
Donnerftags, 


DIE und 75c 


Abends und Samſtag Matinees: 


Ganzer Main-Floor $1. 


Nebst jpielend: 


Adolf Philipps —— Mufik: 
enfation: 


‚Alma, mn wohn Du?‘ 
Grofartig! 


, Da8 ift wa8 Jedermann fagt. : 
Hier wird deulfch geſprochen. 
Die ganze Zeil im Wilney. 


Berfauf der Site jet im Gange, 
Telephon HSarrijon 1003. 


12fep*® 


ufbland u, Divifton.—Zel, Hahmarlet 323; 
Bargain Mats. Dienst., Donnerdt., Samat.,.2be. 


„THE CAT AND THE FIDDLE” 


Nächſte Woche As the Sun | 


ILLINOIS — Abends — ausgenommen 
Ma $ as 


—S— ee Abds. 
rite 

hartes“ rohınann Ingt 4 zur v Hufführun * 
Den Tenfationellen mufita Boffenerfolg, 


Dollar -: Brinzeiiin! 


mit ausgezeichn. Bejegung u. N 
Matinee Mittwoch und Samstag um 2 Uhr Nm, 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str, 
Gegenüber Lincoln Part. 
Konzort Yeamitas. 
Damen⸗Orch eſter. 


kinson Sisters 
SU dibefa 


Wein für medizinifhe Zwecke 


Wir fenden eine made wu —2 age ut 
jerzel eten Ba GR Jed 

inen Namen —* dreffe einfenbe 2 Y 
nun Ken biefe3 Koupons in unferem Geihä 
Wir Haben ein Neftaurant und Weinftube auße 


(liehlich für Damen unb Kinder. 
Bert, Sherry, weite und rothe Weine, 
3 Badener, alte Ibe ne 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenliber ber Fair.) 


Drei Sorten bon jeben. 
an Tehe Sie Preislifte, An 
HARRY PLOHR, Weinhändler, 
Wap*3 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, Wis, 


Ze 2 — Ay County 
a tline dd MR &r 


© Gollege u. 
8 — e 


i 
BL — 


Funfundzwanzigſte Saiſon 
American Gonservatory 
Rimball ost ende &6 V — Ade. Chleãgo. 


a 
Ka 
— fortſchrittli 


70 box Abalı de — cher 
Unterr Start. Pl N oraungsianlı 
= 


ür Lehrer Molts 
usdruds. Körperpflege. Unäbetteefft ae 
Bein. 8 ———— ren * innt Donne 


Sohn e „Bahnen, Nenfee, Aut 


Hart Conway School vo 
Geleiget bon —* Conwah, Suite asp tes 
ften 2ehrer für die Bühne, ‚Eh 
ca90, ZU. _ Sendet für Bee 


Yag, didofafoQ4t 


——— öl fee pop een 
WAILRY N. WERERY & — 


—— Deutsche ‚ne Optiker er — 
Briten und Augengläfer eine 


Robald, Camerad und ybotogr. Material, 
—— — 
EMIL m — — 


* 


br. 
1515 J 





Sti 


mmit 


für Euren Yandsmann 


Richard 


A. Koch 


Einziger dDeutiher Kandidat 
—— für —— 


Nichter der Superior⸗Court 


KRepublikaniſche Berwahl: 


Donnerſtag, 15. September 


— ⸗ 


Ein guter 
Termin 


iſt einen zweiten werth 


Spezielle Aufmerkſamkeit der revublikani⸗ 
ſchen Wähler von Cook County wird auf die 
Kandidatur von Abram J. Harris gelenkt 
für ſeine nochmalige Nomination als Clertk 
des Kriminalgerichts. Während ſeines jetzi— 
gen Termins war er nach der Meinung der 
Richter, Advokaten und Anderer der gewiſ— 


ſenhafteſte Beamte, der dem Volk je in die- 


ſer Stellung gedient hat. 
Eine Stimme für Hrn. Abram J. Harris 


Wiedernomination iſt eine Empfehlung ei- 


nes ehrlichen und tüchtigen Beamten, ein 
Zeugniß öffentlicher Anerkennung ſeiner 
thätigen ehrlichen Verwaltung und 
ſchallende Schlag gegen „Boß“-Herrſchaft in 
öffentlichen Vertrauensſtellungen. 


Herr Harris iſt betheiligt an vielen wohl: 
thätigen und philantropiſchen Geſellſchaften. 
Er iſt Direktor des Weſtſeite Old Peoples 
Home, Marks Nathan Waiſenhaus und 
Chicago Man's Alliance. Er iſt Mitglied 
des Freimaurer Order, Pythias Ritter, Na— 
tional Union, B'Nai B'rith, Hamilton Klub 
und Illinois Athletic Club. 


PAUL A. MESSENIE 


Randibat -für demofratiihe Nomination 
al Abgenrdneter des 9. Senatorial- 
Diſtrikts im Repräſentaäantenhauſe 

des Legislatur in Springfield. 


Ein junger, ſtrebſamer Mann, Eleltriker, Mit—⸗ 
glied der Local 409 International Brotherbhood 
of Electrical Worlerd", 33 Nahre alt, verbeira- 
tbet und Pater bon 4 Kindern. Ceine Rand:- 
datur fanın nur auf das Wärmite empfohlen 
werden. 


Lokalbericht. 


Brieffaften. 


4. — Wir lönnen Ihnen nidt faaen, 


». 
melden Werth jene alten Münzen haben. Legen | 


Eie fie Herrn 9. NReımelt, 1541 N. Sprinafield 
Mpe., dor, der fih mit dem 


Münzen befabt und Sachverſtändiger ift. 


N. Elar! Str. — Die Einleger haben 75 
Prozent ihre Gutbaben3 erhalten, e$ mag no 
eine Dividende von 1 oder 1% zer berauss 
fovringen, aber fidher ift dies nit. — PBenugen 
Eie die Wagen der. Durdlinie „Rogers Part” 
an Elarf tr. und fleigen Cie an der. 16. Etr. 
ab. Sie brauchen auf diefe Weife überhaupt 


nicht umauiteigen und aud nicht mehr als eiren | 


Nidei zu bezablen. 


Margaret 3.6H — Darüber wird Abs | 
Celretär der Bırndeäztbils | 
Stodwerf de3 Bundesgebäus | 


nen Peter Newton, 
dienitbebörde, (13. 
beö) allen getwünfchten Auffhluß geben. 

B. Sch. — Eie lönnen die fog. „eriten Pa⸗ 
piere“ beim „Naturalization Clerl” in ber 
Schreiberei des Kreis: oder des Superiorgerichts 
erwirlen. Die Koſten betragen 81.50. 

UM. E., Belmont Ave . Was 

„Sarınfhule“ beriteben, tft uns nicht 


&ie unter 


fule. Da an folden — Gemeindefulen auss 


enommen — lein Deutich gelehrt wird, fo base ! 


en Sie au Leine Wusficht, 


Anftellung als 
beutfcher Lehrer zu finden. 


Refer. — Deutldhe Briefmarfen lönnen ®te | 


bei K. W. zu 34 ZaSalle Etr,, 
F rau 


erhalten. 


ein | 


Ankauf folder | 


anz £lar, ! 
bermutb! ih aber meinen €ie damit eine Lan ! 


"8. — Gewik Lönnen Sie Rleivungds | 
ftüde al3 Roitpyadet nah Deutihland fhiden, | 


Wahlplab offen von 6 Ahr 
Morgens bis 5 Hhr Abends 


D. U. ©. 29. — Der Nrbeitälohn eineg_der- 
beiratbeten, mit feiner Samilie lebenden Dlan- 
ne3 darf gefeglih zur Zahlung von Schulden 
nur beiglagnahınt werben, foweit der Lohn bie 
Cumme bon $15 die Moche überfteigt. 

Alter Lejer. — Wurde die Miethe am 
a der Yälligfeit nicht bezablt, fo Tann ver 
; Eigenthümer dem Miether- die Fünftagdnotiz 
geben, und nad Verlauf der fünf Tage, wenn 
dann die Miethe noch nicht bezabit ift, fannı er 
| auf Herausfegung flagen, Die Gerichiätoften bes 
; tragen $2 für GCinbringung der Klage, und 
außerdem je $1 für die Benadrichtigung jede 
Verklagten. 


Marthba. — Das uneheliche Kind hat geſe 
lich kein Erbrecht auf den NRachlaß des Vete 3 
Sm gegebenen alle, wo das Rind bereit ei⸗ 
wadien ift, „läbt fih auch fonft fein Aniprud | 
begründen. Zum Unterhalt de3 unebelichen Kirn: 
de3 beigufteuern, Tann laut biefigem Gefen ber 
Vater nur während der erften gehn Lebenstahre 

i - Kindes gezwungen werden. 

% d., Eenter Etr. — Das ginbfitasrungb- 
gefes jagt micht ausdrüdlich, daß die zu 
welde das Einbürgerungsgefub unterfäre ben 
und die bei ber mündliden Prüfung zu ver» 
nehmenden Zeugen biefelben Perfonen fein 
; müffen. Wie bei Ihnen die Beten liegen, follte 

unlerc3 &radtens der Richter ein Ein eben da⸗ 

; ben und an tele deö berzogenen einen ande 

ren Zeugen annehmen. 


Vilhelm. — Venn ein Dann in fo hohen 
Jahren einwandert, ſo wird von ber Einwande⸗ 
rungsbehortde Bürgschaft dafür aefordert, daB 
; er bier der Deffentlichleit nicht zur Laft fallen 
; wird. Eie werden gut tbun, fich dieferbalb un» 
ı ter Darlegung Ihrer Verbältniffe an die Neo 
Yorker Einwanderungsbehörde au wenden fon 
bor der Aniunft Ihres Vaters. 

E. $H. — Auf die Empfehlung don Spezicli« 
pen u. f, mw. läbt fi der Brieffaften aus nabe- 
tegenden Gründen nit ein. Jeder Ar . 

; Shnen ven Faber fagen lönnen, an wen 
su wenden baben. 

Chad. Sch. — Darüber fünnte * nen bö 
ſtens die Betterwarte Aufihluß gebe : * 

y Ilinois. — Das Büro der —— — 
' fa Zinie befindet fich im Gebäude 60 Searborn 


Etr. 
— Die Gewerkſ 


Ch. V. 
and Decorators" Hat ihr 
* ® ® 


275 La@alle Etr, 

Rechtsanwalt Fred VPlotte, Nr. 79 Dear 
Born Straße, Zimmer 1444-43 Unity Gebäude 
er —— Auslunft euf ihm übermittelte 


nfrag 

Hlter Lefer. — Ihre Anfcage it nit 
redt ar. Wenn Ste jedod — im a 
1911 ablaufenden Radıtverirag gaben, fo lann 
Ihr Hausmwirtd Sie nicht dor klaut bes Ber: 
trage binausfeten und Sie haben aud fonit 
nicht3 au fücdten, borausgelegt, daß ©te felber 
faien alle Bedingungen des Vertrages ein« 


alien. 
dd Abe. — Wenn bie Gasgei:l- 


ft ber 
üro im” 


aintec3 
ebäube 


R., 
Icaft durd) die Nadläffigteit eines ihrer Ange» 
ftellten anderer Leute Eigenigum beſchädigt, * 
ne Ber eg = —— —— die Geſell⸗ 
ür den ibm erwachfen 
lich —7 — halten. ENTER 


N, — In einer Heraußfegungsflaae („Ir 
cible 35 and Detainer“ 5 im ur 
tigt beiragen die Gerichtelfiten $2, außerdem 
ift dem Gerichtädiener („Batliff”) je ein Dollar 
für die Vorladung jedes Verflagten zu dahleın. 


U. 2, Superior Str. — Eteht des Nachbars 
Baus anf ‘Ahrem Grundftüd, und baden Sie 
oldhes für längere Zeit geduldet, wünfden aber 
jegt die Entfernung des Saung, fo ilt e3 rath- 
fam, eine „Ejectment“-Rla 2 im aullänbigen Ge: 
richt anzuftrengen. Bu foldem Berfahren +it 
unbedingt ein NRedtsanwalt -nöthi Bunädit 
folte eine gehörige Bermeffung Ges Eigen» 
thum3 erfolgen. 


\ — — — —— 
New York übertroffen, 
Chicago’s Pofteinnahmen waren im 
Auguft um $55,000 größer. 
Nachdem die Monatseinnahmen des 
Chicagoer Poſtamts ſchon ſeit etwa 
zwei Jahren denen des Poſtamts in 
New York jehr nahe gekommen waren, 
haben fie jie im legten Monat um 
rund $55,000 überftiegen, Chicago 
jteht aljo jebt in diefer Hinfiht an 
der Spite aller Städte des Landes, 
‚ Während bie Einnahmen Nem Yorts 
ı fih im Vergleih zum Auguft 1909 
ı um 11.64 Prozent erhöhten, mies 
ı Chicago eine Zunahme von 18.16 Pro- 
| zent auf. Die Chicagoer Einnahmen 
maren $1,666,484.15, bie Nem Por- 
fer $1,610,785.42. Der lebte Auguft 
iſt auch fonſt ein guter Monat für 
das Chicagoer Poſtamt geweſen. Der 
Werth des Geſchäftsumfangs in der 
Abtheilung für Poſtanweiſungen war 
86,399, 256 oder 25.54 Prozent höher 
als im Vorjahre, und an einem Tage 
des Monats wurden 4883 Tonnen 
Poſtſachen befördert, 1265 Tonnen 
mehr als an irgend einem anderen 
Tage zuvor. Die große Zunahme der 
Geſchäfte im hieſigen Poſtamt wird 
| von den Beamten bem auferorbent- 
fi großen Umfang bes Verfandtges 
fhäftsmwelens in Chicago zugefchrie- 
| ben. 


—— — — ——— —— ———— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
uropäifchen MWechjelraten mie folgt: 
Deutfhlanb: 100 Mark.... 


das Radet darf aber nicht fhmerer fein, al 11 | 


Pfund, wicht länger als 3 Sub 6 Zoll und 
Sefammtumfang 6 Fuß nicht überiteinen. Dus 
Borto beträgt 12 Gerts das Pfund oder deijen 
Vruchtheil. 


im E 


3. Sd., Montague, Mid. — Wir fönnen Ib» 9 


nen nicht jagen, auf melde Weile Sie auf RM 
rem Grundftüd die Drainirungsröbren am are: 
mäßigiten legen follen. Darüber müffen 
ze Fohmann an Ort und Etelle enticheiden 
a —* 


A. — Wieviel Freigeväck jetzt einem Eins» 
— gewährt ift, wird man Ahnen in der 
Dampferagentur jagen Ffönnen, mit deren Lis 
rie dei Betrefiende fahren wil. 

Alter Lejer. — Das Einwanderung 
geilen verbietet die Zulaflung von Arbeitern, 
die buch Anbietung bon Befhäftigun der 
durd einen mündlichen oder fdhriftliden Arbeits» 
bertragn zur Auswanderung: beranlaßt morden 
find. E3 verbietet au unter gewilien Bedin- 
guıtgen die Zulaffung von „unteritügten” Eins 
Wanderern, db. b. bon Perionen, deren Webers 
fabrt von Anderen bezahlt wurde. Ob auf 
Grund biefer Beitimmungen ein Mann zurüdge- 
twiefen werden würde, der bereitö bier gemweien 
ift, und bier gearbeitet bat, und ber nad einer 
Reife ind Aussand in die alte Beihäftigung er | 
Einledung de3 Arbeitgebers zurüdtehrt, ift 
niht mit Beltimmtbeit borauszufagen. Jeden 
falls fönnte es geichehen. 

A. mM. 9. — 1) Dak Jemand „eigenmädtig“ 
einen anderen Namen annimmt, ift nicht traf» 
Bar, fo lange er ben Namen nicht zu —— 
iben oder fonftigen ‚nerlenfien Bimeden Bes 
— Rathſam itt auf 2a Fälle, dab die Nas 
mensänderung, wo fi } Semanz — —— 


gas gemadt werd 
ten lung : beläuft Ti iR Einoe — 
ber * New Dort (Groß⸗New Vorl) 
4,766,883 
Raul €. — Die er — im 
Einbüũrgerungsberfahren töffenllich Deb 
Jemand einmal eine jtädtifhe Verordnung über« 
seten bat und dafür au einer beru:s 


Geld 
wurde, ift für ih allein fein oeleplicer 


Sie | 


Finanszielles. 


ſowohl wie — fin⸗ 
den viele rzüge im 
Beſitze eines 
Check⸗Kontos 
in dieſer ſtarken Bank 
Kontos können per Roft 
eröffnet werden. Laßl 
uns Euch volle Infor⸗ 


mation geben. Sprecht 
vor oder nn — 


— 


Bondsanleihe. 


Zur Dedung der Ratyhane-Bau- 


toften nöthig. 
\ 


Arftimmung darüber ImNopember 


Umbau der „Lonfolidated’» Straßenbahn 
linien Fan erit näcftes Jahr begon- 
nen werden. — Gemeinderath voı Darf 
Par? auf dem Rüd;uar 


Eine Bond3anleihe im Betrage von 
$3,500,000 zur Beftreitung ber Koften 
bes neuen Rathhausbaues erklärt 
Stabtlämmerer Wilfon für nothiven- 
big. Dem Stabtrath wird in jeiner 
nädjften regelmäßigen Verfammlung, 
am 3. Dftober, eine entjprechende Vor- 
lage unterbreitet werben, und daß er 
fie annehmen wird, unterliegt feinem 
Zweifel. Die Wahlbehörde mürbe 
dann aufgefordert werden, die Bürger- 
fchaft bei der Novembermahl über die 
Borlage abftimmen zu laflen. 

Al im vergangenen Winter vom 
Finanz-Ausſchuß des Stadtraths die 
Haushaltsvorlage ausgearbeitet wurde, 
beſtand die Abſicht, bei der Frühjahrs— 
wahl von der Bürgerſchaft die Er— 
mächtigung zu einer Anleihe von 10 bis 
12 Millionen Dollars einzuholen, und 
aus deren Ertrag ſollten dann die Bau— 
koſten des neuen Rathhauſes mitbeſtrit⸗ 
ten werden. In Anbetracht der Stim—⸗ 
mung, welche im Publikum durch die 
Enthüllungen der Merriam-Kommiſ— 
ſion hervorgerufen wurde, hielt man es 
nicht für rathſam, den Wählern mit der 
Bondsvorlage zu kommen. Aber mit 
dem Bau des neuen Rathhauſes wurde 
natürlich fortgefahren, und nun heißt 
es, für die Deckung der Koſten ſorgen. 
Muüffen dieſe von der Stadtverwaltung 
aus ihren laufenden Einnahmen gedeckt 
werden, ſo werden dieſe nicht ausreichen 
zur Beſtreitung der regelmäßigen Ko— 
ſten des ſtädtiſchen Haushalts. Man 
nimmt jedoch an, daß die Mehrheit der 
Bürgerſchaft nichts einzuwenden haben 
werde gegen eine Bondsanleihe zu dem 
gedachten Zweck. 

Von der Abſicht, den Stadtrath in 
einer Sonderſitzung ohne weiteren Ver⸗ 
zug über die Vorlage entſcheiden zu 
laſſen, durch welche die Conſolidated 
Traction Co. neu privilegirt und die 
Chicago Railways Co. zur Uebernahme 
von deren Anlagen ermächtigt werden 
ſoll, iſt man vollſtändig abgekommen. 
Damii ſchwindet jede Ausſicht, daß mit 
dem Umbau der „Conſolidated“Linien 
noch in dieſem Jahre werde begonnen 
werden. Auch wird eine neue Verein— 
barung mit der Chicago Railways Co. 
getroffen werden müſſen hinſichtlich 
der Maklerſpeſen, welche dieſer für die 
Beichaffung der zum Umbau erforber- 
lihen Kapitalien und der Unterneh- 
mergemwinne, die ihr für die Beforgung 
des Umbaues zugeſtanden werden ſol⸗ 
len. 

Sieht die Hörner ein? 

Gemeinbeporjteher Divight von Dal 
Park, der fhon am Samjtag den Ber 
jhluß des Gemeinderaths hat burdh> 
führen wollen, welcher die Dat Park 
Hochbahngeſellſchaft wegen Nichthoch— 
legung ihrer Geleiſe mit einer Ver—⸗ 
kehrsſperre bedroht, ſcheint ſich ein 
wenig vergaloppirt zu haben. Geſtern 
Abend hielt der Gemeinderath, hinter 
verſchloſſenen Thüren, eine Sonder: 
Sihung ab, welcher auch Anwalt Hol—⸗ 
den, der Rechtsberather der Körper— 
ſchaft, beigewohnt hat, und zwar als 
Hauptperſon. An ihn wurden nach— 
her die Vertreter der Preſſe, welche er⸗ 
fahren woſlten, was in der Sache ge⸗ 
ſchehen ſei, mit ihren Fragen verwieſen. 
Eine Antwort darauf hat aber auch 
Herr Holden nicht gehabt. Man werde 
vorderhand abwarten müſſen, ſagte er, 
was Herr Knight, der Präſident der 
Oak Park Hochbahngeſellſchaft, nun zu 
thun gedenke. Irgend einen heimlichen 
Dolch muß indeſſen der Herr Holden 
doch wohl im Gewande verſteckt halten, 
denn einer der Rathsherren, Hermann 
G. Wagner, mittheilſamer, als ſeine 
Kollegen, erging ſich auch geſtern wie— 
der in dunklen Andeutungen über das 
angeblich herannahende Ende jeglichen 
Verkehrs auf der Oak Park Hochbahn, 
ſoweit dieſe zu ebener Erde läuft. 

Vergleichende Statiſtik. 

Die Superintendentin des ſtädtiſchen 
Schulweſens, Frau Ella Flagg Young, 
will morgen Abend dem Schulrath 
ziffernmäßig beweiſen, daß in keiner 
anderen amerikaniſchen, ja in über—⸗ 
haupt keiner anderen, Großſtadt für 
den öffentlichen Schulunterricht ſo 
wenig Geld aufgewendet wird, wie hier 
in Chicago. Für Unterrichtszwecke ſind 
in dem Schuljahr 1900 - 1910 in Chi⸗ 
cago von der Erziehungsbehörde 
$9,159,917.36 verausgabt worden. 
Am Schulunterricht theilgenommen 
haben während des Jahress durch⸗ 
ſchnittlich an jedem Schultage 248, 500 
Kinder. Die Unterrichtskoſten für die 
Elementarſchüler haben ſich auf 332.77 
das Jahr auf den Kopf jeden Zöglings 
geſtellt, die des Unterrichts der Hoch⸗ 
ſchüler betrugen 867.72 auf den Kopf. 

— — — 
Adtung, Sänger! 


Für bie Sänger ber Pereinigten 
Männerhöre findet am kommenden 
Sonntag Nachmittag, 3 Uhr, in ber 
Wider Bart HaHlle, eine Mafjendor- 
Probe der Lieder ftatt, die bei der Yyeier 
des Deutfchen Tages gefungen werben 
follen. Die Sänger werben erjudt, 
fi pünttlih und vollzählig ein- 
aufinden und die Noten mitzubringen. 
Die Lieder find: „Schäferd Sonntag3- 
lied“, „Der Lindenbaum”, „Liedes⸗ 
freiheit“ und „Offian.“ 


— SRentabel. — Die neue Entfet- 
tungskuranſtalt ſoll ſich ja ſo gut ren⸗ 
tiren! Gewiß! Drei Beſi 

n gehabt ⸗ und alle 
fett dabei geworden! 


hat fie 
drei find | 


An die demofratifchen Stimmgeber- des 


neunten |, 


Kongreß : Diitrifts von Jllinois, 


Chicago, ML, 12. September 1910. 


MWertbgefhätgte Herren und Freunde: — 


Mir, die ergebenft Endesunterzeichneten, allfeit3 befannte Gefhäftsleute der Norbfeite, erlauben uns bier- 
mit, mit einer — für fehr geboten erfcheinenden — Bitte, vor Ste hinzutreten, um unfere gegenwärtige Unge- 
fegenheit, nicht nur zu Ihrer befonderen Kenntniß zu bringen, fondern — vielmehr — Xhrer gang bejonderen 
Berüdfichtigung zu empfehlen und zwar, mie fchon erwähnt, — nicht etwa vom Standpunft als profeffionelle 
Politiker, jondern als Gefchäftsleute und durchaus unparteiifche Bürger unferer Nordjeite! 

Wie Ahnen, verehrliche Freunde, jomeit zur Genüge befannt, handelt es fich diefen Herbft um biverfe, zum 


Iheil jehr wichtige und einfchneidende Ermählungen von Kandidaten für unfer Allgemeinwohl; 


fomohl für 


die Sonder-Intereſſen des geſammten Stabtwohles ald auch für die ntereffen jedes einzelnen Bürger und 
Gefchäftsmannes. Das brauden wir Ahnen, geihäkte Mitbürger, zivar nicht erft ertra zugurufen, bennSie Alle 
wiſſen es gerade fo gut wie wir. Indefjen liegt e8 uns am Herzen, dennoch, mit Shrer mohlgemeinten Bes 
rüdfichtigung de3 oben Angebeuteten, im Sinne einer ErtraMiffion, frant und frei, da3 heißt mit offenem Vifir, 
bor Gie Hinzutreten. Und zwar, um die Sade kurz zu machen, e8 handelt fich — betreff3 unferes heutigen 
Unliegend — um feinen Geringeren, al3 um unferen allgemein befannten,verbienftvollen PBarteigenoffen, Freund 
und Nahbar „John MeGillen“, wohnhaft 2136 Cleveland Ayenue, Kandidat für die Ermählung zum Mitglied 
be bemofratifchen Staat3-Zentraltomites, des 9. Diftrikts. 


Mer unfer freund, der Herr „John MeGillen“ 


ift, daß miffen nicht nur wir, feine fpeziellen Treunde, 


nein, ihn fennt ein jeder Bürger unjerer Stadt und mehr ala das; ihn fennt und mürbigt jeder Polititer unfe- 


red Staates und darüber binaus. 


Unfer Kandidat, Kohn McGillen, tft ein Mann bon großen Zügen und eblen DVeranlagungen, 


in jeber 


Hinficht ein liberaler Karakter und ohne jegliches Vorurtheil, fowghl im Gefchäft, in feinen politifchen Anfichten. 
wie au) im privaten Zeben und Verkehr ala Menjch. eve allgemeine gute Sache auf der Norbfeite Hat noch 
ftet3 Herrn MeGillens aufrichtigfte Unterftüßung und regfte Vetheiligung gefunden; one Unterfchied in Bezug 
auf Nationalität oder Religion, oder Anfehens der Perfon. Kurz, wir wiffen und fennen unfere Freund ohn 
MeSillen zur Genüge um behaupten und von ihm fagen zu können: er ift ein ftrifter Anhänger und Verfechter ber 
perfönlichen Freiheit und ihrer umfa ſſendſten Rechte; nicht nur mit ſchönen Worten, ſondern auch — bewieſe⸗ 
nermaßen — mit der That, wofür ſich ungezählte Beweiſe erbringen laſſen! 


Der Standpunkt unſeres Freundes John MeGillen, fomohl in fozialer, wie gefchäftlicher 


Hinſicht, iſt 


durchaus zu gut bekannt, um an dieſſer Stelle noch erſt erörtert werden zu brauchen; er iſt ein aufgeſchlagenes 
rwähnt und hervorgehoben ſeine jahrelange Thätigkeit als Sekretär 
beim Board of Truſtees of the De Pall Univerſity, an Webſter, Sheffield und Belden Ave., ſowie als Präſi— 
dent von „The Lyceum“, welche den einwandfreieſten Beweis für fein gutes Renomee, feine verdienftnollen Lei- 


Bud von vielen Seiten. 


tungen und quite TIhaten liefern! 


Dennod fei 


Und indem mir, nad) all dem hier Gefagten, die Kandidatur unferes verehrlichen Freundes John McOil- 
len auf das Vertrauendpollfte nur befürworten fünnen, bitten wir Sie, merthgefchägte Herren, auh um hrer- 
feit3 gütige Mfiterftügung bei det beborftehenden Primärmwahl am 


Douneritag, den 15. September 1910, 
während der Stunden zwifchen 6 Uhr früh und 5 Uhr Abends. 


Albert Beyr 

Frank X. Zap decker 
George Fı9 & 
Peter Enders 

3. Schwarz 

&. Martheler 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Ein OfficesJunge, auch Gänge zu be: 
forgen; muß ui haben. Vorzufprehen | 
Morgens, bon 8 x 12 Uhr, in der are 161 
Wafhington Str., 3. Stod, Yihtner & 6. Str., 3. Stod, yidtner & & 


Aungerr Mann als Porter im Saloon. 


>. t: 
an Buren Str. W. Dan Buren Etr. nabe Glinten — — | Glinton. 


>58 
Verlangt: 
Mould Atrbeit; 
kgaftiaun. Man abreifire: 
afhington, Wis. 


Ein guter SBigarrenmader an en 00 
fein Union:Shop. Veitändige Be: 
Denry Beder, But | 

dimido 


Schneider für neue und alte Arbeit. 


Verlangt: 
8707 Ooden Ave. 


Stetiger Platz. Guter Lohn. 


u helfen. 


Berlangt: Ein amd in ber a. “ , 
e., nahe 


Keine Erfahrung nöthig. 854 N 
Safe Str. 
816 Adams 


DE Klempner. 
e 


garten 
Etr., na Str. 


Halſted 


Verlangt: Ein deutſch * eeriſg —— 
lediger Butcher. 1241 N. Halſted 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cakes. 
1314 Wrichtivonb Ave. 


Verlangt: Gtetiger Mann, fir leichte Metall⸗ 
arbeiter, welder jih am Geichäft betheiligen will: 
Fachlenntnijje nicht erforderlih. 2018 N. 42. Abe. 


Grfahrener Bartender; gute Gmpfeh: 
Nahzufragen in der Office des 
274 South Glarf Str. 


3021 


dimi 


Verlangt: 
lungen erforderlich. 
Stewart, Hotel Kaiferhof, 

Rerlangt: Ein Schuhmader; ftetige Arbeit. 
Doden Abe. 


Ein Elettriter, der Quft hat, Untbeil an 


Verlangt: 
Mde.: &. 37, 


gutgehendem Geſchäft zu ertverben. 
Abendpoft. 


Verlan 


* Sue. 0 zn. —* ſpricht, in 
Dooh⸗ ftore. 21 


Höpne U 


Verlangt: after, — — 2037 18. Blace 
Ede Honne Müll 


Berlangt: Guter Bartender, ber Du und etivas 
volnijh fpziht. 81 Milmautee Une 


werten: Sunger ee 
alt. U. Heinemann, 5049 & 


18 bis 20 
Alhland Ave. 


Verlangt: Vuſhelman und ein junger Schneider. 
1012 Diverſey Blod. 


Junger Mann, um Morgens im Sa— 
1908 N. Meftern Ape., Saloon. 


Schneider und Breifer für Reinigen 
1573 Milwaukee Avde. 


Verlangt: 
loon zu helfen. 
Verlangt: 
und Ripariren. 


— zum Schneider, Stetige Arbeit. 
dimt 


Verlangt: Yunge, imweldher die‘ Bäderei erlernen 
if. 1844 Sedowick Str. 


se: Erfahrener Yunge in Bäderei, an Gates. 
1244 Wr 244 Webfter U Ave. nahe Lincoln Ave. u. Larrabee. 


erlangt: 4 € 4 Söneider, U Lohn. Stetige Ars 
beit. Io Evanſton A dimi 
Verlangt: Anſtändiger, geunbliger Aunge, in 
Bäder«! zu beifen. 4404 S 


Perlangt: Burtcher, junger Mann, Im Store gu 
beifen und su. zu nehmen. Nacaufragen zii: 
ihen 7 und 8 Uhr Abende. 739 Mebfter Ape., 
Tob Floor. 


Verlangt: 
und keine Arbeit 
Halfted Str. 

Verlangt: Guter Junge, B Jahre alt, in einem 
Autcheraefhäft; muB enalifch berftehen fönnen. 710 
S. Kedzie Ave. 


—** Für Wurſtmacheret, hunoer, Mamı, 
an ber „Bendh” zu arbeiten. 953 ®W . Er. 


_ Rerlang! langt: Ein guter Aufpolfterer. 456 Gar 
field “pe. 


Berlanat: 


Porter, der am Tifh aufwarten kann 
fheut. Yohn Schmid, 1210 N. 


Autaer, Pte und Store 
tenber. 2513 Mentworth Ab 


Berlanat: Ein Sunae an Brot unb Cafes. 
Robn $8 die Bode. Zimmer und Boards. 2908 
Cottage Grove Mbe. 

Guter Bufhelman. 

Bartender, melder auch Worter-Achelt 
27 Welt North Ave., Ede Mieland Bir, 

dimi 


Guter Saloon⸗Porter. 8346 Cottage 
dimi 


Verlangt: 1480 Madifon Etr. Str. £ 
Berlangt: 
verrichtet. 


Stang 
Grove Abe. 


Verlangt; Bi Aufbelmen, ante Vreffers; ftetige 
Stellung. W. ©. Gapeny, 397 Dearborn Str. bimi 


Verlangt: Arbeiter, um in Store ınd Stall mit: 
zutetien: einer, der mit Sandiverfkieu u 
: 84 die Woche und RKoft. AOM State Str 


Berlangt: Dritte Hand, an Brot. 2259 South 
Golifornia Une. 


Verlangt: Fin erfahrener Werkäufer fir Möbel: 


abtheilung, fomwie für — 
ftetine Stellung; pute Aussicht ” Beförderung, M, 
Rolacet & Co., MINI Milwaukee Üde., nahe 
Armitage Ape. dimido 


—— sie, Eu en Mn (7 


Sohn Kuehl 

Dr. Auguft Venn 
Marz Tender 
Sohn Schirra 
Sohn Berder 


- I nah 5 
| Roscoe»- Str. 


Herman Teus 


vkelangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter iter dieſer Rubrik 1 1 Gent das Wort.) 


Siveiter : Bartender; e einer, der willens 


Verlangt: . 
Paul Sabiih, 3980 


ift, Porterarbeit zu berrichten. 
Milmwautee Ave. 


Verlangt: Schneider: ftetige Arbeit. 442 N. Kedzie 
| Une. „ nahe Franklin Loul. 


Verlangt: Tühtiger deuticher Korrefpondent, mel: 
her auf der Schreibmafdine bewandert if. De 
—— C Sons Co., 19 25 S. Hodne Ave. 
nahe Weſt Madiſon Str. 13jep,1mX 

„ VTerlangt: Kunge, für leichte Fyabrifarbeit. Chicago 
! &tue Co. ., 608 Soden ® pe. 


Verlangt: Ein — in einem kleinen Hotel; 
—1 Koſt und Lohn. Crarin Hotel, 336 State 


Verlangt: Scourer und Wetwajcher in Wärberei; 
guter Lopn und dauernde Ürbeit. Yamıdale Steam 
Dye Worts, 166 W. Divtjion Str. 


ao net: Yunge, ungefähr 16, das Droguen:Ges 
Häft zu erlernen. Gute Gelegenheit, 58. Str. und 
IA Ape., Drugitore. 13, 1m 


Beftändige Urs 
14 Weit 
dmt 


Verlangt: Ein outer Buſhelman. 
beit, guter Lohn. Sogleih vorzuſhrechen 
22. Str., ziwiichen State und Dearborn Str. 


Berlangt: Ein deuticher Junge mit deutfcher oder 
englifher Echulbildung, 16 Aahre alt, fleikig und 
fteebfam. Deutſche Buchhandlung. Wartburg 
Bublifbing Houfe, 378 Wabafh Ude, 4. Floor. 

Verlangt: Junger Mann al3 Porter. Beraboff, 
Randolvh) und Halited Str. 


Beslangt: Guter Junge in Bäderei zu ati 
beiten. Nadzufragen 7 Uber Ubends. 211 ©, 


Garfield BIvd. 


FE Waiter, LQundmann. „x S. Clark 


Verlangt: Schneider, Ein junger Burſche wel—⸗ 
ge die Urbeit an Aundentöden beriteht, 134 
. Ban Buren Etr., Bimmer 5. 


Verlangt: Gin Mann, im Drang 
arbeiten, vertraut mit Mafdinen. 
Avenue, 


:Shop su 
entworth 


Verlangt: | Weiter. National Reftaurant, 839 ®. 


18. 12. Etraße. 
” Perfan Bäder 
"Ss: 


als ah Racyufragen 
Abends, 3356 


land Ave. nahe 


Verlangt: Antomabllwafden. 217 S. Green Str. 
Berlangt: Erfahrener mai 
loonarbeit. Anzufragen nad 

Irving Park Blod., Ecke — 9** 


Ein Schneider. 1550 Sedawick Str. 


Auter Wagenfhnied, felbftftändtg zu 
1617 Eipbourn Ude. 13/plm& 


sn Hand an Brot; muß etwas von 
A. Kuechel, 7603 Madifon Str., 


- ana Sus 
bends, 1956 


Verlangt: 


erlangt, 
arbeiten. 

Berlangt: 
Gates verſtehen. 
Boreft Park. 

Berlangt: 
Ganal Etr. 


Verlangt: 
forgen; muB Schulzertifitat befigen; guter Lohn. 
„Abendpoft*sOffiee 


Verlangt: Schneider im Store au arbeiten. 
er Ruhwiebdel, Zuſchneideſchule, 5147 Evan, 
ſton Abe., nahe %0 ter, modi 
—A erfahren; Stüdarbeit. 
ubi-Webb P Randolpp Str. Str. 


Berlangt: Guter Yunge, um Sandiwert zu eriers 
nen, Wm. Burt Entlery 80, 275 Fifth 


Ein Porter. 3. 9. Engel, 130 South 


Ein Dffices$unge, um Gänge zu ber 


Verlangt: 
Anzufragen: 


u erlers 
denue. 

12fp1mX& 
Berlangt: Ein Wurfimacher. 2704 Cottage en 
Arenue. 


Verlangt: Mann für Bettenma 
er: Bun Board und 
‚ale 


Verlangt: 
beifen und Orders yu nehmen, 
Avenue. 


d i 
Hure ee 
modt 


Buther, junger Mamm, u‘ Store zu 
3553 N. Afhlano 
modimi 


Verlangt: Zweiter Koch fur Paſtry. — Eaſt Rans 
doſph Str. Little Hungarian Reſiaurant. modimi 


—S Schneider, ee ftetige ie 
& i 


heit; guter Lohn. 110 
Andiona. 
Aelterer zung 38 —* —— 
2904 Lincoln Ave 


Berlangt: 
Beihäftigung, 


langt: Ein * — der auch im 
gi; — 2 0 ſt. Doehler, 1148 Weſt 51. 
traße. 


Verlangt: 
Ro Meer Une 


Verlangt: Strivper. „841 Diverfey Blod. {mbi 


anne ne rss rennen 
Ba — a Dune * ‚sun zu arbeiten, keine 
Boar . Kalfteb fo 
Ügenten für einen neuen Ürtifel, den. 
— t. _ Guter Berdienft. Fi 
tr., Zimmer 811. ſomdi 


an Dapeaihacder — feine 


— ara 1 um ie. 


erlern 
* 12 State : 
die alt u f 


mobimi 


—J Guter Berbienft, 
‚famodt 


— 
us 
hebt, 298 da Sale 


— * 


Kundenarbeit: auch 
en und bügeln I 


—— 


Verlan 


Bernard Jung 
John Wilhelm 


M. N. Konsbruck 
Adam M. Schillo 


Albert Miller 
J. C. Kerbach 
John Molitor 
F. Leimer 

P. J. Knauſt 


anz—bimi 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt; Agenten ge Health & Uceident Ins 
ſurance. Monatlich. Permanentes = profitables 
Geſchäft je Elke Männer. Näheres: Garl 


geutt, anager, 9 Galumet National Bant 


Bldg., 9117 Commercial Abe., South Chicago, — 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, Gänge gu beforgen 
und ge Urbeit zu berrichten; 44.50 bis $5 im 
Anfang. 88 Franklin Str., 8. 


Kr Grocery und Market, 
uren Str. dim mi 


loor. 


Verlangt: Guter Junge 
Leichte Arbeit. 3021 Dan 


_ Berlan t: GErfter Rlafie „Spotter“ In Wonlefale 
dimtdo 


Dyeing-Cleoring Stelle. 154 Weit 31. Str. 


Verlangt: Year pi Bäder in Gountey Shop, 
6 Tage die be 814. Un — en Bee oder 
perfönlid, R. arbe, Blain Heid, 3 


Derlangt: Wächter, Deutfcher beorzugt, Arbeits⸗ 
ftunden 5:30 Übende bi8_7 Uhr Morgens; Lohn $50 
den Dlonat, MafchinensShop, Rordweitfeite —— 
alten, Shop und Dffice reinigen und Dednum 
alten, Empfehlungen erforderlich. Adr.: 30% 
Abendpoft. 

De elenst: Bertsesn, gründfiher Mann. Buffet, 
101 8. &Kalfted 

Berlangt: Schneider an Männerıdde; ftetige Urs 
beit; forwie junger Schneider gum fernen. Dtto, 1836 
Welis Str. Ir 


Berlangt: Munner und Frauen. 
(Ungeigen unter bdiefen Mubrit 1 Cent das Wort.) 


ut: 100 Anaben un und Märden von 14 bis 
ge für verfciedene Stellungen und das 

def äft zu_ erlernen. Erfahrung nicht erfonderlich. 

Dauernde Stellungen und fichere Befdrberun , [ie 

gute Urbeiter und Arbeiterinnen. U —— 

Difice des nn auf dem Floor, 


Xhe Ba 
State und abo "Strahe. 


Verlangt: 


Deutſches Ehepaar fis ——* 
muß Avbe 


Dampfheizung berſtehen. 1866 Unvers 


Verlangt: Ehepaar, um —* freie Wohnung, 
Heizung und Licht Hinf möblierte Binmer gu bes 
forgen. Brodfuehrer, 84 Sa Salle Str, 


Verlangt: Bei flinfe, nüchterne Kellner, 
eine Gef —— 8 = Base ar fomte 


Verlangt: Habrifarbeiter, orters, Garpenters, 
natsinifen, Stalleute, IR tife Ghelente, 
Gentr., Empt., Zimmer 201, 11 afhington Str. 


Verlangt: Ehepaar —* ne eines Be 
A, — Aah a i Gartenarbeit vorn en; 
ute u mpfeblungen berlangt, 

uter Lohn. Abr.: &. 229 Abendpoft. r difon 


Strider 3 
Guter Lohn. W. Late Snake, 


und 
4181 


Verlangt: 
Smeaters. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das _Bort.) 


Geſucht: Zweite nd Bäger ſucht Arbeit, geht 
auch Kine in Heine ee x 
gezogen. Räder, 6lI Dearborn pe. 


Gejudht: Junger deutfcher Mann fuht Stelle als 
Bartender oder Lunchman, —— * ut u 
böhmish und enaliih 3 Zahre alt 
Straße. Aug. Sorten 
G t: Welterer, li 
seite al ——— GE en 
bendpoft 
et M ti 
I ent — a geune irgend 


Junger ee Stadtzeug: 


ai m Urbeiter, fucht Stellung als Bartender. 
it ler, 1987 Lincoln Une. Phone 6396 Lincoln. 


Y dimi 
Bartender, —— Mann 


t 
tellung. Adr.: Paul Keiier, 216 Hu St u Ei. 


nüdtern 


t: 
un 


Gefu ht: 
ftetige 


— unge. Miet Wen, Empfel 
e etiae a .—_ 
u est 13% '@w. 15 Str. en 
Gefuht: Guter Koch wünfht Stellung i loon; 
2 u Burlnebet 3 Bau Diper, 870 a 
Str. Telephon: 1316 Mai 
— — — —ñ — 
eſucht: Aeltexer gebildeter hf mwü 
werhhftieung übe. % 171 nenn "ontaht 


eſucht: Aeltere ünbi 
ger Shenie vr Berfeht, a Bere, Spel- 


Geſu Aelterer Mann ſucht Arbeit 
zo — in ReinigungssGeihäft. 
traße 


t: St art ucht Urbeit in 
ar * RE. Zunge ſucht Arbe Baderei. 


ee münfht Stelle in Bäderel, 


T * 


ucht Stelle 
— 8 


it. 
—— — 


I Brot oder Gates. 


(Ungeigen unter diefer Rubel 1 Gent -d 


fuhrt: Stelle als ter, hat bie Ursett | 
n. Veter ee ebeland Hpe 


— t: J ro 
Dia, ſucht ut Mile 000 10, ohne Rot. "is 


Geſucht: Junder deutfcer Mann Daun etige © 
ald Waiter oder Porter 
fpricht au englifh. Wbr.: R 1, 

Gefuht: Vorter fuhr Stelle m r umes 
Gen. Frant, 1713 En &ir., bi ” 

“ Gefußt: Junger Butchet 
ftetige Arbeit, fan eibAftänbig arbeiten, 
Slifier, 1444 Cleveland Üdenue, 


Gefuht: Ein junger Müller ner Steinpreffer 
und Milliwright, J— junger Ren und 
Wurftmacher juchen Stelle. 75 Rees Etr., vorne, 


————— — —— — — 
Geſucht: Junger ze je Stelle las Porter im. 
Salon. 


1708 Hudion 


and Wu 


2252 
get Sam an Brot fucht Stelle, — 


37 Pe Sincoln & 
efucht: Bäder, ein Dabr im Yanbe, a hend. J. 
* 


— —— Rohr Arbeit. Adr. M 


Gefuht: Guter Landmann fucht ——— 
Salzinan, 617 S. Leavitt Str. 
Guter, erfahrener Shuhma rn 
Heinrih Staudaher, 1630 —— 


Gefuct: 
ftetige Wrbeit. 
Str. 


Geſucht: Bartender fuht Stelle; verfteht fein Ges 
ihäft; hat no alte Stellung inne. Bitte, zu jähreis 
ben oder zu telephoniren, Aulius Gunther, a 
Var ſhfield Ave. Tel.: Monroe 59. imi 


J— Junger Mann fuhrt Stelle als MR 
Sager; Retige Stelle; fpricht u. und engli 
Nid. Grund er, 2409 Moffat S 


Gent: Junger Mann fucht Stelle als Porter; 
fcheut feine Arbeit; yet zu und englifh. Nid, 
Srundier, 249 Moffat & 


Sejucht: Bäder fucht Stelle als zweite oder dritte 
Hand. — Schink, 1714 Weſt 21. Place, Chi⸗ 
cago, J 


Geſucht: Junger u ur * das Büdergöfhäft 
zu erlernen, erner. Albany Alpe, 


Gefuht: Guter Waiter wand ftetigen Play, — 
U. Werner, 8547 N. Albany ve. 


Gefuht: Bartender, der a. Geſchä 
ſucht Stelle. Werner, 8547 Albany 


Geſucht: Junger ſprachenkundiger, intellgenter 
Bu fucht Ya 2 möglih dauernde Stelle, = 
Adr.: 8. 155 Abendpoft. 


28,8 Hand a — 


berftebt, 
be. 


Geſucht: Gute 


unger Deutſcher, ſpricht gut 
* — Ha: 

iger; flinter, .. 
— ungen. E. 


Gefucht: Bartender, 
engliſch. 9 in Stellung, 
5 gute Erfahrung; ift piter 
erer UÜrbeiter. Rein it nier, 

‚192 Fremont Str 


Geiudt: -Mann in —— hr A 

als Bi Sm. bartenden. eh 2 
Gefuht: Erfter Klafie Bartender, der feine Arbeit 

— Audt Aetige Stelle. % %, TB Weit Kate Sr 


Gefucht: Bäder fucht 


telle al8 amelte Sand em 
Brot und Cafes. Auguft —* urt. 


vorat, 1 
dimldo 
1: 


t: Grftllaffiger Bartender, anflänbiger, fülle 
——— ei lm. Telepbon: — * 


Geſucht; Guter Bartender, zuverläſſiger 
ratheter Mann, fauber, —28 — — 
dauernde Stelung. Zacharias Gremane 


der 


t: Stell 18 ter, Yanır au 
en e dent 6 erst, palm nid bh böhs 


; mifh und ungerifd. 1915 Ferdinand 


G t: Bäcker, gute zweite Hand ſucht 
ai. 16 — —— Bea 4 rn 
Wels Straße. 


alas: Ein Mann, der deutih, böhmifch er 
engliich fpricht, Tann auch bartenden, u t Stellung 
im Saloon. Chas. Koftohris, 1333 15. — 

o 


Geſucht: Ein guter Lunchman pe gute, dauernde 
Stellung. Adr.: 2. 156 Abenppoft. 


Sefudt: Wagenmader fudht Etelle auf pe 
mifchte Magenarbeit auf dem Lande, Wisfon? 
borgezogen. 932 N. Wood Ctr., Chicago, RN 


Gefuht: Ich fuhe einen — Platz als Waiter 
und en mar mehrere Jahre auf einem 
Plag. Adr.: . 808, Abendpoft. modi 


Geſucht: Aa⸗ einen Platz als Waiter in einer 
Konzerthalle; Adr.: 8. 157, Abendppoft. moyi 


Gefucht: Bäder, guter Vormann an Brob und 
Rolls, — En Reto Da — Stadt oder 
Land. bendpoft __mobl 


Gefuht: Dritte Sand an Brot oder Gates {use 
ftetigen Dlag. Adr.: Henry Commer, 161 Elm Bi 
mobi 


Geſucht: ——— IL zuderläffig, Hut 
* Porter⸗Arbeit; ee —— fu jt Stela 
lung. Offerten: mobi 


Geſucht: Erſte ** —— ſucht Stelle. 
Thomas, 11 Homan U fa mobi 


Gefucht: Zwei junge Männer, 19 Yahre 9 ſu⸗ 


chen Nebenatbeit von 7—12 Abends.“ Adr.: 54 
Übendpoft. foms 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mord 
Lem m m 0 nn m mn — — — 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt; Erfahrenes a qen als mus Die 


rator 9 Pelzen. — auf be 
r 


von 8 biß 10 Vormitt: 
andel orten — 


State und Nadlſon Stra 


t; Ei ahrenes Ma —ãe— Re 
Übtenam 1 * nee Bloeminebe 


Grätieilige Waift Drapers und Yin 
vanfton pe. 


35 
1805 NR 


Verlangt: 
iſhers, jofert. 


— — — — — — — 
*⁊x Finiſhers an Frauenkleidern, 1010 WM, 
Mood Straße, 


Verlangt: Ladens Mädchen mit Grfahrung. 
819 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Lehrmädchen für 
rei, gtgeh Berehlung, sche 


üb 18. Berändie 
Ye "oe. A ; 


dei chen 4— 


wei Date | für allgemeine © 
arbeit und € der Schrei Ine zu lernen; 
en in ” ie Sarlibung nd m win ens 
ie 
u Aulage, Ehica v — — * ro. 
Eal e Str., immer 


Derlangt: Erfahrener — Nahmaſchine⸗· Opera⸗ 


<  ftetige ER uter Lohn. Polar * 
Rius, 1515 eee Avbenuc. Is 


Berlangt: Tüchtige Näherin, 2018 Lincoln Aoenue 


—J 
538 8 —5** en = 


und Peoria Str. . 


di * 


ndiana 


5 
ge Bet Ürbeit, 


erlangt: Sehrmädchen 
Wells Str. 


Berlangt: 


— * 44 ** 
a enge e igung. 
= "Phoı Milwaukee übe. ’ 


Ge 


Berlangt: 
und Rodärmel bei 
& €Eo., Yadjon Blod. 


Berlangt: unge Mäpdgen Fönnen guten 
verdienen, Candy einzumideln. Sorfort nachzufr 
Bei der Briental Candy Go., 015 Yadion Boulet 

— 


Verlangt: Erfahrene Vorarbeiterin, um Ei m 
bren, Ye, Kunftbiumen und Bf * 


uh gute „Brander“ an 2 in; * 
der ah: een. Adr.: ET 

Berlangt: Lehmänhen zum Nähen. 2o = 
ne ee I 


Deriangt: Mädchen leichte Yabritarbeit; 
en liber 916 rn ee — ee 


artet Str. 
Mädchen in erftlaifigem —* 
erpadun 
müfen 
ute 
» Str. 


25 Eu ar * 


tore mitheljen; 
—— und willig fein 
—2* von 
erlangt: Mehrere Mädchen für ee 
e it; guter 8 : 
a ne u 


ze "Eiorung haben in 
ung, Kathan, 1235 

ilarbeit. Un 
» Nemwberry ein Bid 
Grfahrene Rurbdel 
rt 8 und Unkee 
te 


2 y FR ee Mac 
8, jowie ‚, Lehrmä 


ators, | Han 


Be an ge fast Stelfe als KHeiger. Serben, . 


—— 





ma, wo io Zur 
16. — „Ehe Girl in Selma 


ie — ——— 
umping Jupiter. 
bera Beufe. — We kl of 


ago 
id. — „Ihe Fairy Tale.” 
eis. — „The Dollar Princeh.* 
„Xbe Wife Tamers.“ 
. — „The Traveling Sales man.⸗ 
afer. — „Ihe Siim Brinceh.“ 
— „The Cat and the Widble.“ 
uk — Rongert jeden Wbend und 
Rahmittig. 
. — Ronzert jeden Abend und Eonntag 


art. — Ulerlei Uttraktionen. 
ew Exrpoittion, — Wlerlei Ats 


. — Wlerlei Uttraltionen. 
Bart, — Wllerlei Attraktionen. 


— — —— — ——— ———— — — 
(Bortiegung von ber 5. Eeite., 


Berlangt: Frauen und Mäpddıen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


2äben und Fabriten. 
Berlangt: 50 junge Damen, über 17 
Sahre, für verich.Laden- Stellungen; Orn- 
buirte der Gramer-Schule vorgezogen; 
müffen bei den Eltern wohnen u. gute&m- 
pfehlungen beibringen können; ausgezeich⸗ 
nete Gelegenheiten zum Gmporarbeiten. 
äufragen beim Superintendent, 5. 
Isor, 8:30 Vormittags. 
Rotyidhild & Company, 


State u. Yan Buren St. und \sabafh Ave. 
11fep*£ 


Berlangt: 50 Gaih:Mädchen, 14 bis 
16 Jahre alt. Kommt fertig zur Arbeit; 
bringt Schul- und Alters-Zertififate mit 
End. Nadhzufragen in Office des Sn- 
perintendenten, 5. Floor, 8:30 VBorm. — 

Rothſchil d & Company, 
Wabaſh Ave. fep10*& 


Berlangt: 
in The Baier, 


State, Adams und Dearborn Gtraße. 
100 Berläuferinnen, erfabren oder unerfahren, für 
Se nachfolgenden Departments: 
Gioals und Zunts, 
Nupivaaren, 
Geitridies Unterzeug, 
Episen, Strümpfe, 
Maichitoffe, 
Candies, Spielſachen, 
Bilder, Handſchuhe.. 
Unerfahrene lebren wir Die Kunft des Berfaufens 
tokter.tzci. 
Wnsuiragen in der Dfftce 
au* dem: achten Floor. 


des Euperintendenten 


Berlangt: Scheuerfrauen. Nachzufra⸗ 
en beim Superintendenten auf dem 5. 
lur um 8330 Uhr Vormittags. 

Rothſchild & Companh, 
State & Ban Buren Str. & Wabaih Ave, 


Verlangt: WrappersS und Anjpectors, miüjien 16 
abre alt fein; bringt Schulsfertififat; dauernde 
tehung; gute Selegenbeit zum GEmporarbeiten. — 
MWieboldts, 
Milwaukee Avenue und Baulina Etraße. 


Hausarbeit. 

Berlangt: Erfahrene Aufwärterinnen. 
Radjzufragen in der Reftaurant-Office, 
8. Floor, Garion Pirie Scott & Co,., 
Ctate und Madiion Str. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen in Hleiner 
Samilie. 2735 Logan Bipd. modi 


Verlangt: Nurſe, ältere Perſon bevorzugt, für 2 
Rinder. 4710 Grend Bind., 3. Flat. mdimi 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen flr allgemeine 
Sausarbeit, drei in Familie; erftes Flat, gegen⸗ 
Über Wafhington Park. 562 Oft 51. Strafe. ’Phone: 
Dregel 89. \ modi 
Berlangt: Eine erfahrene auberläffige Ködin 
“r Reftaurant, melde die Kühe felbftändig filh- 
ten Tann. 418 N. State Etr. mdai 


Berlangt: Ein teinliches itarfe8 Mädchen zum 
weisen im Refltaurant. Kann im Haus 
“hlafen. 418 Mt. State Str, mdmi 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Haus 
Be. 3 in Samilie. 5200 Prairie Ape., drit« 
Blat. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—F auch lochen lönnen. Dr. H. Hartung, 722 
verſey Blod. modimi 

nn. 
Derlangt: Mädchen 
m. 


für ‚ allgemeine Sausarbeit: 
Juter Lohn. 1653 2 


55. Str., nabe Paulina Str. 
modi 
Berlangt: Gutes fleibiges Mädchen (Schweizerin) 
ze allgemeine Sausarbeit; muk imaihen, bügeln 
und Tochen können. Mrs, H. B. Kraut, 1838 SFars 
well Ape., Rogers Bart. mdimi 
Verlangt: Mädchen 
drei in der yamilte. 
Bewie, 5901 Indiana pe., 1. 


für allgemeine 


Haus arbeit; 


Flat. 


mod 


Berlangt: Gin Mäphcen für Kaußarbeit, und ein 
Rindermäpcen. 4815 Bincennes  Ave., 2. flat. 
mobimi 


Berlangt: Fin beutfches Mädchen für emähnlice 
ausarbeit, bei A. B. Wolf, 514 Ch 46. Place, nabe 
incennes Anenue. mobi 


Verlangt: Ein ftarfee Mädchen für Ealoonarbeit; 
guter Dohn. 0M RN. Salften Straße. i 


mobi 


Berlangt: Sute, Wafchfrau. 2116 Eris Pace. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


zerest: ) 
n. 5203 Prairie pe, 2. Flat. modi 


Quter 2o 


Berlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit in 
Pleiner Yamilie; Empfehlungen. Mrs. M. Nemeroff, 
348 GCalt 49. Etr., 2. Flat. mobi 


Berlongt: Ein zweite? Mädchen in einer Kleinen 
Bamilie. 546 Deming Blare, mobi 


Berlangt: Eine gute Köchin in einer fleinen Bas 
milie. 546 Deming Biace. ae 


Mäpgen Ür allgemeine Hausarbeit; 
4847 Chanıplain Ape. 10fplm 


— ——— — — — — —— — — —— 
Verlangt: Gutes Madchen * Haus⸗ 


Berlangt: 
® in Familie 


orbeit in Meiner Familie. 5 Mace nahe 
Qincennes pe. fomodi 


— — 


Berlangt: Mädchen, um auf zwei Kinder —*—* 
ſſen ünd etwäts im Haufe mitzubelfen. u 
ften &ne., im Eitore. fo—mi 


Berlongt: Mäpdden für allgemeine Sauta — 
4024 PBratrie Ave. air bins 


Berlangt: Zuverläffigee Mädchen für Saukarbeit. 
460 Barrb ne. ’Rhone: Graceland 971. ” * 


E. Schwanlkes grobtes deutſch-amerikaniſches Ver—⸗ 
ittlungs:Inftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
denue. Gute Pläge und Mädchen prompt hejorgt. 
ute Saushälterinnen immer an Hand. Telephon; 
orih lıny®X 


Berlangt: 
beit. 4386 


—— 
beit. Gutes 


Berlangt: Mädchen, 18 bis M Aahre alt, für all- 
— Hausarbeit in kleiner Familie. Rein Was 
Gen. 561 Forreſtville Ade., 1. Floor Flau 

dimi 

Berlangt: Deutſch und engliſch ſprechendes Mad⸗ 

oder alleinftehende Frau für Moominabaus; 


Teite SauSarbeit. $4.M die Mode. 2 bis ft 
Smdiana Straße. ’ — 


Ein Mädchen für allgemeine Hantars 
PBincenne3 Ape., 8. Floor. 

Ein Mädchen für allgemeine Sauter» 
Heim. 24855 N. Kedzie Blod. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
einfah kochen. 4615 Indiana Ape., 2. Br dimi 

Berlangt: Waihfrau, außer us mat n und 
ügeln, 83.50 möchentlih. 218 Croftel En 

Berlangt: Yurges Mädchen zur Htlfe bei ausars 
beit, Morgen. 1 Kenilwortb pe., A Part. 


Berlangt: Mädchen für 
Gutet Heim; auter Lohn. 1 
nahe 12. Etr., 1. Flat. 

Verlangt: rau oder. Mädchen zum Geſchitrwa 
fen von in-$ Uhr. 3 Sherman Str. * 


Serlangt: Mädchen oder Frau für lei 3⸗ 
Ebeilt, lann friſch een fein; 8 Se 
Sonntags frei. 108 S. Halfted Str., Bigarrenladen. 

dimido 


Serlengt; Saushalterin fur tleine Familie. 1828 
Wet Madifon Etr. dimido 


Berlengt: Deutihes Mädchen oder Mitte ohne 
Busen, gefegten Alters, für allgemeine Hausars 
t, einer alten Dame n Plorida gu geben. 
gafcagen von 9 bis 2 Uhr Vormittags, se 6 
za Wrigbtwood Ave. Friih eingewanderte 
sugt. dimido 


Perlangt: Gute Mädchen für alfgemeine Sausar- 
beit in fleiner Familie. Kommt fertig en 
8817 Etate Etr., Flat 1. 


Berlangt: Tuchtiges deutſches Mäd 

meine Qausarbeit, drei in der 

muß kochen Bnuen; guter 

: Drerel 348. Adt.: Nr. 
Apartment. 


allgemeine uSarbeit. 
30 S. Samndale XAbe., 


n für affge- 
yımilie, obne Mär: 
ohn beyahlt. Tele: 
33 Dt G. Str, 
dimi 


Berlangt: Ein gutes Maädchen für allgemeine 
rbeit; guter Lohn. TE M. Chicago Ape., 

wahre California Ave. Auguft Kann, ; 
für allgemeine Sausarbett 


Berlöngt: Mä 
El EN 


nzufragen Morgens, 12.4 


arbeit, 3 t ie. im. 
— 5 In Semitie. Gutes Heim 


— — 
* 


cAnneigen unter dieſer Rubtit 1 Cent des Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausakkeit; 
5 bie ode. Aopn Urmin, 1599 Welt 8. Str., 
elepbon: YXentwortb 1754. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. 4619 Wrairie Üpe., 1. Flat. dimi 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
2138 Sarrabee Straße. 


Berlangt: Haushälterin in Heiner Yamilie, Sam: 
ag anzufangen. Nahzufragen zivtihen 7 und 8 Uhr 
bends. 110 Grand Übpe., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
198 Lincoln Abe. dimi 


Verlangt: Mädchenfür — — DEnEaEeD — 
Nachzufragen heuie und motgen. Ellis Ave. 


Verlangt? Mädchen für allgemeine 
Kein Wafhen. 4 in Familie, $6--$7. 
Euclid Upe., Dat Bart. 


Derlangt: Gin ftartes Mädchen für Küchenarbett 
und im Saloon ri Reine Sonntagsars 
—— Guter Lohn. 39 Fifth Avbe., nahe Karrifon 

tr. 


Hausarbeit. 
174 North 


Verlangt: Eriter Klajje BufineglundsKödin, nur 
eine foldhe, die ihre Gejhäft gründlich verfteht. Reine 
Sonntagsarbeit. Guter Lohn. 359 Fifth Une, nabe 
Harrifon Str. 

Verlangt: Yunges Mädchen, für Hausarbeit. 548 
North Une. dido 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann; keine Wäſche; 
— Sohn. 4245 Drerel Boul. Xelephon: szun 
54. imt 


Berlangt: Ein Mätchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 1242 Belmont Ade., 2. Ylat. 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. 619 Deming Place. dimi 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Drei 
in Familie; gute Heim; muß englifh ſprechen lön⸗ 
nen. Drennan, 1647 Wells Str. 


Derlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen oder frau, 
für aligemeine Hausarbeit; $6 e Woche. 2949 
Mihigan Une, Mr. Hylanp. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Küchen» 
arbeit. Beraboii, Halfted und Handolph Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Gute Stelle für ordentlides 
Mädchen. 704 €. 50. Place, nahe Cottage Grove 
Ape., 2. Flat. . 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Ramilie. Muß englifh fpreden. 922 
Meontrofe Boulevard, nahe Evanfton Abe. 

: bimido 

Verlangt: Gute8 Mäbdhen für allgemeine 

ausarbeit. Muß todhen fünnen. Guter Lohn. 
Nadaufragen 6356 Kenmore Abe. 

Berlangt: Köchin für Bufineblund. 130 €. 
Clarf tr. 

Verlangt:-Ein Mädchen für zweite Arbeit in 

rivatfamilte.e Muß Enelifh ſprechen können. 

riahrung und Empfehlungen. 924 E. 42. Place. 


Verlangt: Eine gute Köchin in Privatfamilie. 
Empfehlungen. Muß englifh fpreden lönnen. 
924 €. 42. Place. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haußs 
arbeit, na3 kochen fann, für Heine Familie; qutes 
Keim. 235 W. 12. Str. dimt 


n Gin Mädden von 14 bis 18 Yahren für 


Verlangt: \ ik 
feihte Hausarbeit. Anyufragen im Store, 1204 
dimido 


Melle Straße. N 
4517 
di—fr 





 Rerlangt: Deutihe Köchin, teine Wälche. 
Ellis Ave. "Mhone: Oakland 794. 


PVerlangt: uverläffige Köchin für Meftaurant. — 
FEN WM. Madifon Etraße. 


Derlanat: Ghrliches deutfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, lein waſchen; kleine Familie. — 
621 S. Paulina Str., nahe Harrifon, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. H.-&., 5160 Michigan Ape., Plat 2. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei; 
auter Lohn. 2136 N. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen, etwa 35 Jahre alt, für all- 
gemeine Hausarbeit; zwei Grwachiene; modernes 
partment; 83.50 die Woche; gutes Heim für das 


rechte Mädchen. 1708 La Salle Ape., Apartment 2. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2643 Evergreen Ape., 1. Floor. dimi 

Verlangt: Gin Mädchen; kann auch friſch ein— 
gewandert fein; 85 die Woche. 731 Lake Str., nahe 
Halfted Str. di 


Qerlen t: Gutes Märchen, muß kochen können, 
8.50. 4 Gifton Ane., Ede Sullerton Ape. Doane. 
Verlangt: Ein Mädchen für Teihte Hausgrbeit, 
das au ein wenig ungarifh fpriht. 32 N. Marfh: 
field Unpe,, oben. dimi 


Verlangt: Mädchen füür Hausarbeit; guter Lohn; 
utes Heim; keine Wäſche kein kochen. Weinſtein, 
—1 Blue Is land Ave. Phone: Canel 41. 
Perlangt: Frau, die ein 6 Monate 
in Pflege nimmt. 2838 Southport Abe. 


Perlangt: Deutihes Mädchen 


allgemeine 
Hausarbeit. 67% Eliv Halften Str. dimido 


altes 


für 


WVerlangt: Mädchen, das gut kochen kann. F. OO. 
Evanſton Ave. Car. 566 Stratford Place. 


2 erfahrene Maädchen. 
75 Evanſton Ave., 


Guter Lohm 
nahe Diverſey. 
dimi 


Verlangt: 
Plaͤtze frei. 


allgemeine 
Iehen. 547 Mel: 
frlat. 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5 per Woche. 
1256 Milmwaufcee Ave, 


Rerlangt: Erfahrenee Mädchen > 
Sausarbeit. Guter Lohn. Kein Ma 
rofe Str., nabe Epanfton Anr., 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit.— 
1117 Miltvautee Ape. 

Verlangt: Teen zum Reinmaden für Freitag 
Rahmittag. 3054 Eouthport Une. 


Verlangt: Aunges Mädchen fiir allgemeine Haußs 
arbeit. 1908 N. Meitern Une, Saloon. 

Berienst: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2108 Milwautee Ave., Store. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2153 Humboldt Plnd. Tel. Humboldt 4697. 
dimidofr 
Verlangt: Gute Kochin, nicht unter 4* Jahren, 
für Dinner⸗ und Buſineß⸗Lunch. 1700 N. Robey 
Str. 


Derlan t; GeusBältertn ın Meiner Famtlie. Guter 
Lohn. 1 ilmwaufee Une. 


Berlangt: Aunges Mädden für allgemeine Haus 
arbeit. Kleine Familie. %. Denn, 4587 Prairie An. 


Berlangt: Möpgen für allgemeine Sausarbeit.— 
Med. Krurger, 1849 S. Repzte Ave. dimi 


Be: Eine Kögin; muk mafchen und bügeln. 
Lehn 86. 2512 Michigan Moe. 


Verlangt: Fin deutfches oder böhmifhes Mädchen, 
das deusib fpricht, für allgemeine Kaufarbeit, eine 
die auch fohen fann. ? in Familie. Lohn $. 64 
DE Daft Etr., nabe Rufb. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie; kein * en; guter Lobn; muß engs 
lifh fprehen. 2198 Gleveland Ape. dimi 


Verlangt: Enalifh fpregendes deutiches Mädden, 
am Xiih aufzumarten und für leihte WUrbeit; vier 
Grwadtene; Abende nah Baufe geben; H.54. — 
435 Arlington Place. 

i — — 

Verlangt: Deutſches, ungariſches oder böhmiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Mrs. Unger, 
4382 Kalumet Ape., 3. F 


Derlangt: Mädchen für gemöhnlie Hausarbeit. — 
1457 Garfield Blod. 


Berlangt: Kleines Mädchen, Kinder zu beaufitdh- 
tigen. 2140 Le Mopne Str., swifhen Hopne und 
Leavitt Eir. 


 Berlangt: Ein deutfhhes oder ungarifes Mäd: 
ben für allgemeine Sausarbeit. Guter Lohn. 4313 
Bernon pe. 

Derlangt: Wafchfraun. 48 Sheridan Read, nahe 
Puena Are. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in Saloon. 
1531 Elybourn Ave. i — 


———— Ein Märchen für allgemeine Hausarbeit. 
838 Well Str., 1. Yloor. 


Verlangt: Frau oder Mädden, In der Küche eines 
Saloons „u arbeiten. obert Logothetti, 2961 
Racine Une. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
= muß englif$ fpredhen können. 
sul. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen, 2 ausarbeit, 
bei einem älteren Ehepaar; fein Kochen, keine Sin: 
der; Flat. 1208 Wells Str., Ede Divifion Str. 


Verlangt: Ein gutes ee Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kein fden oder Pi: 
x n. $4 ver Wodhe. Ragsufcegen Morgend. 
825 Wintbrop Ade., 1. Slat. 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. Gute? 
Heim. 540 Milmaufee Abe. ) dimidofr 


Verlangt Zweites Mädchen für leichte Arbeit, 
näben und S-jähriges Kind zu beauffichtigen. 
64 Dft Cedar Str. 


Berlangt: Guter einfaher Rod oder tüdjtines 
——— für allgemeine Hausarbeit. 64 E. Te— 
ar Str. 


aus⸗ 
8125 Logan 


Verlangt: Ein Kindermädchen“ Muß etwas 
Engliſch verſtehen. 2189 Alice Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für allaemeine Haus 


. — * 
* 


—— 


(Onseiges unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


— Handerkeit. 

erlangt: Ein Mädchen, aus guter Familte, für 
allgemeine Sausarbeit, bei drei Perfonen, muß niet 
unbedingt vorher gedient haben; muß aber bäustich 
gelinnt und fleikig fein, einjah fodhen fünnen und 
willens jein, bei fünf Monate altem Kinde mit: 
zuhelfen ute Stelle für nettes, ehrlihes Mädchen: 
Lohn " Aufangs 5, melder nah Fäbigkeit ſchnell 
bis auf $ Terhöht wird. Man jchreibe oder ſpreche 
dor bei Mrs. Gorman, 852 La Fayette PBarkfiwan. 


Verlongt: Köchin, in Reftaurant. 222 Weft Chicago 
Üpe., zwifhen Well und Franklin Str. dimi 


Verlangt: Gute Haushölterin. 1348 N. Hamlin 
Upe., nahe Grand Äve. 

DVerlangt: Ein Kindermädden, smwifhen 14 und 17 
Yadren, um auf ein ——— ind acht zu geben 
und bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. Eaſt 
5. Str., nabe South Vark Ave, Apartment „E.“ 

Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit. 5116 
Michigan Avbe., $ Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in #5 bis $6. 570 S. Aibland Wpe., hinten, 
oben. 


Verlangt: Kindermädden, 16 AYahre oder 
gute Stellung. 5240 South Park Abe., 3. Fl 


Berlangt: Eine Bflegerin r ein abt Monate 
altes Mädchen. Nachzufragen Übenps. 1946 Hudſon 
Une.. 2. Flat. dimt 


älter; 
at. 


Berlangt: Yunge fyrau, von X biß 22 Jahren, um 
in Ram Pam Kafe eine Stellung für leichte Haus: 
arbeit anzunehmen und auf ein dreilährige® Kind 
aufzupafien. Adr.: M. 388, Abenbpoft. 


derlangt: Erfahrene Köhin; muß Stadt«Empfeh- 
lungen befiten; Kine MWäfche; $9. 4928 Ellis pe. 
dimido 
Verlangt: Ein Mädchen fr — Hausarbeit. 
926 Montrofe Boul. Telephon: Edgewater 8482. 
Verlangt: Ein deutfher Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 99 FFofter Ave, 1. Flat. Telephon: 
daewater 4910. dimi 
Verlangt: Nettes deutſch-amerikaniſches Mädchen, 
in Familie von Drei; G:Bimmer Apartment; muß 
gut fodhen können; MWäfhe; 85.00. Mrs. Sorreft, 
4735 Sheridan Road. Telephon: Edgemwater 3711. 


Derlangt: Gutes deutſch⸗ungariſches en ür 
leichte Kausarbeit; keine Wälhe. 1686 eft 89. 
Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen, bei der 
subelien. 1916 Montrofe Boul, 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
un Gutes Heim. 4938 Andiana Üpe., 
. glat. 


Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit. Kleine as 
milie. 108 €. Rode Str., Borkon. 


Verlangt: Frau für Küche, Gefhirr zu mafchen 
„> Ber Kochen zu helfen. Nachtarbeit,. 1045 MW. 
2. * 


Verlangt: Zweite Kochin fur Paſtry. o8 Eaſt Ran⸗ 
dolph Str. Am⸗ Hungarian Reſtaurant. dimi 


Hausarbeit mits 
5 dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


d Hausarheit, 
mit oder ohne Wäſche. 626 Belden Ape., o 


en. di 


Verlangt: Rompetentes Müädden für allgemeine 
Hausarbeit. 5346 Indiana Ave. modimi 


Verlenot: Ich, brauche ein junges Mädchen oder 
Frau zu einem Kind und für etwas Hausarbeit. — 
1972 Evergreen Ade., nahe Robey. mdmi 


‚Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Meine Familte, auter Lohn; jtetige Beichäftigung. 
1220 Yadjon Bivp. mdı 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne Kind; guter Lohn; Heine Familte. Schds 
nes PVorftadtbeim; keine Wälhe. Anzufragen: 8 Dit 
Michigan Etr., nahe z:ate Str. modimt 
— —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges, kinderloſes, 
ſucht gute dauernde Stellung, 


— 


ewandtes Ehepaar 
u : Frau kann Fochen, 
Handarbeiten, ' Friſiren, Haushalten, 


Mann, verſteht jede Arbeiten, Küche, Haus, Garten, 


bei Pferden. Adr.: T. 31 Abendpoſt. a 


a are a ED 


Stellungen juhen: Frauen un Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_Gefudt: Gebildete Wittwe, alleinitehend, Sucht 
Stellung als Sauöbälterin bei einiger ar 
Herrn oder in beiferer kleiner Familie, 2956 
S. Emerald Ave. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, oder Küchenarbeit in Saloon. Bitte 
vorzuſprechen, 1410 Vine Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Bad: und Reine 
macpläge. 1845 Sheffield Ape., 2. fFloog, 


Geſucht: Mädchen ſucht 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 
ten, oben. 


Stelle für Sausarbeit. I 
528 Aſhland Ave., hin— 


Geſucht: Eine Frau fucht Mäfche ing us u 
nehmen. 5340 Auftine Str., Bafement. ” — 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbet vorzufprechen, 5136 
Laflin Str., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 5018 Laflin 
Straße. 


Gejuht: Frau münfht Waihpläge außer dem 
Daufe, Dienttag und Donnerftag. 159 Mieland 
Straße, hinten. 


Gefuht: Deutihe Wittive fucht einige Stunden des 
Tages Arbeit in Office, Saloon oder Privathaus, 
&., 1824 2arrabee Str. 


Gefudt: Mefcpläe. 


Sanfon, 1390 Mobat Str. 


Gefuht: Suche Plöte zum Bügeln und Rein: 
maden. Rubn, 741 Weed Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fut Stelle zum Ma- 
fhen und Bügeln bei Tag. Sida Kracium, 
5843 E. Ravenswood Park. 


Gefudt: Frgu ſucht Stelle als Haushälterin; gute 
Köchin; a elifh fprehen. 117 Gongrek Etr., 
nahe Desplaines Str. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplatz für Mittwo 
1477 Sarrabee Etz., hinten, unten. 

Geſucht: 
Hausarbeit. 
Geſucht Wittwe aus gutert Familie, ſucht Stelle 
in anſtändiaem Heim gegen mäßigen Lohn. 36 
Palmer pe. 


Gefucht: Deutihes Mädchen 
gemeine Hausarbeit. Perſonlis 
23956 Fifth Ave. 


Deuiſches Mädchen ſucht allgemeine 
1826 W. 21. Place. — 


— — 


cht Stelle für all⸗ 
vorzuſprechen. — 


Befußt: Geprüfte Krankenpflegerin fudht 
Perfönlih vorgufpredhen: 3946 — * OR: 
Geſucht: Mädchen, 15 Jahre, ſucht Stell 
leichte Hausarbeit auf der r rg 
ingtoen &tr., 2. FI 


für 
1905 Well⸗ 


Flat. 


— — —— —— 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen fucht Stell 
für allgemeine Hausarbeit. 3831 ng De } 


Gefucht: Frau fucht Pla$ bei Kranken und Wide 
nerinnen. 


1246 N. Paulina Str,, Hinterhaus, 


Geſucht: Deutſche Frau fuht MWälhe in’s 
zu nehmen. 710 Nelfon Str., Re Bat 


Grete ee er 
Gefuht: Yunge Fran fuht MWafh: und Meins 
mah-Pläße. 1450 Elybourn Abe., borne, unten. 


Gefuht: Mrau fucht Mafhplähe fir Montag. 
1459 Sarrabee Str. 


Geuht: Anftändige Frau mittleren Alters, mit 
ganzen an — bei Wittwer als 
Dausbälterin. Miller, 2041 Aihland GStr., nahe MR 
bey Str., 1. Flat. vi 


 Gefußt: Ungariihes Mädchen, das mentg dent 

und englifch fpricht, fuht Stelle alg Röhin in —* 
ſtaurant; gute Referen jen aus New Vorl. Alon 
Molnar, 653 W. Hirſch Str. 


Gefucht: Krankenbflegerin mit Erfahrung ſucht 
Beihäftteung, auch zu MWöchnerinnen. Mrs. Mopel, 
1012 Dunlop XApe., Koreft Bart. didoſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Res 
ſtaurant oder Saloon; ſelbiges iſt im Kochen gut 
erfahren. 2117 Sheffield Ave., nahe Garfield Abe, 
LSäutet Aanttorsflingel. 


Geiuht: Kafftrerin münfht Stellung, war im 
Reftaurant thätig; hat gute Empfehlungen. 1142 S 
Kedzie Avenue. 


einen nen 

Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
bei kleiner Familie. Vorzufprehen: 6M Ep Her: 
mitage Avenue. 


a Be tr 02 TER 
Befucht: Mädchen fucht Stelle für ymeit : 
IT21 Nord 48. Adenue. seite Arbeit 


ek rn ; ee 
elle für Hausarbeit in Privathaus, 
1894 Etring Etrahe. * 


Gefucht: Gebildete Wittwe aus Vorddeutſchland, 
frifh eingewandert, erfahren tm Kochen und in der 
Haushaltung, fuht Stelle, am Iiebften bei mutter 
Iofen Rindern. Yrau Podszus, 2027 S. Anbiane 
Avenue. mobi 


EEE 


i Heirathegtfude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das 
aber feine Anjeige unter einem Be 


Heirathsgefuh: in fedr anftändiger, geachteter 
Mann, in den fünfziger Jahren, ohne Yuhang, Be: 
figer eines guten Heims, tmwlnicht mit einer Dame 
von 3 bis 45 Jahren, mit etiwhs Perinögen, befannt 
zu erden, ziveds Seirath. Nur Ernitmeinende ‚iner- 
den gebeten, mit genauer Wngabe der Berhältniffe 
und Adrejje zu ſchreiben. Adr.; ©. 170, Abendpoft. 


ee Gebildeter junger Mann mittle: 
ren Alters jucht jange Dame mit Meinem Kapital 
stved® Keirath fennen zu lernen. Anonyme Antmwor: 
ten. at Diäkretiaw Ehreniohe, Ar: M 


en ſucht 


"2 bis 4 ai 


2} 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stimmt in! den Borwahlen am 15. 
September fün George ©. Foiter, 
indojiirt vom Zentral-Komite, der 12. 
Kandidat fir Richter des Stadtgerichts 
auf dem Demptratiichen Tidet. 


mobimibo 


Wünfche mit einem deutfchen Zufahleider (Eutter) 
befannt zu werden. FF. Lietben, 6159 Morgan Str. 
Plaſterer⸗, Brick⸗, Zement⸗ und Schornſtein⸗Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlict, 1693 N. Halftev Etr. 
didofa- 
Deutfher Carpenter nimmt fämmtliche einjhlägige 
ERBEN entgegen. Jacob Noegl, 57 Evaniton 
e. : a 


gementarbeiten aller Art fertigt billigft unter 
Garantie an: Krimmel, 1649 Sergwid Str. 

Frau KRaftner! Senden Eie bitte Ihre Adre fe an 

ndiana Str., wo Sie vor 44 Monas 

ten geichafft haben, oder fommen Sie jelber! 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln, jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ape., nahe Larrabee Straße. 

13fep, Im 


Der „Gruben Sincoln Ave. möchte ivegen der 
Haushältert nohmals vorfpredhen. G44 Rees Str. 
Kotar-Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 


D£car Zojetti, 2411 Lincoln Ave. a ar 
4l—20fpdofrbi 


— 


Voll machten. Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtige itotarielle Ars 
beifen prompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 
Fifth Uve., Abends u. Sonntags 1938 Mohawf Str. 
fondifr* 


Ehter Sgegediner Rojen-Paprifa im Kleinen wie 
Großen zu haben bei Alphonfe Lichtenauer, W1 W. 
North Ave. Telephon: KXincoln 2979, 
25agdofondilm 

Brids, Bement: und Schornftein-Arheiten erben 
billig ausgeführt. Mr. Bahrs, 817 Harvard 8* 

odi 


Stimmt für Charles Willard, 
den elften Kandidaten für Gounty:Kommiffär_ auf 
dem republifanifhen Tidet. Vorwahlen am 15. Sept. 
modimi 


Die Phoenix“⸗Halle, Sedowid, Diviſton und Cly—⸗ 
bourn Ade. noch F einige Abende au bermiethen 
au 10-850; ebenjo Tage für die Logenhalle, $4 
die Verfammlung. Wpreffirt: 1165 Scehgwid Str. 

e 10fp1mX 


Sciffsfarten nah Europa. SFreifar: 


ten don Europa. Vollmachten, Geſuche, 
Sittenzengniffe. PBilligfte PBreife. Eins 
zige Deutich-Ung. Scifisagentur, 1569 
Elybourn Ave., 1. Stod. 1ip*X 


Doylair Furnaces ern. mehr Size 
ür teniger oh und maden mentg ts 
i8 $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Nach 
auftragen: 218 €. Randolpb Str. "Phone: Dain 753 

. ; 1511** 


Ueberſegzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch. 
ſtoxreſpon a ichriftliche Arbeiten teder Art prompt 
und guverläfile. Sartorius, 173 fFifth Ave, Aboe. 
und Sonntags 1988 Vohamt Str., nahe Genter. 


dojanomı* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erſter Klaſſe Piano- und Zither-Unterricht ertheilt 
Prof. Habrecht, 230 North Ave., nahe Wells Str. 
183ſp, ſaſodido, Im 
dt beginnen die newen Serbitzirkel im Enge 
Iıigen für Serren u. Damen. Billiger u. bejier mie 
jemels offeriert. 3 Monate .—(40 Et3. wöchentlich); 
Stellungen frei durch ©. U. B. Union 
715 North Halfted Str. 
doſondi 


Erſter Klaſſe Piano- und Zither-Unterricht ertheilt 
Prof. Habreht, zuv North Upe,, nahe Wells Str. 
Sipfafodidvolmt 


Ave, nahe 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu leihen aefuht: Von Privatleuten, $2000 zu 
5 Bro3., gegen Ifahe Eicherheit. Adr.: M, 382 
Ubendpoit. dimi 

Geld auf zweite Hypothel zu leichten Bedinquü— 
gen. C. Oswald, 115 Dearborn Stri, immer 710; 
Abends 555 North Ave., Ede Xarrabee Str, 16j1X* 


Zu verlaufen: Befte erfte Gepıoz. Knpothefen, in 
Summen von $50U aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen m den beiten Bedingungen. 
Rihard AU. Kod, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 

Abends: 555 North Ave, Ede Larabee 

. l6in* 

Geld zu verleihen ohne KRommiffion von Privat: 
mann auf Grundeigentyum auf der Noxdweſtſeite. 

Niedr. Zinſen. H. Fick, 3428 Hayes Str., LoganSau. 

25aprx 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. , 10ja*X 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Rauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hpporheten in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfau: 
fen. Nordoftele Elart u. Randofph Str. 3iltX 

Geld zum Pebauen: keine Rommifjion; feine Ad: 
potatengebühren; Feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und VBorftädten: pers 
befjert und angebaut. 20 Telephone. Nandoipb 300, 
8. D. Stone & Go., 195 Monroe Str. 26fb· x 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 113 Clark Str., Zimmer 504 
ö 140f*X 

€. ®. Bauling, 133 La Sale Str. Grite Sp: 
pothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum mie: 
drigften Sinsfuß. Telenhon: Main 250. lmai*% 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mortı) 
Richard N. Kan), 
Deutiher Aopefat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1*% 


Albert Ü._ Kraft, deutfcher Apvpokat. 
Belle in allen Gerichtshöfen gefiihrt. Alle Nechtss 
geihäfte beftens bejorat. Er haften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs:Dept., Aniprüdhe überall 
durchgejekt. Löhne fchnell Folfeftirt. Ubftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. itat‘ frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Hrlited. 
‚ y 7fb 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clarfk. 

Bag 


Deutſches Notariats- u. Rechts-Büro. Math frei. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Halſted St, 
141—20fpdofondi 


Wenn Ahr mittellos feld und tüchtigen Rechtbes 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeftede Glarf u. Monroe. 1ip*z 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Eine neue‘ Behandlung für Schwindſucht 
und Aftb ma, mit Erfolg im porgejchrittenen chro— 
niihen Fällen angewandt; fann Shnen die beften 
perfönlichen . Rejerenzen geben. Br. lanagan, 
44 SS. Halfted Str. Phone: Yard 1308. 

13iplm& 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, behans 
bein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
zungen on in und außer dem Haufe. 1756 Wer 
Dipifion Str., Ede Wood. ZTelephon: — Di 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laßt Euxe Dachdederarbeit nach der neuen Weiſe 
machen, 5 bis 10 Jahre garantirt; 15 Jahre etablirti. 
Schreibt Poſtkarte und wir werden vorſprechen. 
Unglo-American Roofing Eo., 2142 W. Chicago 
Avenue. 12jpım& 


Beders Wsphaltum Meady oofing Gomp., 
Milmautee Avenue. Nimmt 21 em 2 
Shindeln zur Hälfte des Breifes; billiger ala 
Gravel, und hält doppelt fo ange. BDireft von 
——— auf Euer Dach. Bedingungen: Baat 
oder Teihte Zahlungen. Schreibt um nähere Ass 
ur und Poranfhläne, die unentgeltlich geliegert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828. 2411°X 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik. 2 Gents 


; das Bort.) 
Goodrih Dampfer- Rad Muste 
Grand Haven, $1.50; un are e a 


$ 
Morgens täglih. Nah Milmaufee, bp8 
21 Häpiih.; Docs. | i as 
A ee a 


»Nordmeftjeite. Adr.: M. 396 Abendpoft. 


(Ungeigen umter diei 


— — — — — — 

Zu vermiethen: Store, in guter Gegend, beſte Ge⸗ 
legenheit für Drygonds-, Herrenausftatiungs oder 
Telilateffen-Yefhärt. Zu erfragen: 1509 Mılmaufce 

venue. 13jplwX& 


Zu vermietben: 6 große, helle Zimmer an deutſche 
Familie. Ede Grace und Sadline St. 


gu dermietben: 4 Biinmer an Meine deutiche Fa— 
mie. 2029 Gortiand Str,, nabe Robey Str. 


Yu vermiethen: 2 oder 3 Zimmer für leichtenauss 
haltung. 119 Wells Str. ° r " 


Yu vermiethen: Gin zmweiltödiges Wohnhaus mit 
10 großen Simmern, eıne ausgezeichnete Yage Für 
Logiss und Voardinghaus, nur 15 Blods von Mu: 
mwaufee pe, und Worth Ave, 1719 NR. NRobey Et. 

modi 

Zu vermiethen: Neue fFlats, 4 und 5 immer, $16 
und $19. 1144 Sedgiwie Koukt, 5 Ben $20, = 
Sevgwid Str. P. Hinfel, 1165 Sedgwid Straße. 

10fp1mX 


— * hg * wei en “ Tauic 
nigen don Dffice. -Anzufragen von bis 9 
Uhr Nachts. Mujic School, 347 Belmont Ave. } 


Zu vermiethen: Saloon, an Südmwell-Ede Sacras 
mento Biod. und Franklin Bipv. gegenüber Grif: 
9 Wheel Works gelegen, Gute Ede für richtigen 
Mann. Miethe Tanı arrangirt werden, Sprecht 
den Eigenthümer des Gigentbums, W. J. Diogiy, 
2147 Augufta Str. Phone: Humboldt 6375. 

Siplmx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomer; $ den Monat; muß jih felber 
betöftigen. Henry Vriebull, 2811 Emerald pe. 

Ginfache, dampfgebeizte Zimmer $1.50 aufmärts. 
12 Weft Illinois —2* 


Anftändiger „jun er Mann findet jhönes Bimmter 
mit Board, 1625 Xarrabee Str. 


‚Bu vermiethben:: freundliches fauberes Front⸗ 
immer mit Bad, an 2 Freunde oder Ehepaar. — 
345 Larrabee St. 


Boarder8 gemünidht. 1159 Sevgmwid Str., 
haus, oben. 


Sinters 
dimi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Wittwe, keine anderen Roomers. Adr.: 
Abendpoſt. 


” Rooıner verlangt. 1423 Sebgmwid Etr., nahe Hoc: 
babn. ſabi 


bei einer 
M. 30% 


Boarder finden gutes 
3535 Lincoln Avenue. 


Vermiethe möbliztes Bimmer, urnacesHeizung.— 
TT Melroje Str., Phone Graceland 5450, 
TieplmX 


Zu miethen' gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das .Mort,) 


Bu miethen gefuht: Mechaniker, 28 2 ſucht 
Zimmer, mit oder ohne Koſt, bei alleinſtehender Frau 
oder Wittwe; zahle guten Preis für gemüthliches 
Heim. Briefliche Offerten bis 25. Sept. erbeten an: 
Frank Smith, Soo Line Boarding Houſe, Kolze, 
Illinois. 


Zu miethen geſucht; Mann ſucht Koſt und Logis. 
Separater Eingang. Nordſeite. R. L., 37 Menos 
minee Str. 


Zu miethen gefuht: 4 Zimmer mit Bad an zwei 
ruhige Leute. Preisangabe erbeten. Abends. N. B., 
872 Lill Abe. 


Zu miethen gefuht: Store 8540 Fuß lang, ‚mit 
Wohnung, in guter Rage für WVäderei, Nord nder 


Junger Mann fucht fchönes Zimmer als alleint- 
ger Boarder. Preisangabe. Adt.: T. 33 Wbenppoft. 


Zu miethen gefuht: Deutfher Mann fuht Zimmer 
bei alleinftiehender Frau. Bitte um Preisangabe. — 
Adr.: M. 398 Ubendpoft. 

Zu miethen gefuht: Aunger, alleinftehender Mann 
Dr ein gaute8 Bimmer, bei deutiher Frau. 
E. Shiel, 409 Wells Str., 2. Floor. 


Yu miethen gefuht: Deutfces Ehepaar, mit Kind, 
wünjht zwei möblirte Haushaltzimmer, im Au&s 
tausch für Hausarbeit; die Frau wird fech3 halbe 
oder drei ganze Tage daflir arbeiten, Mud. frahl: 
bujh, 224 Aberdeen Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Seltene Gelegenheit! Schwerer Tifh, 10 bei 4 
Gub Xiichplatte, 134 ZoU did. Hollander Expreß 
&o., Miimwantee und North Ave. 


Zu vertaufen: Zwei volftändige Betten, Dreiier, 
ein Waſchſtand, Küchentiſch, PBarlortiid, 2 Schaus 
telftühle, ein Garpet, tleiner Varlor-Ofen, Alles 
jehr billig. 1812 Wells Str. 


Bu Eurem Preis. Kauft einfchläfriges Kinderbett 


und doppeites etjernes Bett. BB kaufen Domeftic 


Näbmajhine, 182 Wellington Etr. 


Seltene Gelegenbeit! Wegen Wbreife muß fpott: 
billig verfaufen: Xeppiche, Zifche, Stühle, Betten, 
Drejjer, Bilder, Sideboard, Schreibtiſch, Näh— 
majhine ufw. Mohnung: 5502 Magnolia Nve., 
Gde Gatalpa, 2, Floor. Tel,: Edgemater 20%. 

dimi 

Zu verkaufen: Möbel und Ofen. 6418 Union 

Ave. . dimi 


517.50 Univerfal Stahl Range mit GassBorrid« 
tung, nur eine Saifon gebraudt, fir $35. 2828 Pal⸗ 
mer Avenue, nahe Salifornia Abe. 


Zu verfaufen: Die fämmtlichen gebraudten ‚Möbel 
bon den 3 Stores, beftehend aus mittlerer und 
hodfeiner Sorte Möbeln und Storage-Artifel, miüjfz 
Er fofort geräumt werden... 6208-05-07 Wentiworth 
Ivenue, Alle Spraden geiprogen Bagiondido* 


Muß fofort — Sämmtlihe Möbel meines 
Bu 2 Mondte gebraudht, $40 Nähmafhine $10, 
60 Mugs $19, $100 Parlor Set $33, Betten, Tifche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Xeder:Coud, Bir 
bliothel:&Set, wegen Umzug jofort. 2321 N. Gakfor: 
nia Ave, nahe ullerton Ude, 11ſpiwx 


Zu verkaufen; Möbel von 10 Zimmer Relidenz, 
Ruos, Parlorſuit, Mahagoni Piano, Buf — 
zimmer: u. Bibliothefmöbel, nur furze Zeit gebr.; 
einzeln oder zufammen, jofort. 717 Bas Ave. 

11ſplwx 


Muß verkaufen, wegen Aufgebens der Wohnung: 
Prachtvolles Leder Parlor Set, Rug, 9 bei 12, Bils 
ber, Spiegel feinen Tifch, Schaufelftuhf, Betten, 
Ehina Elojet, Bitherfhrant ujm.; muß/bis zum 15. 
Sept. verfhhleudert werden. 3112 Southport Abe. 

frionmodi 


— — — ——— re 2. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen‘ unter diefer Rubrit 2 Cents. das. Wort.) 


‚50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit, einem Union:Label. Beiter Werth 
in bhochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde, Ein vollftändiges Sager von diefen bübjchen 
Snitrirmenten ftetS auf unjerem Waarenlager:?Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren iFas 
brifaten im neuen llprights, pariirend don $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $I5 -- $25 Anzahlung 
und danıt von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
iniethet und 1 Nabr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gerts Piano Go,, Bush Xeniple, Gfart 
Etr. und Chicago Wve., Chicago. 9jaſaſondido 
Möbel. 


Zu ng Upright Fiicher Piano und 
lat. didofa 


543 North Ave., 3. F 
Zu verkauſen: Für 0, Graphophon, 50 Records, 
werth 860. 2388 Southport Ave. 


865 taufen $4M Upright Piano, $5 monatlih. — 
1956 Xarrabee Straße. r 13iplo 

Zu verlaufen: Spracheniehre, PBhonograpb mit 
enaltfhen Unterriht Ausftattungen. 2022 Premont 
Straße, Bojement. 


Storage Verlauf Bianos 
Emerjon 0, , Kimball_ $100, 
733 Milwatrted Ane,, Dept 6. 


deub [önet verfaufen: Bradtvoles neueß Piano, 
billig. 821 NR. Galtfornia Ape,, nahe Er —* 
paw 


85 kaufen feines Cabinet Grond Upright Bions, 
65 monat id. Groß, 1549 Wells Str. 3ag,%* 
— — — — — — — —— — ne — 
a ee 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 

Zu verkaufen: Billig, schöne Eutunder Trap für 
2 oder 4 PVerfonen, fowie Gutunder Runabout 8 


Harneß. Anzufragen beim Groom im Stau, hinten 
bon 4647 Vincennes Avbe. 


Zu verkaufen: Ein Geſpann Pferde je 1800 Bip. 
chwer, 8 Jahre alt, Jowie Ge d s 
N — Ave., —— 


ofort zu verkaufen, 
yon & Help 80 
1l1fpim& 


Kaufs- und VBertaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


Rauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
uliuß Bender, 
u 0 * Der > . 5 
er könn x etwa em ar ⸗ 
Euren Fr erfparen. ü EU 
Neueund yesrauste 
Breife die abjolut niebrigften in Chicago. 
Zufriedenheit — 
91 bis 911 Weit Mapdifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 1X 


—rrſr— r — — — — — — 


Patentanwãlte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michgel J. 
Datent:Anmwaäal 
Patente, Schupmarten 
Freie Ronfulotation: 


Etart £ Song, 

te. IAn und ausla ndiſche 
wi. - Deutyh aeiprocen. 

Vehaniihe Zeichnungen. 


 Bimmer-83I Menadnad 


BB oder 
wenn ſogleich denommen, einen lange 


Heim mit Wäfche, $5.00. | 
mobi 


DE! er — 

\ tit 2 Cents das Wort.) 
— 

beſte Offerte, diuig zu *60, tauſen, 
cablirten, 
ſtets Jutzanenden Delttateſſenſtore; großes reines 
Waareuſeger, elegante eichen? Fittures. *516 Miethe 
mit großen Wohnräunen, ‚fein anderer Dertatch: 
jenitore ınnerbalb 3 Blods. XTheilweije auf Zeit.— 
Sogleich porguiprehen: Gl? Wentworth Apr, ddo 


—— — — 


Zu vertaufen: Roominghaus, am Lincoln Parkt, 
8 Zimmer, Baſement, Garten, eine Goldgrube fur 
Parmift oder Mafjenr; muß Stadi verlaſſen. 186 
Yincolm ve, Ede Wells Str, 


Seltene Gelegenheit! Gutgchendes Stapie-Groceny: 
und Delitarejfen-Gejhäft,  pafienn fir Ehbelente, 
billig zu vertaufen. Durchſchnittliche Einnahme 430 
täglih. 948 Gomcord Wıiace, nahe Ehneifielo muD 
North Avenue. 


Wer fchnel gute Salvons, Grocericd, Delelatej: 
fenjtores, Bädereien, Woumıng: und Woardinghäns 
jer, überhaupt zedes Geihäjt, lann jein was «3 
will, taufen oder verfaufen mill, gebe zu Gutbmann, 
1572 Gipbourn. Xlte. 


Zu verfaufen: 8 Kannen Milchroute, Vierd umd 
Wagen, Motor, Flaſchenwaſcher und Separator, 
billig, wenn gleich genommen. 4819 Filth Avenue. 
Telcphon: Vards 1000. dimi 


Zu verlaufen: Leichter Grocery- und Delikateſſen—⸗ 
Store. 1446 Barry Ave. di—fr 


Zu verfaujen: Ed-Saloon, guter Play fiir richti- 
en Mann, ichöne Halle, Norpfeite. 2136 Belmont 
venue. . 


Grocery und. Delifatefien ınuß fofort billia ver: 
tauft werden. 1610 Fullerton pe. dimido 


$145 kaufen fofort feinen Gandys, Notiond: und 
———— gutes Auskommen garantirt; gute 

eihäftslage; feine Ginrihtung; vier feine Wohn: 
zimmer mit dem Laden; niedrige Micthe, 3736 N. 
Abland Avenue, 

Habe 3 Groceries mit und ohne Wutcheritore. 
Woceneinnahme $2) bis 3350. Beite Yage. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn pe. t 


Verkaufe erfter Klaife 15c Barbier-Geſchäft; hoch— 
feine Einrichtung; Xaundey zahlt Mietbe. 50, 
Hälfte baar, Neft auf WUbzahblung. Keine Agenten. 
4549 Racine Ave, Ede Wilion pe. 

Bu verfaufen; Beabfihtige mein gauigehendes Gr- 
häft, „General Store“, an einer der beiten Stra: 
je diefer Stadt gelegen, zu verfaufer oder zu ber: 
mietben; feit 17 Jahren etablirt, und beabjichtige, 
vom Gejchäft zurüdzutreten. Ernitmeinende Käufer 
mögen jih Menden an den Gigentbümer: Otto 
Kemm, 540 Grand Ape., Kenofba, Wis, di⸗ſon 


Zu verkaufen: Billig, kleines Hotel in Stadt von 
12,00 Ginwohnern, wegen Krankheit; eigene Leaſe 
und Ligens. $500. Zu erfragen unter Adr.: L. 165 
Abendpoſt. dimido 


zul 7 Kannen Milchgeſchäft, Pferd und 3 
Wagen 
Fragt Mm 


Zu taufen gefuht: Ein Badmaarengeihäft, eins 
das feine Badtonaren von anderen Bädereien bezieht. 
Adr.: M. 308 Ubendpoft. 


— 


orgens 9. 1572 Clybourn Ave. 


Seltene Gelegenheit! eine moderne Bäckerei zu 
vermiethen, fein, Yustauf, 9_feine Badöfen;  bil- 
lige Miethe; feine Lage. 4312 Madifon Str. didoja 

Zu — Ed-Saloon, Property und Geihäft 
wegen Regelgung einer Nadhlaifenfchaft, oder ver= 
miethe, 8800 MW. Fullerton Ave. Brant P. — 

imi 
mit 
1400 


"Berkaufe Saloon, fann übernommen erben 
etwas Stod; Qizend bezahlt bi 1. November. 
Larrabee Str., dde Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Feines 10 Zimmer Rooming- und 
Boardinghaus, 16 Boarders, Profit KO wöchentlich. 
Günftigfte Gelegenheit. Gute Breife. Preis gm. 
Nachzufragen: 704 Dearborn pe. dimi 


Verkaufe Delikateſſenſtore, gute Nahbarichaft: 
MWocheneinnahme 2; ihöne Wohnung; billige 
Miethe. Kommt, überzeugt Euch. Fragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: 17 Zimmer Roominghaus und 
Store. re Laundrp etc. Meinverbienft itber 
82000 jährlich. Fyeinite Gelegenheit fiir Mann und 
Frau. Nie wieder zu haben. Preis KIM. Kange, 
+04 Deoarborn Avenue. dimibo 


$450 kaufen 18 Zimmer Roomingbaus, mit Piano, 
Mieiwye $51, Einkommen $120; Ohio Etr., billig. — 
Lange, 704 Dearborn Ane. dimi 

Zu verkaufen: Reſtauront, Platz für 45. Counter 
und Tiſche. Großartiges Gefhäft,; 2_möhlirte Zim- 
mer; lange etablirt; Miethe 5; Preise I. — 
Sange, 704 Dearborn Yipe. dimi 


Vertaufe Soloon, Ede, beſte Lage, große Halle, 
7 Zimmer Wohnung: Wocheneinnahme FM, ſofort, 
FON. Fragt Morgens9. 1572 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: «Roominghaus, MP PBimmer, fein 
möblirt, Dampfheizung, auh jehr gut für Board⸗ 
inghaus, feine Nahbarfhaft; Preis $14,000, für 
Möbel, Haus er Lot, alles Lompfett, Propssty 
allein ift $25,000 foerth, muß berfaufen megen "ih: 
reife nah Deutfchland. Adr.: M. 386 Abendpoft. 

. dimido 
u verkaufen: Grocery, wegen — zum 
Koſtenpreis, in guter deutſcher Lokalität; fechs Wohn— 
zimmer. 18% Fremont Sir. 


Verkaufe Saloon, eigene Lizens, Ecke an North 
Une, Hefte Lage. Moceneinnahbme $300; großer 
Maarenborratb. Fragt Moraens: 9. 1572 Elpbourn 
Une, 

Zu verfaufen! Saloon mitt PBulineklunh und 
Bordinghaus, alles beſetzt: Urſache: Krankheit durch 
Familientrubel; tägliche Finnahme 545. Adr.: T. 
B Aben dpoſt. dimiſa 


Zu verkaufen: Confectionery⸗, Zigarren- und No— 
tion-Store, feine Wohnzimmer; keine Agenten. — 
3636 N. Aſhland Apenue. dimi 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery⸗Store 
mii Meat-Market; beſte Lage in der Stadt; billige 
Miethe. 5102 Aſhland Ave. iuß 


gu verfaufen: Bin wenöthigt, Tranfheitshalber 
meine Grocery und Market zu verfaufen. Gut etas 
blirt, in Etadt von 1500 Einwohnern, 40 Meilen 
von Chicego. Guter Verdienit; geringe Infoften. 
Preis nur KH. Mdr.: T.® Asendyol, ſodimido 


u verlaufen: Fair Store. Altes etablirtes Ge: 
hät. 580 Wentmorth We. fafodido 
Bu verlaufen: Billig, ein gutes Polfters und Des 
Torateurs&eichäft, feine Anventar und SKıumdfchaft. 
Mdr.: 2. 159 Abenppoft. 12{plmX 


Kein Schwindel! Krankheitshalber ift ein autgr: 
hendes Delikateſſen-Geſchäft zu verkaufen; autes 
Auskommen garantirt. Keine 68— 2013 Roscoe 
Boulevard. mdi 

Zu verkaufen: Delikateſſen, aroher, ſauberer Vor⸗ 
rath; grobes, gangbares Baargeſchäft; deutſche ka- 
tholiſche ner ed fünf feine Wohngimmer; gros 
Bed Bafenent; -Paden; Ginnahme $40 den Tag; 
Dr. 8169. Newman, Bigentb., 724 Wrightmood Ape. 
mobido 

$450 Taufen 22 Zimmer Moominghane, heite Ge— 
fhäjtslage, inımer aut bermiethet, vierjährige Veaſe, 
monatlihe Mietbe $42.50, Eintommen $130. Nähe: 
res in 153 MW. Ontario Str. modimi 


Zu kaufen geſucht; 10 oder 12 Zimmer 
heizung, zum 1. Oftober. Adr.: X. 21 


Abendpo 


zu 
foınodi 


Muß verfaufen: Grocery und Delitatefien; feine 
Konkurrenz, . 40 Nahre etablirt, Profit das Jahr 
$1800; ausgezeichnete Gelegenheit; fann eine Woche 
äufchen, bilfig. NRachzufragen: 704 Dearborn Ben. 

* omodi 


Ein gut zahfendes Reftaurant auferhafb Ghicago 
tft preiswertb au verlaufen. Tony Orlinziveig, 
Minnetfa, gegenüber zwei Bahnhöfen, 


o —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents des Mort.) 


Geld zu verleihen. 
auf Eure Möbel, ‚Pianos, Pferde, Magen, 
2a erhaus=-Beiheinigungen uft, 
Wir la m die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu —9— 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn Ihre niht vorjpreden Tünnt, füllt diefen 
„Blanf” aus, fhidt ihn nah unferer jliee, und 
ber Agent wird fjojort vorjprehen und Alles foften: 
vn Euch beſprechen. 

e 


am 
Unrelfe aesern. unsere . 
Gewünfhte Summe: $ 
Auf Sicherheit von... 
Wann vorzufprechen andre dee 
. rend & suuzesn. 
2. Spiger, Chef:Giert, 
95 Dearborn Strake, Zirtmer 45. 
Telephon: Randolph 83075. 


Geldll 8 
Braudhen Sie Geldt 
Sie innen. den Betrag borgen u) 
h:e Möbel, Piano oder anderes perjöns 
Ithen. Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. MRüdzahlung in Meinen möcentliden oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Beſiß. Alles durdaus vertraulich. 
Reltancee Inveitment Go, 
Bienrig Wilhelm Ries, Digr. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. 


6mai?t 


* 


— Raten auf Möbels und PianosDarleoen. 
ür 75e monatlich; I je ee monatlid; $75 
x 32.00 monatlid; di ) für $2,25 .onatlid. Gelb 
n paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, die 


Qudere offeriren. XTelephon: 5498. Central. 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 54 


fr 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


; Weitfeite, 

Billig zu verkaufen: Moderne 10:Bimmer Refis 
den; und Stall u öner Nachbarichaft, — wegen 
Todesfall. 1359 ©. .Aners Ape,, Ede 14: 561 5 
i ; ‘ v 


ite $400, mwerth das Doppelte. Seht's an. 


. Nordieite. , ü 

gu verlaufen: Mewes Piiylat:@ehäupe,. Bad, Gap, 
beines und faltes Waller, beattenm zu ‚Lincoln und 
Telmont WUve, Cars, KO; ISO) Maar. 

2 flat Bridgebäude, Bad, Gas, heikes und kaltes 
Wehner, alte Strapenverbefierungen, 20; $I200 
aar. 

Neues 2⸗Flat Bridgebäude, Bad, Gas, heißes 
und kaltes Waſſer, eſetiriſches Licht, Combingtion- 
Fir tur es, Moſa ifFloors, Eisbar-Drains, durchweg 
detorirt. 30 Fuß Votten, alle Straßenverbeſſcrungen; 
begirem zur Addiſjon Str. Station der Rovbens vwood 
Hohbahn, Linconn “pc. u. Irving Vart Bivd. Car. 
BI, FIN) Baar, &O monatlic. 

Selo&fn, Ede Yeapitt und Addiſon Eir. 
und 1805 Belmont Avenue, ſodido 

Mit nur 51000 Anzahlung vertaufe Framehaus, 
mit; Bajement: jechs platz; de u. Iegimmer MWohs 
nungen; beugt SB Miethe jährlih; mur : 83700; 
an Tapton Str., nahe North Üipe, 

Oscar Nofetti, 2411 Yincoin Ape., nabe Salitep. 

dimido 

Seltene Gelegenheit! Sehr gut gebautes zweiſtod. 
Bridgebäupe, Tafeınent, auf großer Yot: >? moderne 
6 Zimmer Flats, Andifon Etr. Nur KW. 

Lscar Yorerti, 2411 Yineoln Ape., nahe Kalften. 

. dimido 


DE EEE LER 32 
Sehr billig! Ontes zweiftäd. Framegebäude, Brick 
Baſement und Trodenhoden: amei Moderne  heüe 
Ge gimmer-iplats, nahe Yincoln Yvenue; nur 83800; 
nur FIO00 möthig: . . 
Oscar Aofetti. 2411 Lincoln Ape., nahe Kalften. * 
dimido 


Pargain: Auswärtige Eigenthümerin  perichleupert 
ihr dreiftöd, Bridachäude, ein = umd zivei 7-Zıms 
mer Flats; yurnace; mimoern; nabe Mellingtons 
Kohbannftotion, für nur MO. Näheres bei 

Oscar Joſetti, 2011 Lincoln Upe., nabe Halſte d. 

Dimtpo. 


Bargain! Bargain! Bargaimf- 
_ Modernes dretftöd. Brid:Ghefhäftsaehäube, ‚am 
Seremid Etr. gelegen; mematlihe Miethe $104; 
Preis nur ROM. Torpe, R2) North Ane, 

s13fep, im . 


Zu verlaufen: Acht-Zimmer Frame-Cotta €, ſehr 
billig, 82600; au Mohamwf Str., nahe North de! . 
Anguit Torpe, 8 Rorih Ave. 

en didoſa 

Yu verfaufen: Elegantes, modernes, preiftindi Is 

drei 7>Bimmer Stein-Flatgehäube, mahe Mentınie 
Bout. und Giarf Etr.; 05m, merth $I1,0. Au 

Torpe, SM North Ave. Bidet 

Zu verfaufen! Nabe Folter und Graniton Une., 

modernes drei T-Zimmer Steingebäude; Pot 34 bei 

130; 811,500. Xorpe, LM North Ape, Didofen 


gu verlaufen: An Sedgwid Str., pceche 
Gelhäftegehaute: monatliche 
EM). nauft Torpe, 


— 


2 


r., gutes Groceryh⸗ 
Miethe 158; zeit 
82) North Ape. didoſa 


Zu vertaufen: Lake View modernes 18.Flat ẽ 
gebaude; Ofenheizung; ſahrliche Miethe 370; Breit . 


nur 830,000, 
Aua. EA) North Une. - 
13jep,im% 


Bu verlaufen: —** Bridchaus, Steinftont 4 
PB. 6 Bimmer, Ofenheizung. - Angufragen: 
Bofter. Upe., 1. lat. . BR Iast 


Zu verkaufen: Meltnfe Str.. nahe Sout ort * 
2 ſtodiges Framehaus, zwei 4:$immer *8 und 
ein Tau in Wette, Gas, Zoilet, Eturmfenfter 
— a en —* und habe Feine 

‚mh um Das Gigenthum zu fümmern, Bili 
reis KW, Aleine 9 : ! 
Er eine Ungahlung.” Adr.: M. 3 


Torpe, 


— 


dimide 


Willow Str. nabe Salfted, find 2 gute Yla * 


bäude auf einer Kot für X zu be \ 
Torbe, 820 North —* — fob 
ihnen nenne nn 


Bargains! Nene moderne 2-Flot Brid-Gebäude 
Brick Porch und — ‘6 und 6 Ban 
Furmace: Heizung, Gichenböden und Verkleidung + 
——— ze ae ran in Bodeimmer un 

; re 200; t ’ 
boar, Meit, wie Miethe. — —6 
Froͤnk Bes, 14 Irving Park Blyd. 


ſadide 


Nahe Marſhfield und Lineoln Ave moödernes 
drei 6⸗Ammer Flatgebsude/ Miethe 3446 Wren 
24000. Aus. Torpe, 8W80 North Abe * 


aus und Dot, 40 bet 125, Brid, 
14 Nelfon Ekr., nabe R, Sattey 
10fp1m 


aus und Dot mit Stall. und 
63 Hinſche Str. 10ſp we 


Zu verkaufen: Bdftaein-Gehäubde, 


— — 


gu berfaufen: 
Stall; Yärgain, 
Avenue. 


Zu verkaufen: 
Magenfhuppen. 


I derfe 8 Flats v 

je vier Zimmer und Bad, Sfenhei A. 3 
Seitenweg, Keller; alles in guten Zuſßande In. 
mer ermiethet. Miethe $116 “momatlih. Preis 
$11,250. Zahlung nad 1lebereinfunft. "Ubreffe: MR. 
9 Abendpoft. ag*t 


Safe Pie, gutes 4 4:Fimmer Platgebäude, Mies 
the $52; Preis_$4500, u verfaufen wegen Rrants 
heit. Xorpe, 820 North Une, 10jp1m% 
———— Meier 

Bertaufche Beitddiges b—oppeltes modernes. fylatge« 
baude, werth —J für Heineres Sessune; 1 93 
und 820 Mehfter Une. gelegen, Xorpe, 820 Nort 
Ave. — 10ſpiw 


—— — — — m nn 
Gutes 4 und 5 Zimmer rlataebäude, ift 1754 Ely⸗ 
bourn Wnpe, gelegen. Preis 3 Aug. “Torpe 
820 North Une. "om 
Verfaufe aute Beate et: Montröfe und Brofe 
Ane., 58x125 Fuß, fehr Pillig, Unguft Xorpe, Run 
North pe. 10ip1mX 
Norbiweitieite, 
Boibs Ader » Lotten 1252126 Fuß 
S — ef Irving, Port 
Nabe der Kreuzung Milmaufee Une. und Irving 
Part Plnd. — Ehönes, hohes Land — mit Walter 
und Eeitenimegen. — reife $6Tb und aufwärts, 
$1) Baar, Reft $IO monatlich, zahlbar mit 5 Proz. 
Zinſen. Jede Lot das Doppelte werth. 
Rocher & Zander, 69 Deirborn Etr. 
Bweig:Offtee: Ede Milmaulee Anenue und Arping 
Part Bind. Jeden Tag und Sonntags offen. 
ſadido 
Bla a DEE ah ai, 
Sue! Spaulding Ape., nahe Armitage, neueß 
aweiltöcigeß a Wlotgebäude, zwei 6: umb 
inei 4 Zimmer Platt. Bad, Laundry Tubs, 
tantles, China Glofet, Dat Irim, 87500. Haas, ' 
1548 Chicago Une. 
Muß verfaufen: Cortez Str., nahe Robey, zwei⸗ 
ftödiges Bridhaug mit feinem Bafement, 5 und 7 
Zimmer, Bad, China lofet, Bar. Nur 83800 
werth 500. Haas, 1548 Chicago Apr. 


Zu verkaufen: Ein Bargain! 7s Zimmer Haus on 
Sawyer Ave., nahe Belmont, Haus 3 De alt, 
Steinfundoment, Eichen holzbekleſdung. Seißwaſſer- 
heizung, Lot B8x125. Nur 80 baar, Reſt je nach 
Wunſch. Geo. W. Bennin, 33 Lincoln Avenue. 
Phone: Lake View 1208. dim ido 

Vertaufhe Lot, 50x25 Fuß, Ridgewad, nördlich 
von Chicago Ane., für Nordfeite 2:ftödiges Gebäupe, 
Aug. Xorve, 820 North Une. 10ſpliws 


Farmländereien. 
Erturfiion am 20. September nach den 
Swigeart Ländereien in Michigan. 
86.90 für die Rundfahrt, 

Ein ſpezieller Pulman Waggon nach den Swi⸗ 
gart Sänbdbereien; feine Extrofoften, fährk 
Tienftag Morgen 11:30 om obigen Datum ab; 
Durdretje nah dem Hauptquartier zu Melliton; 
wei Zage zur Anterfjuhung ber Ländereien, Ge: 
banne und Wührer frei; wieder zubaufe um 7 llbe 

reitag Morgen; diefer Wagen ift gewöhnlich ganz 
efegt, deshalb kommt fofort. Viele armer, Vıebs 
züchter, Milhereibejiger, Gemüfe: und Obftzüchfer 
lafjen fich nieder in diefer größten und beften Aus» 
wahl von Farm, Klees und Obft:Ländereten; Mur 
niffee und Yudington, ante Abſatzaebiete, haben über 
80,000 Konjumenten; Schneldampfer befördern dıe 
Vrodufte iiber Naht nah Gbicago, Preije jind pie 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 
Were; Bedingungen: $10 Anzoblung und $5 Den 
Monat für Acres. Spredt nor oder jhreibt jur 
fort nah Zidets: Bahrgeld wird Kaufern nachae⸗ 
igfſen; ſragt nah Karte umd heitem Büchlein, das 
jemals über Michigan erfhienen ift. 

DB. Swigart, Gigenthümer. 
1250 Firft National Bont Bidg., Gbicagn. 
l4appojondi® 


Zu verfaufen: Nabe South Haben, eine 40 und 
feh: 0 Ader armen; gutes Zond, nebit Gebäuden; 
die 40 Ader Farın für SIR, und Die W Ader dar: 
men ben $700 bis 110. Diefe Farmen gehören 
sum Nadhlak eines Geldnerieihers umd find_ febe 
billig. Weter’s Store, 540 Phoenit Str, South 
Haven, Tri. 


8250 oder heite Offerte foufen 80 Ader 
fonfin.Yarın, mit Gebäuden, zmei Pferden, 
Kühen,-ziwei Füllen, Kalb, Schwein, Kühner, 
eröthihaften, Kartoffeln, Roggen, Aotn ufm. 
uehrer, & La Salle Str. 


- BER —— — r t— 
u vertauſchen; Farmen, mit Geräthſchaften und 
PAR gegen Ghicagoer Grundeigenthum, Brod⸗ 
fuehrer, & La Ealle Str. 13fev, Im 
verfaufen: 139 Wcret, geeignet für Sellerie, 

PR vucht, Getreide, Stod, Beflitgel. G. Duns 
ning, R. d, Bor 5l, Montague, Michigan. 


: 120 Ucres Wisconfin Farm, alleriet 
a Gebäude, Stod, Mafıhinerie etc. Preis 
83000. Nebf, 121 La Ealle Sir, 12fpim& 


EEE nn 

Su verlaufen: Beftes Barmlarnd im fühmeltlichen 
Wistonfin, nur 6 Stunden fahrt von Ya 2, 18 
620 der Were; zu ben Käufern beliebigen Bebingune 
gen. Rommt und feht arobe mwahlende Ernten auf 
den angrenzenden Barmen, Nebf, 121 — * 


: Rleine Hühnerfarm, Gildime 
Bis 5 Haus —* en, Rub —* 


eite, f 
Eike, nahe Garlinie, Ade.:9. 197 3 


Wis⸗ 
drei 
arm⸗ 
rod⸗ 
dimi 


dimide 


arm in Wislenſin, 4 
allem Zubehör; 947 
Stall, 36_bei 7 


Zu verfaufen: 80 Aere 
Aere kultivirt; — un — 

Zimmer Haus; gro 
En 6 übe, Abends ober Sonnt 
Nachmittag. 23265 Belmont Une, unten. Tipim: 


BWiseonfin. Gentral Eifenbahns;Xand den fünf bis 
fünfzehn Dollars per Were; Teihte Bedingung 
ee ee nlın Sentrat Mailcoep Kankes 
sefen. Mdreife: Zimmer 6, 602 North Üpe., rn. 


— —ñ —— 
Verfmiedenes. 
Wir wollen nicht mas Sie picht wollen, jedoh 


haben wir Veute, Die e3 Innflen. lehergeben Sie um 
—S— aſchtes Be —— 
An m ff rn. ab Oldb, TI 


2, 
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THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Qualität- Möbel heruntermarkirt 


$14 

echte 
Leder⸗ 
Schau⸗ 
felftühle, 
(mie I 


Bild), 
voller 
Springs / 


850.00 Parlor Sutt, drei Stüde, wie abgebildet, Geftell auf 
| Dauerhafte, zuderläffige Meife gemacht und ausgeftattet, Obertheil 
hat handgefchnigte Nerzierungen, Beine enden in Klauenfüßen, mit 
echtem Leder gepolftert, voller Sprin 
tufted Rüden, ebenfalls in Panne 

fpegiell für morgen marfirt zu 


lehne, MA⸗geſägtes Eichen: 
oder Birten Mahagony: 


Geftell, fpeziell 9 38 
+ 


zu nur, 


RT > 


Sitz und 
3868 


Sitz — 
—R ber Müdiehne ge: 
polftert und mit Bofton Leder 
überzogen — fir diefen Ver: 


fauf extra fpeziell 3 98 
+ ‘ 


marlirt, 


bon gute 


ee ee ng > EEE 1a: 7 AERO, 
Haus » MAusftattungswanren FHz | Ocfen: 3 Waggonladungen Ya 


Anpverted 
Gas = Lampen, 
„feofted“ &lo: 
be, Patents 
Luft = Reguli- 


Lindfay Gas, | ME, 


licht, vollftän- 
0 fertig zum 


braud, 9 


Volrath’3 
Einmachkeſſel, 
blau emaillirt, Innen⸗ 
ſeite weiß emailfirt, zu 
weniger al® 14 deß regus 
lären Breifes, 


8:Duart Gröbe, Be 
10:Quort Größe, 3Be 
14-Duart Größe, 50e 
16:-Quart Größe, 60e 


New Idea 
Außenseite 


Aremel Gas. Bügel: 
eifen, neuelte verbeſe— 
jerte patentirte Qufts 
Milhung, 6 Fuß be 
fter Gummiſchlauch, 
0 


Werth, 1 * 


ELokalbericht. 
Bevorſtehende Verguugungen. 


Am kommenden Freitag feiert Groß 
Part Damenpverein fein 6. Stif- 
tungsfeft im Erzelfior-Parf an Irving Part 
Boulevard und Elfton Ave. Der aus den 
Damen Friederike Roſe, Präſ.; Lizzie Haf— 
fertamp, Luiſe Sichter und Anna Grüning 
beſtehende Feſtausſchuß hat große Vorlehrun⸗ | 
gen getroffen, um den Mitgliedern u. Freun—⸗ 
den einen vergnügten Tag mit Preiskegeln, 
Wettlaufen für Jung und Alt, anderen 
Vollsbeluſtigungen, Tanz und Feftefien zu 
bereiten. Für das Feftmahl fommt die Ver: 
einsfajfe auf, für Mitglieder ift aud der 
Eintritt frei, während Gäfte 35 Gents be: 
zahlen. Kinder unter 10 Xahren zahlen 20 
Cents. Die Mitglieder werden gebeten, ihre 
DVereinsabzeihen zu tragen. Das fyeft be> 
ginnt um 11 Uhr Vormittags. 

Am kommenden Samftag Abend feiert 
der Baynrijd- Umeritani- 
Ihe Frauenperein der Süd: 
feite ein Serbftfeft in der Fyreiheit-Turns 
halle, 3417—21 ©. Halfte Str. Der aus 
den Damen Marie Gutzeit, Worfigender, ! 
Katharine Leindeder, Sekretärin, life 
Prüdner, Schatzmeiſterin, Margarethe 
Meier und Margarethe Luxen beſtehende 
Feſtausſchuß wird für gute Unterhaltung 
und Erfriſchung ſorgen. Freunde und 
Landsleute ſind eingeladen, mit den Mit— 
gliedern einen gemüthlichen Abend zu ver— 
bringen. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
fauf 25c, an der Raffe 50c. 

Das 47. jährlihe Schügenfeft des Chi- 
cago Ehükenpereind beginnt am 
fommenden Samftag im Schütenparf zu 
Palos und wird am Sonntag fortgeiekt. 
Das Schiekprogramm wird am Samftag 
zwiſchen 8 und 6, am Sonntag zwiſchen 8 
und 5 Uhr mit einer Stunde Mittagspaufe 
abgemidelt, am Sonntag Abend um 6 Uhr 
wird der Schükenfönig gefrönt und die Vers 
theilung der erften Preije vorgenommen. 
Zweifellos iverden die Ungehörigen und 
Freunde der Schügen die Gelegenheit wahr: 
nehmen, dem fhönen Schürenparf einen Be: 
fuch abzuftatten und einen angenehmen 
Tag dort zu verbringen. Am Samftag ge- 
hen vier, am Sonntag zwei Züge vom Polt 
Str.:Bahnhof hinaus, Fahrkarten find im 
Hotel Bismard und in dem Lofal 488 Dear: 
born Str. erhältlich. 

Am tommenden Sonntag feiert der 
Gegenjeitige Unterftüßungs- 
Verein Deutfhe Wacht das dritte 
Stiftungsfeft, - verbunden mit Konzert, 
Theater und komiſchen Vorträgen und Ball, 
in Yonborf’s Halle, Ede N. Halften Str. 
und North Ave. Das Romite hat die beiten 
Vorlehrungen getroffen, um jedem Beſucher 
einer angenehmen, vergnügten Abend zu be— 
reiten. Die „Deutſche Wacht“ ladet alle 
Gönner, Freunde und Fremde ein, an die— 
ſem Vergnügen theilzunehmen. Eintritts⸗ 
tarten koſten im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. ge gute Küche, Ges 
tränfe, Garderobe u. f. mw. ijt beftens ges 
forgt. Anfang 3 Uhr. 

Am kommenden Sonntag wird der Ver 
ein Deutfhe Veteranen in Schön 
hofens Halle fein 10. Stiftungsfeft feiern ı. 
gleichzeitig die Erinnerung an den Tag 
bon Sedan. Das Feitprogramm ums 
faßt Konzert, Gefang, Xortrage und Ball 
und ift fo reichhaltig und interefjant, daß 
es den Befuchern zweifellos ſehr genuß⸗ 
reiche Stunden bereiten wird. Der An⸗ 
fang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, 
der Eintrittspreis auf 25. 

Der „Social Circle“ der Erſten Ungar 
Unterhaltungs⸗ und Kranklen⸗Unterſtü⸗ 
tungs-Geſellſchaft von Chicago und Vor— 
ſtadten kundigt an, daß das Pitnit, das am 
Sonntag, 4. September, im Altenheim Pik⸗ 
nit Grove, Madiſon Str. und 77. Avenue, 
ſtattſinden follte, auf den fommenden Sonn: 
tag verichoben wurde. Alfe gefauften Tidets 
find giltig. 

Am kommenden Sonntag hält die Deut: 
ide. Gilde Fortihritt Nr. 2 in 
Kolzes Garten ihr neuntes Pilnit ab. Für 
Unterhaltung ift in Form von Wettlaufen 
und -anderen Spielen für Kinder, Tanz und 
Quftbarteit für Erwachjene geforgt. Der 
Eintritt foftet nur 15 Cents. 

In Harms’ hübfhem Park an Weftern 
und Berteau Ave. veranftaltet der North 
End Männerhor am Sonntag, dem 
25. September, das Pitnit und Sommer: 
nachts feſt, das wegen Regenwetters verſcho⸗ 
ben werden mußte. Der Feſtausſchuß hat 
Preistegeln für Herren und Damen und 
Doltsbeluftigungen für Groß und Klein por- 
bereitet, überhaupt Ulles geihban, maß geeig- 
net. ift, den Theilnehmern angenehme * 
den gu bereiten. Das Fe beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Toftet 25c, 
boch erhält man dafür 5. Geträntemarfen. 

Am groben Eaale der Wider Part Halle 
feiert der in weiten Kreifen beliebte Wel- 
come-! ssucndezäin am Sonntag, 
dem 25. , fein 15. Stiftungsfet mit 


ı Taumen, fih am Sonntag, dem 95. Sept. 


u 
re Rax⸗ 


Grope Sorte 
regulärer 
40c Werth, 


250 


Sqchwere galva⸗ 
niſirie, eiſerne 
Serub: u. Waſ—⸗ 
fer:G@imer, . 


je IL kE" Pa 
I, Ian, 


Bargaind 


Drei Waggon: 
ladungen Baje 
Burners, 3 Grö: 
ben zur Ausmwahl, 
zum Verkauf nur 

Ri am Donnerfiag — 
FRE Die befte Offerte, 
Hl die wir je zur ech⸗ 
Mten Zeit der Sai— 
Sſon dem Publikum 
werden auf 
für ſpätere Ablie— 
ferung aufbewahrt. 
Alle vernicelte, 
doppelte Heater. 
Um diefen Werth 


zu würdigen, — Fair’ 5 Riefen-Ofen- Dept. Donnerftag 


Nr. 1, 54 


14.50 


ot Blaft "Heizöfen, 
wohl Cote, Wei 


Liquid PVeneer reinigt 
und polirt 
JA 


fein verräthb Die 


lität, 
Combination 


bindun 
nem 


Del: 


mit irgend 
afier-®oiler, 


eizöfen, 
Sadirtfa Itbarle 18381. : 


Blech⸗Lunch⸗ 9 
€ 


und gerucdlos, 
Pores, zu ges 


Verfauf zu 


einem Ball. Der jegt. 15 Yahre alte Verein 
hat in diefer Zeit tüchtige Fortfchritte ge: 
macht und erfreut fich guten Gedeihens. Da 
aud) an den Vorkehrungen zu dem yet nicht ! 
gefpart wird, jo wird der Wefuch jenenfalls 
jehr zahlreich ausfallen, und für die Unter: 
haltung und Bewirthung der Befucher trägt 
der TFeftausihuß mit großer Ilmficht Sorge. 
Das Feft beginnt um 3 lhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten koften 25 Cents. 

freunde des Humors follten nicht ver= 


in der Schiller-Halle, Nr. 
nahe North Ape., einzufinden, 
fiebte Dramatifhe Vereinlinter 
Uns jein zweites Stiftungsfeft abhalten 
wird. Anfang 4 Uhr Nachmittags. We: 
gen der feier des Deutjchen Tages beginnt 
das Unterhaltungsprogramm erft um 8 Uhr 
Abends. Norher und nachher wird bei guter 
Mufit das. Tanzbein flott geichmungen. 
Gar! von Münfter hat die Gefchäftsleitung, 
Karl Richter die Regie itbernommen, das 
folfte genügen, 
haltung zu verbitrgen. Der Verein verfan: 
melt jich jeden Freitag Abenn im eigenen 
Heim, Nr. 1313 Clybourn Ade., 
fted Straße. Damen und Herren, 
ſich anzuſchließen mwünjchen, find 
men. 
Die 


1560 Wells Str., 
wo der be- 


nahe Hal: 
welche 
millfom: 


Vorwärts - Loge Nr 11 
des U. ©. d. E. veranftaltet am Sonntag, 
dem 9, Oftober, in Hads Halle, 1764 Zar: 
rabee Str., ihr 10. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Pall. Das Komite, befte- 
hend aus Henry Scloffer, Präfident; Fritz 
Sohn, Pizepräfident; Raul vn. Rolfand, Se: 
fretär; Erdmann Bebolsty, Kohn Fink, Leo» 
pold Fuchs, Pertda Sohn, Auliane Hacze- 
rowsty und Minna Sachzs, iſt ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit thätig, um das Feſt zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreichen zu ge— 
ſtalten. Mehrere Geſangvereine haben ihre 
Mitwirkung zugeſagt. Der Gintrittäpreis 
beträgt 25 Cents die Perſon. 

Der Dr. Herzl Umgariſche 
Kranken Unterſtüßungsver— 
e in feiert am Samſtag, dem 15. Oktober, 
in der Northweſt⸗ Halle, North und Weſtern 
Ave., ſeinen ſiebenten Jahresball. Der aus 
den Herren F. Steiner, A. Sommer und 
Elias beſtehende Feſtausſchuß ſtellt Muſik 
von einer ungariſchen Kapelle und ungari— 
ſche Nationalſpeiſen in Ausſicht, außerdem 
winken den vier Mitgliedern, welche die 
meiſten Eintrittskarten verkaufen, vier 
werthvolle Preiſe. Der Preis der Karten 
iſt 35 Cents. 

Die Gefangsfeltiondespeut- 
{hen Kriegervpereins Mird am 
Sonntag, dem 16. Cftober, im aroßen Saa: 
fe der Mordjeite-Turnhalle ihr 5. Stif— 
tungöfeft mit reihhaltigem Programm und 
darauf folgendem Ball feiern. Gin rühri- 
aes Komite, beftehend aus den Sängern €. 
Kiehl, D. Paulfen, Georg Meyer, 3. Horfch, 
x. Schmidt und 9. Hannig, ift bereit3 mit 
arohen Vorkehrungen beihäftigt. Ein erft: 
Haffiges Orchefter, namhafte Soliften, der 
befannte Damendhor „Rolyhymnia“ und Die 
treffliche „Liebertafel Wormwärts“ werden das 
zu beitragen, allen Befuchern einen mujila- 
lifhen Genuß zu bereiten. Das Teft beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten ko— 
ften im Morverfauf 25, an der Safie 50 
Cents. 

— 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Spekulation in Grundſtücken am neuen 
Northweſtern⸗Bahn hof. 

Für die ſtetige Steigerung der 
Grundſtückspreiſe in der Gegend des 
neuen Northweſtern Bahnhofs an W. 
Madiſon Str. liefert der Verkauf des 
Eigenthums 55355 Weſt Madiſon 
Str., zwiſchen Clinton und Jefferſon 
Str., 393 bei 189 Fuß, von Max 
Goldſtein aus Milwaukee an Simon 
Strauß ein Beiſpiel. Goldſtein kaufte 
das Haus und Grundſtück vor zehn 


WORLD’S [EVICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— —— — yo Building. 


u Ban — —* —5—*8 en wr 


idten Gebunden en jo fnel ala —3 

u heilen, Sie de 
gie all 

Kein nfoeiten ber 

Diem ftörn 


€ geheimen 
—S Brauenielden und 
ngen ohne Operation, Haut. 


Zoll body, 


um eine genuhreiche Inter: 2 


| 


brennen fos 
ch⸗ und Hartkohlen, 
„The Univerſal“ — der Name al⸗ 
Qua⸗ 


BEE 
und LaundrpsDefen, fertig 
ei⸗ 


500 zur 
dad Alumin garantirt al® raud: 


bet dieſem 2; 05 


* 2, 61 Zoll hoch, 


3, 65 Zoll hoch, 


20.50 


für Bade: oder 
mit Firtures verbuns 


ie Licht d 
Sehnung, ER 0 de 


Nr. 8 LaundrysDefen für arts 
oder Weihtohlen, more fr Mari 
gen zu + > 
: oe, Daten: Be tts oder Weich: 
oblen, voll nidelplattirt, 2. 45 


"Nr. 8 Küchenherd, Top von voller 
Größe, großer Badofen, Duplers 
rate, garantirt, tadellos gu baden 


oder da3 Geld wird 13 50 
. 


zurüderftattet, 


Nr. 
17:50 | 


Gas⸗Heizöfen, 
Bettzimmer, 
den geben 


8.95 
6.95 


Ausmahl, 


Tagen für 985,000 und hat e8 für 
$90,000 verkauft, in zehn Tagen alfo 
einen Gewinn von $5000 erzielt. 

Das Apartmentgebäude in Late 
Ue., 158 Fuß nordmweitlih bon 44. 
Str., 108 bei 234 Fuß, Norboftfront, 
ift bon James M. Welfh und Tourt- 
ney R. Gleafon für $49,000 an rebe- 
rick Webſter ones verkauft 
E3 ift mit $23,000 belaftet. 

Das Apartmentgebäude in Farmwell 
Une., Nordmeftede von Perry Str., 65 
bei 171 Fuß, Sübdfront, ift von MWar- 
ren 8. ield3 und George P. Kingley 
an Alfred Lebi verfauft worden. E3 tft 
mit $21,000 belaſtet. 

Frederick H. Bartlett hat von Geo. 
F. Harding jr. 90 Acres an W. 47. 
Str. Nordweſtecke von S. 40. Ave., 
für 831,500 gekauft. 

David Cohen hat an William So— 
rensky das Miethshaus in W. Harri— 
ſon Str., 125 Fuß weſtlich von Laf— 
lin Str., 25 Fuß Nordfront, mit 
89800 belaſtet, für 315,500 verkauft. 

Henry Cohen hat an Willtam Far: 
ber dad Miethshaus in Afhland Boul., 
243 Fuß nördblih von Taylor Str, 
25 .bei 150°Fu$, Dftfront, für $15,- 
000 verfauft. 

Die Schulbehörde von Clyde hat 
an die Burlington Bahn einen Acre 
Land für 820,000 verkauft. 

Die Chicago Steel Car Company 
hat von ber Firſt Truſt & Savings 
Bank auf ihre Anlage in Thornton 
Townſhip 875,000 auf 5 Jahre zu 6 
Prozent geliehen. 

Die Northweſtern Mutual Life 
Inſurance Company hat der Erzdiö— 
zeſe 5660,000 auf 10 Jahre zu 5 Pro— 
zent auf 481, bei 132 Fuß an der Süd— 
oftecfe von Quinch Str. und 51. Abe. 
geliehen. Ein Kirchen- und ein Schul: 
gebäude follen dort gebaut merben. 

Hidor Ferqufon hat an ofeph 
KR. Ferqufon den halben Antheil an 
dem Eigentbum in Milmaufee Ape., 
121 Fuß norbmweitlid von Aſhland 
Ape., 46 ,bei 100 Fuß, Norboftfront, 
verkauft. Der Käufer lieh von Wil- 
liam Wilharg $30,000 auf 5 Jahre zu 
6 Prozent auf dad Eigenthum. 


Simons mudt auf. 


Derflagt Charles W. Dail anf $25,000 
Schadener ſatz. 

Franklin P. Simons, der ſich als 
unabhängiger Republikaner um die 
Nomination als Stadtrichter bewirbt, 
hat Charles W. Vail, den Ge— 
richtsſchreiber des Superiorgerichts, 
auf 825,000 Schadenerſatz verklagt. 
Vail iſt Mitglied des republikaniſchen 
County = Zentralausfchuffes, und ihm 
legt Simons e3 zur Laft, daß auf ei- 
nem Probejtimmzettel, den der Aus- 
IHuß an die Wähler verfchicht hat, fein 
Name nicht unter den Kandidaten zu 
finden ift. Bail jagt, er habe mit der 
Zufammenftellung und der” Verfohif- 
fung des Probe-Stimmzetteld nicht 
dad Mindefte zu thun gehabt und fehe 
nit ein, marum Simons gerade ihn 
verantwortlich Hält. Webrigens habe 
nur ein Berfehen, feine böfe Abficht 
borgelegen. 

Yranf E. Petru, 1441 MW. 18. Str, 
fündigt an, daß er feine Bewerbung 
ala unabhängiger Republifaner um bie 
Nomination als — auf⸗ 
gegeben habe. 

— 
Bereinigte hate Gänger. 


Die Vereinigten & Sänger von Ehi- 
cago erwählten in ber lebten General» 
verfammlung folgende Beamte: Präf., 
Zheo. ©. Behrens; Bize-Präf., Dr. 
O. E. Sommerfeld, Sekr. Maxßhirſch, 
Nr. 2048 Ernie Avbe.; —— — 
—— PR : Chri 


| heiter wird das Ohr mit Perlen deut— 


morben.. 


"heit vorausjagen, daß der obigen Auf: 


mean munenn: umrenn- 


Der Deutfhe Tag. 


Er wird am Sonntag, dem 25. September, 
im Kolifeum gefeiert. 


Aufruf an das Deutihthum. 


Mit Hinficht auf die beporjtehende 
Yeier des „Deutfchen Tages“ erläßt 
der Zmeig Chicago des „Deutfch-Ame- 
tifanifchen Nationalbundes“ den nadj> 
folgenden Aufruf: 

„An das Deutfchthum von Chicago! 

„Der „Deutjiche Tag“ naht heran, 
und abermals .ergeht an das Deutjch- 
tHum von Chicago die Aufforderung, 
dur) Majfjenbetheiligung an diejen 
Ehrentage unferes® Stammes feiner 
Gejinnung und jeinem inneren Zus 
fammenhang Ausdrud zu geben und 
bor der Gefammtheit der Benölterung 
Zeugniß abzulegen von dem Geijte 
deuticher Gejelligfeit und Lebenzfreu- 
be. Der Zmeig Chicago de3 Deutjch- 
Ameritanifchen Nationalbundes, mels 
cher die Feier veranitaltet, hat gethan, 


was in feinen Kräften ftand, dieſe 


zu einer würdigen, erhebenden und ge> 
nußreichen zu geitalten, Wir mollen 
unferen beharrlichen Widerjachern ben 
Beweis liefern, Daß audh mir den 
Sonntag in Ehren halten, aber nicht 
nach dem Herzen der Finfterlinge, fon= 
dern nach deutjcher Art, bei veredeln- 
der und belehrender Unterhaltung der 
geiftigen und förperliden Erholung 
gewidmet. Das deutfche Lied, die beuts 
Ihe Zonkunft, deutfches Turnen und 
deutiche Rede werden dem Tage ihre 
Meihe geben. "Die großen Verbände 
der „Vereinigten Männerchöre” und 
der „Vereinigten Sänger“ haben den 
Männergefang übernommen, der 
mwuchtig und ſchwungvoll den weiten 
Raum des „Colifeum“ bei der Feier 
durhbraufen wird. Hunderte weicher 
Frauenftimmen und weitere Hunderte 
zarter Kinderftimmen mwerden fi, zu 
lieblichen, hellflingenden Chören ver= 
eint, in die Herzen der Hörer jchmeis 
eln, und ein auserlefenes großes Or= 


Iher Mufit entzüden. 
Qurner von Chicago werden berans 
fhaulichen, wie mohlthätig die Jünger 
Vater Kahn’3 durch.ihre Kunft und 
ihre Lehre auf die körperliche Entwicke— 
lung ber Jugend unferer neuen Heis 
math einwirken. Der Präfident bes 
Deutfch-Amerikanifhen Nationalbuns 
des und berdienftoolle, gewaltige Vor— 
fampfer des Deutfchthums hierzulan- 
de, Dr. Carl %. Heramer von Phila- 
delphia, wird unfere eier durch feine 
Anmefenheit verherrlihen und Die 
Teitrede halten. Bei der glänzenden 
Rednergabe unferes Führers follte fein 
deutfeher Mann und feine deutliche 
Frau, die ihr Volfsthum hochhalten, 
die Gelegenheit verfäumen, feinen 
Morten zu laufchen und den Mahnruf 
aus feinem Munde auf fich einmwirfen 
zu laffen. 

Kommt Deshalb, Ihr deutſchen 
Männer, mit Weib und Kind, und 
zeigt, daß Khr Eurer Abſtammung 
würdig jeid! Wenn eine Frohbemegte, 
gefittete Menge am Sonntag, dem 25. 
September, das Eolifeum bi8 auf den 
legten Pla füllt, dann fünnen mir 
mit Recht jtolz fein auf den „Deut 
ſchen Tag.“ 

Es läßt ſich mit ziemlicher Gewiß— 


Die deutſchen 


forderung des Ortszweiges im voll— 
ſten Maße entſprochen werden und 
das Coliſeum am Sonntag, dem 25. 
Sept. bis auf den letzten Platz gefüllt 
ſein wird. Zur Deckung der ſehr be— 
deutenden Koſten, welche im vorigen 
Jahre durch Sammlungen beſtritten 
wurden, wird diesmal ein Eintritts— 
geld von 25 Cents die Perſon erho— 
ben, und bei der Bedeutung der Feier 
und dem wahrhaft glänzenden Pro— 
gramm wird wohl Niemand vor die— 
ſem geringen Opfer zurückſchrecken. 
Die Eintrittskarten ſind durch die De— 
legaten der Vereine beim Zweigver— 
band, durch alle Vorſtandsmitglieder 
des Verbandes und in der Geſchäfts— 
ſtelle des letzteren, Zimmer 912 Schiller 
Building, 103 Oſt Randolph Str., zu 
beziehen. Am Tage der Feier findet 
der Verkauf von Nachmittags 1 Uhr 
ab an der Kaſſe des Coliſeums, 
Wabaſh Ave. und 15. Str. ſtatt, an 
den vorhergehenden Tagen auch an 
einzelnen Zentralſtellen des Deutſch— 
thums in den verſchiedenen Stadtthei— 
len. 

Die Vorarbeiten für die Feier ſind 
bis jetzt ausſchließlich von den Mit— 
gliedern des Vorſtandes ausgeführt 
worden. In der Generalverſammlung 
am 15. Auguſt wurden nachgenannte 
Feſtausſchüſſe ernannt, deren Mitglie— 
der höflichſt erſucht ſind, am Feſttage 
und wenn nothwendig ſchon vorher in 
Thätigkeit zu treten. 


Arrangements⸗Komite: Der Vorſtand des National⸗ 


bundes. 
Finanz⸗Komite: Geo. 
Sala. 
Tidet-Romtte: — lenker, Cartl Haerting, 
Otto Cummerow, anziger, Ernſt Kußwurm. 
Empfangs-Komite, zum Empfang ug Feſtredners 
Dr. Heramer und anderer Ghrengäfte: Die 
Eine Mar Eberhardt, Sophus Sabeifein, 
$. Girten, Beig Ologauer, a 
—X Brand, 9. 8. Brand, —75— 
fem, F. J. Dewes, Adam Ortſe fen, 
Frantzius, F. Baades. 


Bruchleidend 
Oo 


Wir fabriairen über 70 Urten Druch⸗ 


, bänber, ein aut baffende® Band für 
Jeden, von 6Bc aufwärts, einfeitia; unb 


Bee — —— 
en bon ee ii 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicago Avbe., 


Landau, 3%. Emme, Louis 


erren 
Richter 


| 


— — — —— 


-Bruch 


geheilt ohne Mefler 


Benn Ihr einen Bruch Habt, fo kennt Ihr die 

Unannebmlicleiten, die Verlegenbeiten, die 

Schmerzen unb bie Beb- 

rung am Shitem, das 

Refultat einem 

Bruch. Ihr wißt, Ihr 

ſeid nicht der ſtarke 

Mann wie zuvor, und 

mußt vorſichtig ſein, et⸗ 

was zu heben, oder Euch 

in Acht nehmen bor ei» 

nem Bebltritt oder Kal 

megen ber Möglichkeit 

einer Ermwilrgung, die 

oft in plößlidem Tode 

enbet. Ihr mwißt, dab 

der Brud mit jedem 

Sabre größer und au 

legt unerträglich mirb. 

Der Hauptgrund; mwes.dald fo viele 'Ieidende 

inren Bruch bernadläffigen, ift weil fie glauben, 

baß er nur buch eine Operation mit dem Mefs 

fer geheilt werben fan. Cie fürditen eine Ope- 

ration, aber feit der Entdedung unferer mun- 

derbollen Methode ift ein ftilhhaltiger Yrund 

borbanden, warum fie länger mit dem Leiden 

behaftet fein follten, denn unfere Gebühdren find 

mäßig, die Ausgabe beträgt nur etwa bie 

Hälfte bon bem, wa3 eine alte Operattiond:Me 
thode koſtet. 


Hier ſind noch zehn 
geheilte Männer: 


O. E. Lenz, 623 S. Halſted Str. 

Joe Krecker, 6629 Irving Part Blod. 
Thos. Jones, 1301 E. 75. Str. 

John H. Guidenzopf, Fair Oals, Ind. 
F. M. Netzel, 1623 Girard Str. 
Sherman Schroder, Battle Creek, Mich. 
Peter A. Marquart, Valparaiſo, Ind. 
Ino. Medlichs, 418 N. Desplaines Str. 
Jacob Hartl, 3522 W. 22. Str. 
Hermann Pick, 24 E. 118. Str. 


Wenn Ihr mit Bruch behaftet ſeid, ſprecht vor 


oder ſchreibt und wir werden Euch gerne unfere 
Methode näher ertlaren, Euch unterfuchen ung 


Euch unſere Anſicht über Euren Fal gratis 
geben. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanent gelegen, 2. Yloor, 260 State Str., 
Chicago, IU., awifgen Yadfon und Yan Buren 
Etr., gegenüber von Rothſchild & Co. Sprech— 
ftunben: DIeden Tag bon 8 Borm. Biß 6 Abends. 
Montagd und Donnerfiags Ubenb bis 9 Uhr, 
Sonntags von 8 Vorm. biß 12 Mittags. 


Ordnungs:Konite: Die_ Herren %._ Sitten, 
Xojeph Danziger, 9. U. Engelten, rg Hartung, 
Carl Walther, u Gihin, Otto a John 
Sauffele. 3. Humpf, Beter Almendinger, 
Theodor Mler, see Seyl, Zofeph Traub, Johann 
Fröhlich. 

HallensKomite: Louis Sala, Carl Haerting, Otto 
Gummerow, Grnft_ Brofius, 3. Danziger, Eugen 
Niederegger, 3% Schlenter. 

Wirthihaft3:Komite: Die Herren Auftus Emme, 
Friß Pannier, Ernft Brofius, Eugen Miederegger, 
barl Chriftmann, Wilhelm Engel, Uuguft Xüders, 
Carl Krogmann, Hermann Scholz, Mag Quntenbein, 
Suftav Halben, Hermann Xoeiide, Theodor ons, 
Michael Schloffer, Lorenz Schlegel, Guftav X. 
Berkes. 

Dekorations-Komite: Die Herren Fran 
8 N. Kraft, E. G. Kukmwurm, Ernft Bron 
Durand, Guftan Goch. 

Muſik-Komite: Die 
gun Doniat, 
ellermann, ——— Gill, Arens. 

Turner-Komite; Die Turner H. A. Kraft, Georg 
Landau, G. Täufer, Leopold Grand, Otto Meier. 


Nachftehend das ausführliche Pro- 
gramm der eier, melches den Theil- 
nehmern einen Hochgenuß in Ausficht 
ftellt. 

Nahmittayg- Programm. 


Unfang 3 Uhr. 

„Kaiſer-Marſch⸗ NRichard Wagner 
omponirt zu Ehren a. Wilhelms Des 
GErjten und aum erften Male geipiclt am 
14. April 1871 in Berlin.) 

; ge 
(Ballmann’s Stapelle. 
Prolog. 

Aniprahe dur den Mräfidenten des Zweig⸗ 
berbandes Chicago, Nihterr M. . Birten. 
{a) „Schäfers Sonntagslied" Kreutzer 
(6) „Der Lindenhaum” 

(Lereinigte Männerchöre. Dirigent Herr 
Guſtav Ehrhorn.) 

Turnen am Sprungtifch.... Turner von Ghienge 
(a) Praludium, „pe Maria” 

(Kornet:Obligato, Br 3 Karlonäiy) 
(6) „Die Himmel erzählen“ aus: „Die 
Schöpfung” 

(c) „Am Meer“, 

(Fr Mititärmfit eingerichtet von Martin 
Pallmann. Ballmann’s Stapelle.) 
„Liedes freiheit“ Marſchner 
Gereinigte Männerchöre. Dirigent Herr 
Guſtav Ehrhorn.) 

.Feſtrede. Gehalten von Herrn Dr. 2. 
Deramer, Präſident des — 
Nationafbundes, 
(a) „Deutfcland, Deutihland über — 
(b) „Mutterfprache” 

() „Stimmt an mit hellem frohen — 


(Geſang des Kinderchors. Dirigent u 
Gabriel Katzenberger.) 
„Lohengrin-Phantaſie“ (3. Alt) Wagner 

Beſchnitt 


„Oſſian“ 

(Bereinigte Männerchöre. Dirigent Herr 
Guſtav Ehrhorn.) 

Geräthe⸗Turnen Turner bon Chicago 


Ubend-PBrogramm. 


Unfang 8 Uhr, 
Yırfpiei zu: „Die Meifterfinger“ Wagner 
(Ballmann’3 Kapelle. M. Ballmann, Diri wur 
„Zannbäufer-Duvertüre“ Wagner 
(Vallmann's Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 
(a) „Mutterfeelen allein”, l 
(b) Auf allgemeines Verlangen: „Dort, wo 
mein Mütterchen“ Otto v. Walden 
(e)_ „Banner of Royance* (, „Freudenbanner“).. 
Ragenberger 
(Sefang u Srauenhors. Dirigent Herr 
Gabriel Katzenberger.) 
„Szenen aus der Großen Oper”. 
(Ballmann's Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 
Vortrag der Vereinigten Sänger von Chicago. 
Dirigent: Hert H. A. Rehberg. 
Ouvertüre, „Leichte Kavallerie“ 

(Vallmann's Kapelle. M, Ballmann, Dirigent.) 
Vier deutſche Kriegsmärſche: „Torgauer Marſch“, 
„Breukiiher Vräfentir-Marjch”, ort Marſch“ 
„Bariier Einzugsmarſch.“ Zufammengefteilt von 


Martin Ballınann. 
(Ballmann’s Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 


Vortrag ‚der mer einigten ng bon Chicago. 
Dirigent: berg. 


. „Erinnerung an Ha Potpourri 
dentfher Polfstieber Reftorf 
(Ballmann’s\Rapelle. M. Ballmann, Diiemt,) 
Turnen: Stab-Hodhfpringen 

Turner von Chicago 
(a) „Deutihe Wachtparade“ Gilenberg 
(b) „Amerifaniiche Wachtparade” ) 
(Ballmenn’s Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 

. (a) „Die Waht am Rhein” 

(b) „Unter dem Sternenbanner" („Ihe Star 
Spanglev Banner“). 
(Mafjenbor, mit Mufifbegleitung.) 


Die dentfhen Kinder und Srauenchöre 


für den DeutjchenTag find fleißig mit 
dem Einftubiren der Lieder beichäftigt 
u. Anmeldungen früherer Mitglieder 
laufen täglich noch ein. Die Proben für 
den Damendor bief e und nächite Woche 
finden mieber, mie feither, am Dienftag 
Abend in ber Nordſeite⸗Turnhalle und 
am Mittwoch Abend in der oberen Or⸗ 
pheus⸗Halle, Nr. 49 La Salle Str., 
ſtatt. Die Kinderchöre üben zu gleicher 
Stunde an den Samstagen, Morgens 
um 93 Uhr, in genannten Hallen. Die 
Generalprobe für den Kinderchor iſt 
für Samſtag Morgen 10 Uhr im 
Koliſeum feſtgeſezt. Die Generalprobe 
für den Damenchor wird am Dienſtag, 
dem 20. September, bekannt gemacht 
werden. Liederhefte ſtehen den Herren 
Chordirigenten, deren Vereine ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben, in be⸗ 
nöthigter Anzahl frei zur Verfü— 
gung. Man wende ſich ſofort an den 
Dirigenten Herrn Gabriel Katzenber⸗ 
ger, Nr. 5021 N. Hermitage Ave. 


Doniat, 


Louis Sala, Garl Richter, Carl 


W 


M. Ballmanı, Dirigent.) | 


Für Männer! 


Freie Konfultetion. 


iden Gie an neöfraft, 
"Sauaustäfägen. 1 — 
Ban 


ae 
Er. Sue insob 


Dr. as 3,1 


Herren Gugen_Nieberegger, | 


! Evangeline a 
| Beatrice gegen Angelos PBaulos, Trunfjudt; 


een beren Ze bem —A 


Meldung zuging: 
—— Johanna, 57 J.: 876 Townsend 


et 
Beder, Julia “un. u. alla * Honore Str. 
Engel, Unna, 7 2 Howe Str. 
; 488 6&ta fe nn 


lid, € es, 3 
= 2 1803 Eihbourn be, 
33 ; "5977 Bommanbilie Abe. 


‚358 E. 24. Str. 
: 2849 &merald "Abe. 
„ori 58 Ave. 
3849 ©, State Str. 
35 N. son tage Abe. 
: ‚ Marie, RR 1639 Wells 
Schneher, Dabid, 59 X; 937 Be Terrace. 
Sputh, Elizabeth, 62 x: 5347 Armour Abe. 
Shiwalb, Abraham, 55 X.; 1332 Johnfon Str. 
2328 Monticelo be. 


rederid, 53 3423 State Str. 
Zimbeh ER — 
— — — — 


Mary, 42 J.; 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon idren Verbindlichkeiten 

ſuchen im Diſtrifisgericht nach: 

J. H. Pahlman, Maywood, Ill. Werbindlichkeiten 
24,973. 50; Beſtände 820. 

Charles W. Fernand, 3339 Southport Ave.—Ver⸗ 
bindlichteiten 931.31; Beftände 0. 

Edward S. Nihols, Graveur — Verbindligkeiten 
3243.99; Beitände $178.75. 

Andrew Goldberg 2140 Erpftal: Str. — Verbindlich» 
keiten $2,000; papinle 8151.50, 

Aohn Walib, 115 S. California Une. — Verbindlich: 
keiten $1,894.78; feine Beitände. 


— — — —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Louife gegen Arthur J.Smith, Trunkfugt; Emma 
gegen William McGovern, graufame Behandlung; 
da ” William V. Miller, PVerlafien; Marya 
gun ; Soroczynsti, Trunffucht; Rate gegen 
her —— grauſame Behandlung: WUgnes ges 
gen William Morriſon, graujame Behandlung; 
Charles T. sogen Alberta Bailey, Berlaifen; Ros 
byline gegen Bert Hiller, graujame Behandlung; 
gegen Thomas E. Kirk, Detail: 
Mary 


| gegen. Salomon Rofe, as Behandlung; Maude 
ı gegen P 

lung; Grnft 
' gegen Ltto 


| 
* 


. 


ius, Cari 


MWintermeizen, 


Karl Maria von Weber | 


| 
| 


A 


— 


| 
| 
| 2403 
I 
| 


Thomas %. MeRendry, 

gegen Mina Gllarius, 
Bietih, graufame Behandlung; Sarah 
ı gegen Michael Petri, graufame Behandlung; Mil: 
zus F. gegen Charlotte Tesnow, graufame Bes 
handlung; Robert gegen Maria Schunn, graufame 
ehbandlung; Emma gegen Charles E. Bray, 


Ehebruch. 
— — — 


Bau—⸗ Erlaubniß ſcheine 


wurden ——— an: 
1733 N. 41. Ave., zweiftödiges Bridgebäude, Erneft 
85000. 


Wondell, 
9843 en ie smeiftötges Bridgebäubde, 
Central an Ave., zweiſtbckiges Frame⸗ 


graujame Behands 
Verlaffen; Olga 


— obinsty, $ 


gebäude, Erneit Roy, 

1813 Nebrasfa Ape., ziweiftödiges Bridgebäude, Miß 
U. Shulze, 88000 

10541 bis 10543 Konawopd Ube., ziveiftödiges Brid: 
gebäude, Harry Genn, $5000. 

1133 R. Kedzie Ave., zmeiftödige® Bridgebäude, 


E. Anderſon, 85000 
MWweiſtociges Brickgebdude, Albert 
Veterfon, $5200 


1507 Olive Abe., 
282 N. bamlın, ae zweiſtbdiges Brickgebdude, 
Hans Clanfen 
Le Sonne € Str., gweiftödige Brid-Kicche, 
CHteano Society of Aerufalem, $10, 
”r Galumet Ave, zmweiftödiges Bridgebäube, A. 
0, 
san Marquette Ape., 


Harting, 
ameiftödiges Bridgebäude, St. 
2a Magdalen Kirche, %&15,000. 

mM. 42. — zweiftödiges Framegebäude, Ola 
en 340. 
09 N. Lamndale Uve., zmeiftödiges Bridgebäubde, 
GR. Ray, 83500 
6812 bis 1814 Vincennss Road, einftödiges Brid · Ge⸗ 


bäude, E. Brow 
Weiſtbciges Framegebäude, 


* 
32%) bis 322 64. Er, 
N. Eherhart, $2700. 
| s2i6 bis 3218 M. 64. Str., mwenecien Framege⸗ 
bäude, H. E. Stout, 8N 
5756 bis 5758 Elizabeth Str., 2. smeiftödige 
dreiftädiges Bridgebäude, 


Dridgebäude, %. R. Beterfon 
2407 ©. Springfield Ave., 
Frank Zabrobsky, $5 0%. 
2411 breiftödiges Bridgebäu: 
de, 
S. Springfield Upe,, dreiftödiges Bridgebäu: 
de, Rudolph Zeman, 85000. 
8825 N. Arping Wde., PEN Bridgebäude, 
Charles Kernnitz, 81000 
— — 8Nâñ—— — — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. September 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Re * roth, 63 M4c; 
. 2, bart, Tc—$1. : 


mei 


S. Springfield Abe., 
Frant 


Frant frei, 85000. 


Nr. 5 toth, 95-06; 
Nr. 8, hart, 95-91. 
———— Nr: 3, Bc—$1.08. 

Nr. 2, Tl; 2, Meih, re: Nr. 
", uch, TR; ve 8, S6-5ie; Nr. 3, weiß, 
BIST; Nr. 3, gelb, BIST; Nr. 4 55- 


DOYar 
Valez, Nr, 8, de; Ne. 2, meiß, Nr. 
le Nr. 3, meiß, BI 3Bi%e ; ehr. 4, 
— 8; Standard, —E 
o ggen, Nr. 2, 730; Nr. 3, 65-72; 
55656. 

fe „Malting“, 

Screenings*, 
— „Winter see 
Rogaenmehl, 83.80-64.40; 
tent, „Streight Export Set 

fondere Marten, $6.40--$6.55 
eu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beſtes Timo⸗ 
tby, $18.50—$819.50; Nr. 1, $17.00-—$18.00; be: 
fte8 —— 815. 00-$15.50; do., Nr. 1, $14.00 
—$14.50; Nr. 2, $10.00-813.00; Badheu, *3.00 


'8 
|Ma 


Nr. 4, 


gm „Mixing“, 55—62c; 


$4. 70-—$4.80 das Fab; 
Minneſota Hard Pa— 
85.10—$5.20; bes 


M 
Ger 
Mm 


& 


Zimotbb-Gamen. „Gafh Lots“, neu, 8.25— 
89. 25. 


Kleeſamen. „Country Lots“, 810.00 816.00. 


Del, 
| Standard, meiß, 180 
— 175. 
vcene .... 
augen Teft . 


Gaſolin 
Leinſamen-Oel, v der 5 
do., gereinigt, ver 5 


Terpentin 
E Schlachtvteh. 

Rinbpieh. Gute bis *8 Rinder, 
$7.00—$8.50 per 100 PBiunp; ttlere bis gute 
Sorte, 86.00-87.00; mittlere big sußge uchte 
Kühe, 34.25 465.25; gute bi3 ausgefuchte Kälber, 
38.50-89.35; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 


44.75-85.25. 
ine Gute biß ausgefuchte Pötelloanre, 
.55—$9,25 per 10 Pfund; gute big ausge: 
(aum cn 90; 
is ausgeſuchte eiſcherwaare, 50-89. 
13 bis suhsenähe Werfel, 88.50-89.50; ke 


S u 2 thers“, 
aut — e — ur 100 Pr: 

Inge‘, 1: raslıe Sambpe, 
Molteret - Produkte, 


mittlere 


Rn 
25 


Butter— 
zen ertra 
da8 Pfun 
y da3 Pfund 


das Pfund.. 


3 


Sr 


Nr. Y da 
„Ladies“, 
Padwaare, das Pfund 
Eiet— 
Brifhe Waare, ohne *9 von 
—539— per Dutzend (Ki —— sus 
rüdgejandt) 
do. (Kiften ———— 
„Firſts“, das Dutzen 
„Ertras“, 
Riie— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfu a). 
lerne — ge Pfund.. 
irie8“, das d 
„Brida, das Man 
Echmeizer, das ine. 
Limburger, das Pfund 0, 
Geflügel and Kalbfieiid. 
Geflügel (lebend)— 


ühner, Das Pfund...... ——e— 
„Broilers“, das Pfund........ ... 
ühne, das Pfund..... ααα 
ruthühner, das — . 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel 2 
Hühner, das Pfund........ Boos. 
Zrutblihner, das ai: 
Enten, das 
Gänſe, das Pfund 
KRälber (aeſchlachtet) — 
— Did. Gewicht, das Pfund 0; 
2a Gewicht, das Pfund 0,1 
2190 d. Gewi t, das Pfund 0.1 
Gemidje und friihes Obf, 


Uepfel, das dab. i — 
Ctab“⸗Aepfel, dab 

itronen, li 5 die Rilte...... 
rangen, Kalijornia, die Kifte 
Ananas, ifte 
Pfirſiche, 
Weintrauben, el Rorb. 


spps>>20 
BERSER 


...un... ...... 


Bon Ill... 


Ss 
SHEr 


! 


bull Lobebblelloblhlug LER 


Es 
Doo© 
x 


elferie, die Kifte —— 
5 mwiebeln, das! Pündeen.. 
Meerrettig, Dubend Stangen. 
Ropfialat, die Kifte 

Bleitialet,. die Kifte 

othe Rüben, 

Mohrrüben, 100 Bün 

wiebeln, ber 
üben, neue, 
Rettige, 100 8 
pinat, . ber 
Br 
eterfifig, 
Melonen die 
Majfermelonen, "Die — 


„1 
R a 
Bohnen 

rüne Saritne ee die 


Kifte.. 
IE 


—— m. 
a ——— 
* 


Base ı 5 Su5 38 Bass & 


*8D 


El, ’ 
Ss SUSankssssgenzsehsshssssss 


o 


J 


Konfultiren Cie die State 
Dispenjary. Wir En la ıgräbr e 
abrung in * Heilu gebe eimer ‚netbds 
er, chroniſcher Kran eit ans 
tedender ntzündungen. Bir hab 
taufende bon jungen Männern .bon 
nem frübaeitiaen ®rabe gerettet u > 
biefelben zu Männern in jeder iM 
wieder bergeftellt. 


Verlorene Manneskraft 
Nerböfe Ehmwä Mißßbr des 


Gedanken, frühzeitiger Verfall, 
tete Venen kuriti. 


Blutvergiftung 
ob im geften, zen ober Bunge“ 
dium; Gefiwüre auf ber 
im. Hal3 —1258 ehen der —— it 


in ber Lage, bnnen eine bauernde? 
lung aut parantiren. 


Unterfuchung und Befprehung frei, 


Etunden bon 10 Bid 4 Uhr und ben 8 
“ u. Conntagd nur bon 10 BB 


State Medical Dispensary 


150 Eid Clark Strafe, nahe Mabifon 
Straße, Chicago, IU. 
egb* 


Zuverläfige ===] 
[in] Zahnarbeit, 


Belted Diaterial, feine Arbeit, niedriafte 
Wolbkzonen, 228. nn u. — 
— —— — 
Volles Gebiß 8 
Beſtes Gebiß 3800 
Bitaftfirte Buft für er Hahnziehen. 
une Urbett fir 10 Jahre garmtist, 
R 
289 Wabash Avenue, — 
Oz 9 Ar m 
von 1 A 
mit unferem unüber 
lihen Spezial: et k 
von Kindern, Frauen ab 
Dlännern Tag und Nahe 
Bir fabristren aufkerdem 100 verſchiedene Sor⸗ 
ten, von $1.00 aufwärts. — Elaſtiſche Strümpfe, 
für Gebärmutterjentung, Mas 
befbrliche, nah Operationen 
aufwärts, Geradehalter, 
ae Beine, Arme u.j.i., 
Rüden, Beine, fFühe und alle 
anderen Wermachiungen werden 
heilt. Wir haben Das äftefte, 
aröhtes Brudband» und orthos 
wie — eigene Fabrik in Amerita. Unier⸗ 
uchen und Anpafjen frei bon dem größten deu— 


Bür Beute, die Geld ſparen wollen. 
— 1.50 bgcwor 
Fiſchbein Zühne 94 
Unt 
Andı e —* fF 
Zähne Ger HN vet 
(Etablirt 15 Jahre.) 
Ecke 
— 83 un 
Heilt Euren Bud 
tele ohne Schmerzen 
getragen werden tann, — 
ton $1.60 aufwärt?, Veibbinden 
a für ſchwachen Leib, von 
zu Fabrilpreiſen. Rrummer 
mit unſeren Apparaten 
paevifhed Bandagen = Geihäfl 
n Gpezialiften. Anbaber Höchfter Auszeihnunges 


und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident, 
0 Wifth Ave., nahe Randolph Str. 


© a offen bis 6 Uhr Abends» Sonntags be 
8 2 Ube. — SrauensBandagifi: Bedienung für 
— . 


Dr. Weintraub | 


Biener Spezialarzt 
für Privat- und Harnfrankheiten ber 


Männer 


Etablirt 1893. Rath frei. 


Dunn: Täglih von 10 Uhr Vorm, 
bis 5:30 Abends; Dienftag, —— und 
Samftag, 10 Borm. bis 8 Uhr Wbenbs. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Bimmer 211 (2. Floor), 112 &. Glart 
Strafe, Ede Wafhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg, 


Bruchbänder. 


Einfaw und Deppelt. 


Rommt zu uns auerft. Ihr erfpart Eu 
Mühe und Unbequemlichte iten, Unfere 
bänder find bie biigften und beften. 


Behlfes Denticdhe Apotheke, 


1 441 &, State Straße, Ede Bel Couch, 


mer 
durch 


habt, in en voldgefüllten 
ftändi Ale Augenfebler ri 
unf 
Eveztaliften. 
Dr. Bereson & 00., riflinnem 
nahe 63, Str, 6 icago Gity Yes 
Etunden 9 Borm. bi3 8 Abends. 53 16 
Ab ſolut 7" durch 
Shrages Nheumatic Eure, 
berlauft. Die ihlimmiten Sälle aebeilt, bon ix 
gendrelder Urfade und ganz glei wie lange 
SCHRAGE’S $1,000,000 CURE- 
. und Bebiter Ave., — 
Genaue Unterſuchung von Augen u — 
en bon @lä le Mängel ber Se 
ER len, fr sl dnter Huden. 
Augen», Obren-, Nafen- und & 


anne «61 
50 in Dupleg Linfen —* Augen een 
ſtellt. Gläfer befeitigen 
und Nerböfität. er 
i 3: 602 North Uve., Ede Larrabes 
Fe a nt: ode € Seinen db — 
Vorm. bis 12:80 Nachm. 
Bimz,dide® 
Bıele Jahre Marite. Zaufende bon 
tungen. Keine Sehlihläge. In der vanzen 
i5on beitehend, Sreied Buch über Heilung bom 
Aheumatismusd, und Zeuaniffe. 
ur 
& Co., “ 
Optiter. 215 — Ste, 
BORSCH & CO. 215 Dearbora sw 
Witeb,dinofat gegenüber ber VorDifien 
en: en 9—11. Ab 
töder-Gebäude, Yälwaulce u, 
Leſen die 
Ye 





re en 


TE en 


‚braun, 


Sand - Zaidıen, 


Gürtel. 
Weihe feinene ge: 


5 te, waidhbate 
[, mit ®Berlen 


— ——  EST.18B76 


LedersGrifien, 
59€ Gorte, alle per- 


EEEIZE 


mn Shiffen 
* un 
a 


Bit: euer⸗ 
Berlauf— c 
per Yard 
Odde u. Ends von 
faney gebügelten 
Rragn und Kal: 
—* ten, werth bis 
50c, etinas % 


b ußt, 
— 


— ——— 


Ein weilerer 
Gekauft ""* 


bon Der 


EEE SFR 


unfe- 
tet 
ner Auktion 


AMPSwitheach Purchase 


seuer-Werfauf 


berühmten Sener-Derkäufe | &:5;'.%: 


Undermwriters’ Balvage Co. 


Stidereien, 
Spiten, Nee, 
etc., etc. 
Bang Eoipen, 18 

21 800 breit, 
n — guten > 
ortiment bon 
en, ſowie ih 
— dea Wer⸗ 
the b u 89 nur 
wenig — — 


euer⸗ 5 c 


tiderei Edge und 
er *8 


geh, 10e Unertbe 
jr 4lsc 


Balencienneß, Xors 
& 


arts oderiormans 
die —— 
Spi — bis 
Me *7 
Verrauf a Be 


$11,000.00 werthb Dry Goodb8, Untergeug, Kleider, Bubiwaaren, Anzüge für Da- 
men, Schuhen, etc., zu einem Brächtheil ihrer wirklichen Herftelungstoften. Findet End geitig ein,, fo baf hr bie erite 


Auswahl erhaltet. 


etc., zu weniger alß ber Hälfte der Heritellungskoften. 


Teuer-Berkauf Kleider 


Neue Herbit-Anzüge für Männer, 2 
marfirt 15 bi? S20 57.50 


Einfahe und boppelfnöpfige, gemadht von jols 
‚Ken Schneidern wie „Kart, Schaffner & Marr, 
„Adler & Son:“ und anderen mwobidetannten ga: 
brifanten, alles neue SGerbit:Moden, hübihe Mus 
fer von feiniten ganzmwollenen weich und bart 
appretirten Stoffen, ectfarbiae blaue und 
ſchiwarze Serge? und Clan Worfteds. 


erbit-Anzüge für Männer, ioll» 
& s10 und $12 Eoften 54.98 


UM’ Die neueeftn Modelie diefer Eation, 
reinwoſlene MWorfteds, Nelour Kafiimeres und 
Clay Diagonals, graue, braune, dunfle Mifhun- 
gen und einfache Gffelte, 85 bi3 44 Bruftinak. 


erbit- u. Winter-ileberzieher für © 
— für S15 u. $18 a 8 I 


Echte engliſche Coverts. lohfarbig, braun und 
Herrinobone⸗Streifen, viele durchaus mit Skin 
ner’? garantitter Seide gefüttert; ferner Ker 
ſeys. qaſſimeres und ſchottiſche Cheviots, Fan— 
cles, dunkle Miſchungen und einfache Farben. 


Maäͤnnerund Künglin re € 
anläre $3 und‘ 4 So si. 6 9 


Wie nad) Mak geichneidert, jedes Baar elegant 
gejhnitten, feinite reinmwollene Worſteds, ſchot⸗ 
tifye Cheviot! und Thibets, hübſche Muſter und 
einfache Farben, 32 bis 50 XTailleme® 
“)* 
230 


69e Ueberhoſen und Jadgets für 
für Anſtreicher und 


Männer, zu 

Ertra ſchweres weißes Duc 
Tapezierer, etliche der Waare leicht beſchmutzt. 
Knaben⸗Anzüge mit fangen Holen, 

$6, $S und S10 Werthe si .00 
Richt gen; modern, ftrift ganzmwollene Stoffe, 
SHerbit: und Minter-Waare, fleine Männer fon 


nen gut außg ei atiet werden, vraun t, grau und 
dunfle Mifhungen, 30 bit 36 Wruitmaß. 


= 50 und $4 Anaben-Anzünc, 81 .49 


Doppeltnöpfige Mödfe, Rnider und schlichte 
Hoſen, Herbſi- und Winter:Stoffe, feine Mor- 
fteds, Eaihmeres und fchottifche EChepiot?, neueſte 
Schattirungen umd viele Anzüge in schlichten 
Farben, für naben von 7 biß 16 Jabren. 


inter- ee für Anaben, & ‘ 
fofiten St und $5 Foiten.......... si ‚30 
Sturmiragen, Rerfer® und Ruffian- Moden, 


loje —— fhottifhe Ghepiots und Kerfens, 
cn Mifhungen und Orford® 


Schul: Blufen für Knaben, echte Far ie waſch⸗ 
echte Vercales und Cheviots, helle und 12c 
dunkle Farben, 35c  Eorte, gu 

Winterfappen für Männer und Rnaben, das in 
mwenbige Futter ift etwas befhmust, feinite Mei- 
tons, Kerſeys und Cheviots 

und Pela Anner Bard Map 

aufwärts Bis zu Mc, zu nu 


ftrift 


Kleider: Befab 


40,000 Yards fhlichte und fanch feibene Kleider⸗ 
befat Braids, alle wünjchensmwertben fyarben, fo: 
wie —A und weiße, werth aufwärts 3e 
bis zu 10c, fpeg. fFeuerverfauf, Die Yard.. 


Spitzeu⸗ Gardinen, Bortieres, 
Garpets, eingelegtes Linoleum 


Mapras Gardinen Draperd, grobe Außmwahl von 
reichen Muftern und Farben, 36 Boll breit, Opd 
Längen bis 12 Varde, einige Stüde find Ietcht 
an den Ranten beihäbigt, reguläre 15c und Sc 
19° Sorten, freuerverlaurf, Yard 
BardinensNege in fanch Filet: und Nopeltn» 
Muftern, 86 biß 50 Zoll breit, einige find leicht 
beihädigt oder befledt, von ganzen Stüden ver 
kauft, reguläre 15c bis 25c Qualitäten, 6c 
Feuerverlauf, Yard 
Busragerdinen in Filet Neben, Rabelsegen, 
ähfifhen und fpottlichen Netz-⸗-Geweben, über 
00 feine Mufter in Weik, Ecru und Arabian, 
8 und 31, Yarde lang, und 50 bis 60 Boll breit 
einige davon find leicht befledt, gerbrüdt oder 
vom Feuer her beihmußt, viele find ganz perfeft, 
iwerth regulär aufwärts bis zu $4 da3 Baar, 
bi8 zu fünf Gardinen von einer — 7 
Sorte, Feuerverkauf, das Stüd “c 
SpigensGardinen, Cluny Sace, Filet und No— 
. Net Mufter, feine dauerhafte Qualitäten, 
8 Yarbs Tang und 50 Zoll breit, verfchiedene 
Mufter in Weiß und Ecru, reg. Preis 68c 
81.25, alle perfekt, Feuerverfaufs: Preis. 
Tapeftry Vortieren, qute ſchwere Qualitäten, 
in allen zz. bon einfachen umd zweifarbigen 
Effekten, alle 3 Yard lang und ungefä br 50 
Boll breit, mit jchiveren Overthrow, Franſen 
die meiſten davon vperfelt, viele för — zu 
Vaaren gemacht werden, reg. 82.50 und 
$B Vortieren, Feuers Merkauf, Stüd 
Mope Mortieren, in voller Länge, 
Dobpeltfüren und Arch Draperien, 
uß breit, in jeder farbe, Anige etiva8 be: 
&mukt, jonft aber berfeft, reg. verlauft 68 
rt 81.50 u. $1.75, — Paar. c 
Sorpet:Refter, extra Dualitäten, ganzwollen, 36 
oll breit, in all den beiten Yarben und Mu 
ern, beionder® An * reppen, Hallen⸗ 
Läufer und Streilfen un Do e —— Kugs, 
,teq. 


In Sängen bis 
und 70e —X Am —— an. 24c 


Echtes Inlald Linoleum, didſte und ſchwerſte 
Dualität, Farben eehen dur bis zur Müd- 
feite, dDte Eorte, die fih niemals ausnupt, alle 
bie beiten Tle und MofailsMufter, einzelne 
Zängen bis gu 6 Varbe, bis gu 10 Etide von 
sin Zr alle etiva® beichädigt, ren. 81.25, 
81.50 $1.75 Dualitäten, alle c 
Dards Ba! Beuerberlauf, Square Ib. 


fchiver, für 
bis zu € 


Tancy 9 aaren, Tafel⸗Leinen, 


Zlauclle, Bettzeug, etc. 


u ebrannte und | Angebrannte, twalier- 
afierfledige Ser. fledige, verräuderte— 
3 eiten, anbtüher | Hanch Ktiien Tops — 
und Waſchlappen — alle geitembelt und 
ner⸗Ver⸗ mit Umrifſen, Feuer⸗ 
uföprei® | Verlaufs 
Ungebrannte u. Dur | 
Waffer beichädigte | Säfel-Molle, etma® 
gLamnms, Calicoes, | duch Raud) be fchädigt, 
Muslins u. j. m.— in fächfifchen, Deutfchem 
alles furze Stide — | und —— Flob — 


— 
eis 


uck Handtücher, frei von — 
auch, hohlaeſäumt und geſaumt, einfach weiß 
oder u farb: gem Bo order. — Spreis 
das EStüd I5e, 12%e, 10e, 8% , 
Me 


Waller oder 


Bade⸗Handtuücher. frei von Feuer, 
gedleicht und re 
befranft oder gefäumt, große Sorte. c 
Senerperlaufepreis 1De, 150, 12150 u. I 
Vedrudte fylannelette und Outing Flanell, eis 
nige davon leiht beiädint, andere ganz der= 
fett, in guten Muftern u. — Fener⸗ Ic 
Berfauftpreiß 106, Siie, Tise, Gie..® 
Bett:Tiding, etwas rec fonft aber pers 
et, gute Gprufter und — 32 Boll I 
euer Verkaufs Preis, 

d 


Türkiſche 
Raub oder Waſſer, 


Gebleichte und ungebleichte Tiſchtücher, einige 
58. A NRand beſchädigt, die meiſten perfelt, 
60 Zol breit. Feuer-Verkauf⸗ 

Drei ’sde, 69e, 59c, 49e und 

Gebätelte Bettveden, frei von Ra uch, Feuer 
und Waffer, in guten Größen ar — 
Ma Dee. Preis 814 


Gegen 


Rhenmatismus, 


Haut- Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bäder 


1527 NR. Halfted Str., nahe Ciybourn Abe, 


Zei. Lincoin 4424. 1fep.bofaditm 


| 


| dere „yutteritoffe, with, bis a 
| tom Stüd, befchädigt und Be 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
mit gebigelten Kragen von ifi 
Madras, Linene oder Lawn, auch far— 


TZeuer-Berkauf Rleiderftoffe 


Serges, Caſhmeres, Streifen, PBanamas 
etc., beiäbtat und beſchmutzt, würden TC 
foiten wenn tabello8, Feuerberfaufd- e 
preis, 9 

Checks, Plaids, Broadcloths, Serges und 
Henriettas beſchadigt und SR bom 
Stück verfauft, wenn tabello8,' au 

98c, TFeurerberlauf3preig, Hard 


Broabclotb3, Chepiots, franadf. a 


Vobalee un 2. Suitings, werth bom 
ü u 2 
— — 19c 


Diefe Stoffe find in 8 MB 10 
Be und lönnen für berfcdhiedene 
raudbt werden. 


arb Lün- 
mede ge 


Zutterfioffe und Waſchſtoffe 


2000 HYards Canvas, CErfnoline und ans» 
je, 9% 2 c 
chmutzt, x 


4000 Yarb3 — oO. Waſchſtoffe, 8 bis 8 
Längeñ, aus aſchſtoffen aller Art be - 


hend, nur leicht beſchmützt, werth bis 
zu 49c per Ward, Pard z 10€ 


Zeuer-Berkauf Seide 


dnöll. ſchwarze Satins, vaſſend für Futter⸗ 
hofle etc., angebrannt und befdhä- 10 
diat, mertb 59c, FFeuerberf., Dd c 
27-380. Schwarze und farbige Satind, an 
den NMändern befhädigt und leicht beihmut, 
fowie Sanch Seide, wertb 69c, 19 
Feuerverkauf, Yard c 
27⸗3001. graue und ſchwarze Satins, leicht 
angebrannt u. beſchmutzt, werth 7Töc, 25 
werth T5c, Feuerberfauf. Yard c 


363oll. extra ſchwere Qualität ſchnarze und 
ſarbige Satins, leicht beſchmutzt, 

85c Werth, Fenerberfauf, Vard c 
36:4ö0. Belding Bros.’ und a 
Satind, Ihiwarz und farbia, $1 und 49 

$4.25 Wertbe, Feiterberfauf, Nard.. c 
940 Nard3 Erufhed PBlufdes, Teicht befchä- 
Diat, mwertb Dis zu 7öc per 3 

Yard, die Yard zu 


Se ener-Berfanf 


— HN — 
Anzügen, Kleidern, Waifts und Pelz» 
mnaren, von der Underwriters' Salvage 
Company gefanft, zu 33c am Dollar. 


35 Dust. geichneiderte Damen-Waiits, 
weißem 


bige Waiit3, einige find Teicht 
zerfnittert, werth bi$ $1.50, 
Feuerverkaufs⸗Preis 


Tuch-Anzüge für Damen, es ſind neue 
Herbſtwaaren, einige leicht durch Waſ— 
ſer beſchädigt, aber die meiſten ſind per— 
fekt. 
gemacht. 
die Skirts ſind gefältelt. 
bis zu 315.00. 
Feuerverkaufs— 

Preis 

Mädchen- und en »Suit?, au eztra Daa- 


Kität Broadelo Die Jadets find in der 
Hüften lange und die Sfirts find ge- 


54.98 


—— aus guter — Flannelette 


oder echtfarbigem Percale, einige 
ſind leicht zerknittert. Größen 
— 14 Jahre, Werthe bis au 

25. 


Aus Broadeloth in allen Farben 
Die Coats ſind 33 Zoll lang, 
— Werth 


neuen 

fültelt, 
braun oder 
— 


ſchwarz, nauh, 
grün, 88.00 
Feuerverkaufs⸗ 


Fenerverfanis- Preis 


Pelzwaaren! Pelzwanren! 
Glegante Pelz Hal8ftüde von — Quali· 
tät — Sen, u... J— TC 
ittert. Regulärer 9% er 

— per Set.. 

Pelz Sets, beitchend and großem Throw 
Scarf und Square Muff, beide mit Satin ge- 
füttert, ein danerhaftes und 


elegantes Set. Negul, $3.50 1.48 


th, Kenerverfanfs-Preis, Set 
Ein ſehr ſchönes Pelz Set aus franzöſiſchem 
Luchs, hat großen Shawl Cape mit großem 
Kopf am Rüden, die Tabs vorne jind mit 
Schwänzen verziert, ver Muff ift extra aron, 
6 
Regul. 86.50 Werth. Feuer: 53. 19 
Verkaufspreis, per Set 


Pelz Sctd ans feinem ſchwarzem Marder, 


KAtiienfacon, jatingeflittert. 


hat. einen nroßen runden Ehawi Kragen, 
vorne mit Schwänzen bejest. Der nroße KHii- 
ienfacon Muff ift von neneiter Facon, Kra- 


gen nnd Muff mit Satin gc- 54. 9 


üttert. NRegul. $10 Werth, 
Feuerverklaufs⸗Preis, Set 


Beſchädigte 
Taffeta:Seide 
Unterröde, 


49c, 7Ie nnd $1.50 


ußwaaren- Bargains 


$5 garnirte Hüte, $1.88. 


AM die neneiten fin- 
cons und Farben, ein- 
ichließl. den Mabame 
Sherry Hut. Alles ta- 
deilsie Hüte, für alle 
jungen Damen ®%pni- 
iend, und alles S5.00 
Werthe. So lange fie 


Hin. 51.88 


$5.00, franz. Rlumes, 
febr fein, s 


$8.50 franz. Blume, 
febr fein, 54.95 


5e Fanch Federn von allen Sorten, 
mwertb bis 75c, Auswahl au 


19€ Filz-Schulpüte fiir Kinder, m. 
Streamers. T5c Wth., ua. 


19e 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. rer. 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 9-12. 


* 


— — 


Desdßbibofa® 


a en 


Bänder, Handfehuhe, Taſchenlicher. 


| 


| 
| 


Die Kleider beitehen aus den Fabrifaten von Hart, Schaffner & Marz; Kuh, Nathan & Wiidher Co., 


Anterzeug, Strumpfwaaren, 
Sweater Coats, Hemden, 
Halstrachten und Kragen. 


Untergeug B Männer, Damen, Rinder und 
Babies, in Unton Suit3, Leibchen, Beinkleldern, 
Trikots etc., für Herbit: und Winter-Gebraud, 
leiht dur Raub und Waifer befhäbigt. Mes 
ulärer Preis Be, 50%, 75c und $l. 11e 
Feuer-Verkaufspreis 


Strümpfe für Männer, Damen, Kibnder und 
Babiet, in Lisles und Baumwolle, Mismates 
ete. Regulärer Preis 156, 19c und 2%, 1c 
fFeuer-Verlaufspreis, das Paar 


Strümpfe für Männer, Damen, Anaden, Mäds 
hen und Babteß, aus feinem Seide⸗Vvisle, QisIes 
und Waummwoll:Garn, in großer Auswahl bon 
Moden. Megulärer Preis 19c, 2öc und 

We, Feuer⸗Verlaufspreis 


Sieater Coats für Knaben und Mädchen, aus 
feinem Worfted. Megulärer Preis 79c, 
FeuersVerfaufspreiß 

EStmenter Coat8 für Männer und Snaben, auf 
ihwerem Merino. Megulärer Preis $1, 39c 
Feuer-Verkaufspreis 

Sweater Coats für Knaben und Mädchen, aus 
felner Wolle und Worſted, in allen Moden. 
Regulärer Preis $2.50 und 88.00, 
FeuersVerlaufspreis 
Halstradhten — Botoß 
etc. Regulärer Preis 
Feuer⸗Verkaufs preiß 
Kragen — Die wohlbekannte Barker⸗Sorte, die 
** leinenen —— fur Männer, die gemacht 
werden. Standard Retail⸗Preis Ue, 
Feuer⸗Verkaufs preis 

Hemden für Männer und Knaben — Re “nn 
DutingeHemden und ſolche mit ſteifem Buſen. 
Regulaͤre Preiſe 50c, 75c, 81 und 81.50, leicht 
durch Rauch und Maffer beihmust, 29€ 


Teds, Four⸗in⸗Hands 
Mor, re und 8 


FFreuersVerfauftpreis nur 


Teuer: Yerkauf Schuhe. 


Meittens alle perfelt, wenige davon etwas bes 
ſchmutzt durch Anfaifen, 83.50, $4 und 5 Da= 
men-Schube, Orfords und Sitppers, „welt“ ge: 
näbt und gedrebte Sohlen. Unter denfelben find 
Pingree, Dorothy Dodd, Us & Dunn’s Schuhe, 
in Patent Eolt, glanzlojeım Kalbleder, Kid und 
Tara. Ulle verfeft und früher verfauft 88c 
zu 8.50 bi8 8, für 81.49, 81.29 u... 

und Schul-Schube 


Kid: und Patent Colt Dre: 

für Mädchen und junge Damen, angebrodene 

Bartien, Knopf: md Schnürfhuhe. Diefelben 

wurden eo nt en verfauft zu $1.25 
er 


bi8 zu $2.00, Feuer aufspreis 49€ 


s8e, 59e und 


1 Gaßco Kalblever-Schulfchube für Knaben, alle 
verfeft, Größen bis zu 134%, Feuer⸗ 69€ 
Verlaufspreis 

$1.50 Riv-Aufiet® für Damen, Gummi- 
Abfähe, zu 750 


7öc Kid Haus-Slippers für Damen, 


*81 Kid-Slippers für Kinder, in weiß, roſa und 
blau, leicht beſchmutzt. morgen fitr 25 
oc 


in Bor _Galf, Velour und Vic, 

Hener-Derkauf, 81.48 und , 
Schuhe und Orforbs für Männer, werth bis zu 
8.0, durh Anfafien feicht beihmußt, 

fonſt perfeit zu 3860 und 

2000 Baar Damens und Mäphen-Schuhbe und 
Slipper (leicht befhmugt), früher verkauft I. 
su 8, Preuers®erfaufspreis 2De 


Welt:genäbte Männer-Schube, bis 'S1.29 


Feuer-d Yerkauf Rorſels. 


7be Korſets, mittelmähige und kurze Hüften, 
mittelmähige Büſte, mit Spitzen beſetzt, mit vier 
Supporters; ferner Gürtel, gemacht aus feinem 
Batiſte, mit Band beſetzt, leicht be— 

ſchmutzt, Feuer-Verkauf 

81 Korſets, — Standard-Fabrikaten, wie Kabo, 
Sablun P. N. und anderen Fabrikaten, unvoll— 
ſtändige Gröben, gemacht aus Patifte und Coutil, 
mittelmäßtge Büfte, lange Hüften, vier daran 
befeftigte Eupporters, leiht beihmußst, 
Feuer-Verkauf 


Baby: und Damen- Trachten. 


Karirte Rompers für Kinder, 
Skirt, Sacques und ſeidene Bonneis für Da: 
bies, leicht beſchmutzt, Werthe bis zu 
„re 20, Freuersllerkauf 

Buumieliene Siweater Goats für Finder, 
bric-Beintleider, Sacqueß für Babies, Flanne- 
ette-Gowns, gemacht aus guten Stoffen, leicht 
beihmußt, Werthe bis zu Be — 
Feuer-Verkauf € 
Teddy Bear Blantets für Babies, Iange Stirts, 
Slips und Daiſy Flanell— Wrappers, leicht be: 


Emutzt — Werthe bis zu We— 
Feuer-Verkauf 33c 


DamensGowns, Combination Suits, Stirts und 
KRorfet:Bezlige, gemaht aus feinem Nainfoot 
und Groß Bar Lamns, mit Spigen und Stide⸗ 
rei bejeßt, Werthe bi8 zu $1.00 — 
Feuer-Verkauf 


kurzes weißes 


Cam⸗ 


Nr, 2 jeidene Taffeta Lingerie und Satin-Bän⸗ 
der, aſſortirte Farben, per Bolt 


Setdenes Taffetas und einfahes Satin-Band in 
hubſchen Farben, ſehr breit, werth bis zu 

Be, Feuer-Verkauf, per Yard 

Einfache weiße DamensTafhentücher mit _beftids 
ten Gden, bohlgefäumte Ränder, 5c 2u € 
und Sc Werthe, Feuer:Verfauf, Etitd... 2 
ten. a hoblgefäumte Männer-Tafhen: 
tücher, 5e Werthe, Feuer-Verkauf, 

das Stüc zu 5 2lsc 
Feine Dualität lange und Furge gisle: 
Schuhe fir Damen, Be und 50c Mer: Ve 
the, Feuer-Verkauf, Paar 

Chamois Lisle- oder ſeidene Lisle⸗Handſchuhe 
für Männer, mit einem Horn-Schlleßer, in 
Lobfarbe, Grau und Braun, alle perfekt, 

die 50c Eorte, SFener:Vertauf, Paar 

Echte franzöfiihe Glace-Handihuhe für Kinder, 
alie perfekt, in tmeik, ‚Iahfarbig, braun, grau, 
rotb, lavender, rofa und blau, dies find 25 
$1 Werthe, Feuer⸗Verkauf, Paar 


and⸗ 


Haar-Bürſten. 


25 und 50c Saarbürften aus Borſten und mit 
Er ir durch Wafier befhmust, 
euer-Verfauf, das Stüd 


 Tener-Berkauf Kurzwaaren. 


Leinen⸗Finiſh Du Nähzwirn, ſchwarz u. 
weiß, per 

10-9Yarb An Knopfloh-Bwirn, 
Farben, 4 Spulen für 

Ehte ftählerne Fingerhüte, 4 für 
Strumpfbänder für Damen und Sinder, 
leicht beihmust, das Paar 


1e 


45:Yard Spulen 8:fahe Stopf-Baummolle, 
3 Spulen für 


Breite feidene Orford-Schubihnüre, 
ihwarz und lohfarbig, dad Paar 
Tubular Schuh-Schnüre, Dutzend 
Finiſoine Braid, einfaches weißes oder 2e 
farbiges, per Bolt 


Echte weiße u rer aſſor⸗ 
tirte Größen, das Dutzend 


„le 


Kauft direkt vom Fabrikanten 


Ofen: ı. Surnace Theile 


“ür alie Fabritate. 


M. BRUCKER 


Lincoln Str., nahe Chicago Ave. 
Zweig-Geihäft: Wells Str, —— — 
ep, 


1500 Zonnen auf Lager, 


pe. 
im: 


Sofalberict. 
gegislatur - Ausgaben. 


Eity Elub bejhuldigt die Gejeg- 
geber der Bergendung. 


Ungeblider Ring im Sattel, 


Die Wahrheitsliebe der Gegner Kongreß 
mitglieds Bontel. — Republifanifche 
„Boffe” erflären fih für Sivildienft- 


gefeg und gegen unlautere llmtriebe, 


Ein begeichnenbes Licht darauf, mie 
die Legizlatur in ihrer legten Tagung 
mit den Geldern der Steuerzahler des 
Staates gewirthichaftet hat, wirft ein 
Bericht, den der Ausihuß für Staat3- 
ausgaben des City Club geftern veröf- 
fentlicht hat. &8 ift der zweite berar- 
tige Bericht, den der Klub veröffent- 
licht. Nicht weniger ala 271 außeror= 
dentliche Angejtellte waren für die 204 
Mitglieber beider Häufer der Legis- 
latur nöthig, denen an Gehältern 
$163,000 gezahlt wurden. „Die Zah: 
len,“ wird in dem Bericht angeführt, 
„liefern einen Beweis dafür, daß ein 
Ring in Springfield das Heft in ber 
Hand hat, und für bie Art und Weife, 
tie die Organifation fich die Kontrole 
fihert. Eine fchleunige Abänderung 
ber auf den Gegenjtand bezüglichen Ge— 
feße tft unerläßlich.“ 

Bon den 271 aufßerordentlichen An- 
geitellten, die für die 204 Senatoren 
und Abgeordneten nöthig waren, mie 
der Bericht ausführt, waren 64 Poli— 
ziften, 154 Hauameifter und 55 Wäch- 
ter. Der Ausfchuß meift darauf hin, 
daß gemäß dem Gefeh vom Jahr 1877 
ber Höchltbetrag, der für Schreiber, 
TIhürhüter, Poliziften, Bagen ufm. in 
einer Tagung von 150 Tagen veraus- 
gabt werben foll, 33,000 nicht über: 
fohreiten fol, und daß $60,000 ficher- 
lich zur Bezahlung aller nöthigenHilfs- 
fräfte hingereicht haben würde. Der 
Reit von $100,000 mürbe e3 einem 
jeven der 204 Legislaturmitglieber er= 
möglichen, einem Fee Anhänger $500 
juzumenben. 

Nach dem erften Bericht des Aus: 
Thufles wurden an Löhnen für Ange- 
jtellte, denen die Fürforge für das Ab» 
georbnetenhaus und feine Anlagen an= 
bertraut mar, $102,000 ausgegeben. 
Für den gleichen Zimed gibt der Staat 
Indiana $19,000, der Staat Ohio 
$16,000 und der Staat oma $27,000 
aus. 

„Boſſe“ werden ängſtlich. 

Um den republikaniſchen Oppo— 
ſitionskandidaten, hinter denen Staats— 
anwalt John E. W. Wayman ſteht, den 
Wind aus den Segeln zu nehmen, be— 
ſchloſſen die fünf republikaniſchen 
„Boſſe“, welche die Counthkandidaten 
ihrer Partei ausgewählt haben, ſich der 
Bevölkerung gegenüber zu verpflichten, 
für Annahme eines Zivil-Dienſtgeſetzes 
und eines Geſetzes gegen unlautere 
Wahlmachenſchaften einzutreten. In ei— 
ner förmlichen Erklärung verſprachen 
ſie, ihren Einfluß für die Annahme 
zweier derartiger Geſetze geltend zu 
machen. Für Annahme eines Zivil— 
dienſtgeſetzes haben ſich die Republi— 
kaner bereits früher in ihren Partei— 
Programmen erklärt, doch iſt es ſoweit 
ſtets bei den Erklärungen geblieben. 


Der Beſchluß wurde in einer Konfe— 
renz der fünf „Boſſe“, der Gouverneur 
Deneen, Mayor Buſſe, Poſtmeiſter 
Campbell, Ex-Sheriff James Peaſe 
und Aſſeſſor Wm. Weber beiwohnten, 
gefaßt. Gleichzeitig wurde beſchloſ— 
ſen, den Countykonvent in der Nord— 
ſeite-Turnhalle am nächſten Montag 
Vormittag 10 Uhr abzuhalten. 


Kampagnelügen. 


Einen Beweis dafür, welcher Mittel 
ſich die Gegner des Kongreßmitglieds 
Henry Sherman Boutell bedienen, um 
ihn in der Vorwahl am Donnerſtag zu 
ſchlagen, und wie ſie mit der Wahrheit 
umſpringen, liefert ihr Organ in ſeiner 
heutigen Ausgabe. Das Weltblatt geht 
ſoweit, zu behaupten, daß der Voll— 
zugsausſchuß der Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbſtregierung geſtern 
Abend in einer Sitzung in der Nord— 
ſeite-Turnhalle es abgelehnt habe, den 
Kongreßabgeordneten zu indoſſiren, 
aber für ſeinen Gegner Gansbergen 
einzutreten beſchloſſen habe. An dem 
Bericht it fein wahres Wort. Die Ver- 


bünbeten ereine oder ihr Vollzug3=- 


ausfhuß haben e3 meber abgelehnt, 
Kongrekmitglied Boutell zu inbof- 
firen, noch haben fie fih für feinen 
Gegner Gansbergen erklärt. Sie ha— 
ben überhaupt in bem Seffeltreiben, 
welches bas Meltblatt zu veranftalten 
fugt, feine Stellung genommen und 
haben fi) um die Kongreß-Nominatio- 
nen fomeit noch nicht gefiimmert. Au= 
Berbem hat geftern Abend meber in ver 
Norbfeite-Turnhalle noch fonftwo eine 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes ſtatt— 
gefunden. Die Thatſachen ſind, wie 
folgt: Die Delegaten der zu den Ver— 
bündeten Vereinen gehörenden Vereini— 
gungen der Nordſeite hielten geſtern 
Abend in der Nordſeite-Lurnhalle ihre 
regelmäßige Sitzung ab, in welcher der 
neu erwählte Präſident Charles H. Kel—⸗ 
lermann vorgeſtellt wurde. Kongreß— 
mitglied Boutell, der unker den Deut⸗ 
ſchen der Nordſeite zahlreiche Freunde 
hat, fand ſich ein und hielt eine kurze 
Anfprade, in ber er darauf hinties, 
tie er in Wafhington ftet3 für Liberale 
Beitrebungen eingetreten fei, und die 
anmejenden Delegaten erjuchte, feiner 
in der®ormwahl freundlich zu gedenken. 
Seine Anfprade wurde mit Beifall 
aufgenommen. Außer ihm ſprach noch 
William A. Burmeiſter, der ſich im 31. 

Senatsbezirk gegen den „Odelweiß“⸗ 

Kandidaten Ex-Sheriff Peaſes und 
Ex⸗Staatsanwalts John J. Healy, 
Willett H. Cornwell, um die republi— 
kaniſche Nomination für den Senat be— 
WEN. / Burmeifter ift-von ben Ber- 


‚WIE 


Tobi 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


R 


Verfehl Euren Bedarf an Erochery zu großen Eriparniflen 


Jelty- 
Glaͤſer, 
mit 
Blech» 
ze 


Dedel für 
Mafon 
Einmach 
gläſer, 
Porzellan⸗ 
Innenſeite 


-ife Tafien und * 


KHleider 


1.98 


Lingerie und Ging. 
bamtleider für Soma 
und Mädchen, übrig 
geblieben bon unferer 
befferen Sorte Mafcy- 
tleider, follten 8.95 
loſten. 


Kaffee 
10%c 


fteter, 


einen Kunden. 


Spitzen 


1c 


die Hard für Tor⸗ 
chon Spitzen u. Ein⸗ 
ſätze, werth be. 

—— —— — 


Unterröcke 


170 


Flannelette⸗Unter⸗ 
röcke für Kinder — 
mit ngenäbter 
Waiſt. 


39€ 


si 


1.48 


für Sansfleiber 
Damen, 
Percale gemacht, 
86 Bis 50, 
$2.285. 


per Pfd. Friſch gerö⸗ 
gut ſchmecken⸗ 
der Kaffee, 2 Pfd. an 


Bon 9 bis 11 uhr. 


Gardinen 


Stuck f. Spitzengardi 
nen, Nottinghams, — 
7* . u. Urab., 


up Terard 
"pa 1.50 Baar. 


Kleider 


aus beſtem 


regulär 


Einmarh- 
oläfer — 
Pints oder 


Quarts — 
Er 


Gummi- 
bänder 
für 
Einmad 
gläfer — 
Dutzend, 


Weiße 
Dinner- 


Weihe 


Zeller — 
Etüd dad 
Stück 


1 | 1e 12€ 3€ de) 4c 100) Sc Sr 


Beinkleider 


98€ 


für HSofen für Männer 
u. Slinglinge, Taillen- 
maß von 28 bi3 42 
Zoll, au8 feinen Wor- 
ftedS und Eaffimeres. 


Rolle 
band = 


Kurzwaaren 


Cotton Thread, 
große Spule.. lc 


Nähſeide, ſchwarz 
und farbig, 

Ze 
Mafgineni I 
die F 0 
ee “Rnbeln, 
große und mittels 


mäßige Sorten — 
8 Dußenb 
für 


Bü Be 
Ge... 


für 


Skirt Braid, ſchwarz 
und farbig, 
5 Yards 


&r. 


terine. 


Fleiſch⸗ 
platten . 


Droguen 


für eine voffe Pfund 
Fletchers Caſtoria. 


Candy 


das Pfund für 
friſchgemachte Gum 
Drops. 


Butterine 


das Pfund f. Mox⸗ 
ley's hochfeine But⸗ 


Zuckter · u. 
Cream⸗ 
Sets, deut⸗ 
ſches Por⸗ 
zellan, 
delorirt, 


Schicht 
weiße und 


fanch ges 
formte Zu, 
derdofen, 
Stüd zu 


Gläfer, Gobiets 


Stüd... 


Brandy 
42c 


per lajche für Ca— 
lifornia Brandy, 3 
Star, oder Rye 
Whiskey. 


21c 


Ver: 
oder 


reine 
Watte 


Snaps 
de 
das Pfund für frifch 


gebadene Ginger- 
Snaps. 


dc 


Strümpfe 
de 


für fhwarze baum» 
woll. nahtloſe Da⸗ 
menſtrümpfe. 


14c 


Waihitoffe, Muslins, Sandtuchzeng, etc., billig morgen 


18c Pacific Ser- 
pentine Grepe— 
Sabrif - Reiter, 


die Yard 
zu 54 


10e Herbſt-Suit⸗ 
ings, 27 3. breit, 
Fließ Rü feite— 


die Yard I, c 


Cr Bloomentha 


* Bahnarzt bei 
NEE}. 
$9.95.— Goldfronen, $2.,35, $3.95, 
Goldfühlungen aufm. bon 9be. 


füllungen aufmärt3 bon 4dc, 
Mares per Zahn, $1.95. 


fie der ®flege 
Hohe 
o e rbeſſerte 


Platten — 
reis v 


, „8.95, 

54.95. 
Silber⸗ 
Brüden- 


bündeten ‚Vereinen empfohlen worden, 
mährend Cornmell von der Anti-Sa- 
loon League als ein zuperläffiger trode- 
ner Herr inboffirt morben it. Auch 
Burmeiſters Anſprache wurde beifällig 
aufgenommen. 


Fallen von Shurtleff ab. 


In einer Verſammlung, der 2000 
Waͤhler beiwohnten, eröffnete Gouver⸗ 
neur Deneen geſtern den Kampf 
gegen Sprecher Shurtleff in deſſen 
Heimathsſtadt Marengo, MeHenry 
Counth, und trat nachdrücklich für die 
Lomination des Mayors von Harvard 
James H Vickers an Stelle des Spre— 
chers ein. In einer längeren Rede griff 
das Staalsoberhaupt den Sprecher 
auf's Schärfſte an und machte ihn für 
die Zuſtände in der letzten Tagung der 
Legislatur verantwortlich, die er als 
ſchmachvoll bezeichnete. Eingehend 
—— er die Gründung der repu— 

blitaniſch-demokratiſchen Kombination 
im Haus, welche die Wahl Shurtleffs 
zum Sprecher möglich gemacht habe, 
und die verantwortlich zu machen fei 
für die Anfammlung und Vertheilung 
der Pinfe und die Annahme und Ab» 
ichlahtung von Vorlagen gegen Bei- 
träge zu biefer Pinte. Nicht weniger 
Scharf griff Vincenz ©. Lumley von 
MWoodftod, Bewerber um die republi- 
fanifhe Nomination fir da8 County 
tichteramt von McHenrn County, den 
Sprecher an. Ueberrafehung rief e3 
hervor, daß zmei langjährige Anhänger 
des Sprechers, Mayor William Pierce 
bon Belvidere und R. M. Patrid, 
Präafident der 1. Nationalbant von 
Marengo, ih in Anfprachen gegen 
Shurtleff wandten. 


Corimer antwortet Deneen. 


An berfelben Stelle, an ber Gouber- 
neur Denen am Freitag Sprecher 
Shurtleff und bie bemofratifcherepus 
blifanifche Kombination in der legten 
Tagung ber Legiälatur auf’3 Schärfite 
angegriffen hatte, in der Pilfen Park— 
Helle, 26. Straße und Albany Xbe., 
antwortete Senator William Lorimer 
geſtern Abend auf die Angriffe des 
Staatsoberhauptes. Es war ſeine 
erſte Aeußerung über politiſche Ver⸗ 
hältniſſe in Illinois ſeit ſeiner Rede im 
Bundesſenat, in der er ſich gegen die 
Anſchuldigung zu vertheidigen ſuchte, 
daß ſeine Erwählung in den Bundes⸗ 
ſenat mit unlauteren Mitteln durchge⸗ 
ſetzt worden ſei. Er beſchränkte ſeine 
Antwort auf die Anſchuldigung des 
Staatsoberhauptes, daß er verſuche, 
ſich zum „Boß“ von Illinois aufzu— 
ſchwingen, und daß er es nicht aufrich⸗ 
tig meine mit dem Projekt für den Bau 
eines Kanals von den Großen Seen 
nach dem Golf Mexiko. Er warf dem 
Staatsoberhaupt vor, daß er nur ſich 
und ſeinen Freunden die Kontrole der 
20 Millionen ſichern wolle, welche die 
Bevölkerung des Staates für den Plan 
bewilligt habe. Zum Schluß griff er 
die fünf republikaniſchen „Boſſe“ an, 
welche der Wählerſchaft ihre Kandi— 
didaten aufzuzwingen ſuchten. 


zu 


zu 


bri 


J. 


Seht heute Cure Zähne an! Sind 


Preiſe abgeſchafft. 


— Beträgen bon 
rantie-PRolice don 


25e fancy und ein- | 6c baummwoll. Grafh | 10c 36 Zoll breiter 
fahe merzer. Bop 
lins und Pangee — |dolle Stüde — die 


'Sandtuh - Stoffe, 


Yard 
zu 


Sal 


werth. Antwort. 


Neueſte 


zündeten Augen. 


( HIRSCH 


Angen-Speszialift bei 


25c weite Baby 


Blankets, roſa oder 
blaue Borten— 


gebleichter Fa > 
u. Cambri !— Bar | 
brifreiter, 

Yard 


Sind Brillen von Nugen? 


Sragt die Zaufende, melde fie 
tragen die leiden oe an 
Ron ffchmergen, ı 
ſchlechter Seb⸗ 

kraft oder ent⸗ 

Goldene Brillen, bon 


$1.95 Bis 95.95 bolftänbig. 


Der Abgeordnete David E. Shana= 
han, ber fih um eine nochmalige No 
mination bewirbt, war der zweite Red⸗ 
ner bes Abends. Er erklärte, ber Gou= 
berneur fei indirekt für bie Verhält- 
niffe in der Legiälatur verantmortlic 


machen. Er habe vier Monate lang 


auf die Niederlage Albert %. Hopfin&' 
bingearbeitet, und zwar im Bunde mit 
Senator Zorimer. Er habe feine eige- 
nen Anhänger angemiefen, mit Xo= 
imer’3 Anhängern gemeinfame Sacdıe 


maden und Hopkins zu fchlagen, 


und habe fich mit Lorimer auf beffen 
Ermähluna zum Senator Rorimerz ge- 
einigt. 
teichiten Mitglieder des Unterhaufes, 
machte feine Angriffe in Fragen, bie er 
dem Staat3oberhaupt zur Beantmors 
tung borlegte, und gab genaue Daten 
für bie einzelnen Vorfälle, bie der Wahl 
Lorimer3 borangingen. 


Shanahan, eines ber einfluß- 


Binanaietiss 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Spar : Einlagen entge: 


gengerommen, anf wel: 
he 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 
gutgeſchrieben. 


Erſter Floor. 


First Hatlonal Bank Bulld’g. 


Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 


ſind im Beſitz der Aktien-Inhaber der 
„Firſt National Bank of Chicago“.) 


didoe 


FRANK & HEITMAN 00. 
112 £a Balle Straße. 


Main Floor. 


Erſte — auf Ghiengser 
verbeffertes Grundeigenthum 
ſtets vorräthig. 


Auch Real Eſtate Bonds 83100 — 
500 unb aufwärts, au 5% und 6 
rogent Zinfen. 

Diefe ——— —** * der 
„Chicago Title K. Truſt Co.“ ga⸗ 

tanttrt. Kapital $5,000, 000. 


ifep,im,& 


550,000.00 


su berleiden auf 288 ———— in 
zum nie⸗ 
Erite —— mit Gg⸗ 


ften Yindfub. — Tru 


der Ebicago Title & 
. zu berfaufen. 


H. Kraemer & Son 
84 LA SALLE STR. * 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
Gen fparen, ohne dasfelbe, ganz / 
leid, 8 roß eines Mannes Eins 
ommen, ift Reich aus und Selhfts 
Andigleit unmöglich. —** 


etgt, Tuer Geld zu wi paren. 
zahlen 3% Ainfen a [8 arm 
hrlich gut⸗ 


lagen. — Zinſen halbj 
geſchrleden. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. unb Larradee Sr. 
Dilen Samftag Üben von 6-9 ße, 


Wm. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grunbeigentfum zum 


niedrigften zeitgemäßen Sinzfuf 
sap, didoſa 


Schiffskarten! 


nach Europa am 18. und 27. Septbr. 
3 10 Preisreduftion für 
dieſe Reifegelegenheit, 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Motter- 
dam, Wien, Budapeit, Temesvar, Szege⸗ 
bin und andere Pläbe in Europa. 


Internationale Schiffsagentur 
1568 N. Salited Str., 


nahe Glybonen nnd North Ave. 
Offen Ubenbs bis & Uhr. Sonntags bi3 
3 Uhr Nachmittag?. 
Sipfadide® 


Schiffslarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und Aberzengt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen mburg, Antwer⸗ 
ben, Bein, ee udapelt, Zeme)e 


Um in Europa, 
Von Reis Dort n Rolterda 45.00 in 1. 
Abfahrt von Chin et 27 Septemd 

n . ‘ 

und 25. Oftsber * 


Schne Uzuag nad —* yet * Umftelgen. 


Keinerlei © — nebmildteiten nit Genie 


a Une — se 


J.V.ZINNER &CO. 


Einzige Deutid-Ungarifche Agentur in Chicage, 


70 Dearborn Str., 


Ede —* > > 
3 n3 bis 6 ben 
Offen 8 Morgens bi 2öteb.p ofa: 


WM.BOEPPLER 


Klavier umd een 
** 714 gimb td, 
Wo ‚3842 


: Gracelanb 3751. 





